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Das Urteil öes Staatsgerichtshofs .
Schwere Zuchthausstrafen .

telpzlg , 15. JIWrj - ( Eigener vrahtbertcht . ) Aach mehr -

skünbiger Vcrciiung wurde heute abend vom Staatsgerichlshos zum

S6) llhe der Republik folgendes Urteil im parchimer Riordprozeh
g- fäSi :

Wegen schwerer SSrperverlehung and vollende .
» en Totschlage « : HSH l0 Zahre Zuchthaus , pseisser
6 ' A Zahre Zuchlhaus , Zabel S Zahre 6 Monate Zuchthaus .
Z ens 6 Zahre 6 Monate Zuchthaus , W i e m e y e r zwölf
Zehre 6 Monate Zuchlhaus , Z u r i s ch ( unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände wegen geistiger Minderwertig¬
keit ) ä Zahre b Monate Gefängnis . Zedem dieser Angeklaglen
werden ö Monate Allicrsuchungzhasi angerechnet mit Ausnahme von
Jens , der erst vor zehn Tagen oerhastet wurde .

Wegen v e i h i l f e sowie vezünstizung : Vor ma n » l Zahr
Gefängnis ( 1 Monat Untersuchungshaft angerechnet ) .

Wegen Vegänstiguag der Täler : Ar icke i0 Monate ,
Ltn . a. D. h o s s m a n n, Oberleutnant a. v . Thomse » . Ober -

lcutnani a. D. Mackensen , Wulbrede und Richter je
S Monate Gefängnis unter Anrechnung von vier Monaten Unter¬

suchung ! Haft .

Nach der Urteilsverkündung beantragte der Oberreichsonivalt
Eber in eye r, den noch auf freiem Fuß befindlichen Bormann

sofort in Haft zu nehmen . R. - A. Dr . Sack widerspricht und

stellte seinerseits den Antrag , die Begünstiger aus der chast zu «nt -

laffeu . Der Oberreichsanwalt widerspricht desem letzten Antrag mit

den Worten , daß man heutzutage allzu leicht in das Ausland oder

in das sogenannte Ausland entkommen könne . Dies « letzten ,

offi 7>sichtlich aus Bayern gemünzten Wort « im Mund des höchsten
deutschen Staatsanwalts rufen lebliafts Bewegung hervor , zumal
sie ein « deuttich « Anspielung auf die Fälle Ehrhardt und Roß -

dach darstellen .
Das Gericht beschließt , sowohl den ersten Antrag de » Ober -

reichsanwalts wie auch den Gegenan ' rag des Berteidigers der Be -

günstiger zurückzuweisen . Die Inhaftnahme des Bormann

könne der Staatsgerichtshof n a ch der Verkündung des Urteils nicht

mehr vornehmen . Daraufhin läßt der Oberreichsanwalt selbst

Bormann verhafte ».
Leipzig , 15. März . ( Eigener Drahtberlcht . )

Die Sonnabendsitzung des Parchimer Mordprozessts wurde mit

dem Plädoyer des Obmeichsonwolts Dr . Ebermeyer eingeleitet . Er

betrachtet die Bezeichnung „ Fememord * für den Fall Kadow nicht
als ganz passend , sondern glaubt , daß man Kadow sür sein « Ber -

räterei bestrafen wollt « und die Täter den Entschluß zur Tötung

erst nach den schweren Mißhandlungen ihres Opsers faßten .
Immerhin habe der Prozeß zum erstenmal eindeutig di » Vcleiligung
der oölklschen Organisationen an Mordtaten ergeben . In diesem Zu -

saninienhang gibt der Oberrrichsanwatt der Aufsasfung Ausdruck , daß

viele leite nde�Versoyeu ba . sölliichca QrqaaijgUousw » » �die ,

und die Mörder geschützt haben . Er bezeichnet diesen Tatbestand
als ein Zeichen des sittlichen Tiefstandes und mangelnden
Rechtsempfindens dieser Kreise . Auch die betonte kameradschaftliche
Solidarität könne nichts entschuldigen . An «ine übermäßige
Sauferei im Luisenhose zu Parchim glaubt Dr . Ebermeyer nicht ,
obgleich die Angeklagten große Trunkenheit vorschützen . Im übrigen

hrt er den Eindruck , daß W : « m e y e r gleich nachdem Kadow vom

Wcrnen herunlergeivorfen worden ist . den Halsschnitt ausführt « und

erst später die Schüsse gegen das Opfer abgefeuert wurden . Als

feststehend betrachtet er . daß Z a b e l den ersten Schuß abgegeben hat .

tB r die anderen Schüffe abfeuerte , ließe sich ujZzt genau feststellen ,

wahr ' chcinlich seien es aber Haß oder Zen s gewesen . Jeder

einzelne der Angeklagten habe jedenfalls den Willen gehabt .
Kadow gemeinschaftlich zu töten , nachdem er bereits halb zu Tode

geprügelt war . Infolgedessen �et

jeder mitverantworlllch sür die Tal des anderen .

Da anläßlich der Tat bei den AngeNagten ein « starke Erregung

herrschte , glaubt der Oberreichsanwalt nicht auf Mord , sondern

aus gefährliche Körperverletzung und Totschlag

erkennen zu müssen . Die AngeNagten F r i ck c, B o r m a n n ,md

Hoffmann beschuldigt er einer weitergehenden Be -

günstig « ng der Tat . Das gleiche erNart er von den Ange -

Nagten Mackensen . Thomse n, Wulbrede und Richter .
Bei Jurisch glaubt er nicht an «in « Unzurechnungssäbigkeit .
Schließlich stellt der Oberreichsanwalt die tn unserer gestrigen Abend -

ausgäbe bereits gebrachten Strasanträge .
Sodann ergreifen die Berieidiger das Wort , zunächst Justizrot

Hahn für Höh der ,n längeren juristischen AuMdrungen die These
des Olierreichsanwalts bezüglich der gemeinschaftlichen Mittaterschaft
angreift .

D. ' r Verteidiger von Jurisch Dr . Horowitz . unterstreicht in diesem

Punkt die Auesührungen Hahns . Der Halsscknitt durch Wiehmeyer

sei ein Schttlbsispiel des Erzestes Dieser allein schließe die p ' an -

niößin « Tö ' ung bei den übrigen Beteiligten erst recht aus . Sodann

heleucktet er die Persönlichkeit des Jurisch . der bis kurz vor dem

Vorfall oon Anstalt zu Anstalt gewandert und ein durchaus

kranker Mensch ist . Die wiederholten Avffordernnnen der Eltern

cn ihren Sohn , sich nach kiner Entlassung aus Dalldorf u n t e r die

Elektrisch « oder in den Main zu werfen , widersprechen rnchi nur

allen mensch ' ichen . sondern sogar allen animalischen Gefühlen . Nicht

al » Denunziant ist er zum „ Vorwärts * gekommen , sondern als «tn

jtu Tode gehetzws Tier , er wollte sich unter den Schutz des Geletzes
- - Er polemisiert daw » sehr «ntschiede « gegen da » p s y ch i a »

irisch « Gutachten des Dr . Schütz und hebt die in verschiede -
nen Punkten abweichenden Ansichten des zweiten Sachverständigen
Quendel hervor . Die aktive Beteiligung des Jurisch an der
Schlägerei sei in keiner Weise erwiesen , ihre Annahm « beruhe ledig -
lich aus widerspruchsvollen Angaben der Mitangeklagten . Aber selbst
wenn man sie annähme , müßt « man aus Grund des sj 51 Jurisch
freisprechen .

Der Wismarer deutschvölkische Rechtsanwalt Schräder bestreitet
entschieden die Existenz einer Feme bei den Deutschvölkischen . Diese
existier « nur im Gehirn von linksgerichteten politischen Redakteuren .
Dennoch bemüht er sich, die Beseitigung des Kadow mit „ nationalen *
Argumenten zu entschuldigen . Er bezeichnet die Strasanträge gegen
Wiemeyer . Zobel und Pfeiffer als viel zu hoch . Letzterer Hab « sich
höchstens der Körperverletzung , di « beiden ersten des versuchten
Totschlage » schuldig gemacht .

Der den Deutschvöl tischen sehr nahestehende Rechtsanwalt Dr .
Sack erklärt , daß er mit den Methoden der Rechtsradi -
kalen nicht einverstanden sei und er die Tat ebenfalls als
ein « grausige empfinde . Gegen Zens könne man aber nur auf ge -
meinschastlich « schwere Körperverletzung erkennen . Dr . Sack plädiert
sodann für die Begünstiger . Er bezeichnet F r i ck c als einen „kleinen
Gernegroß in der Westentasche ' und den geistig minderwertigen ,
vom Flugzeug abgestürzten Leutnant Hoffmann als «inen Men -

schen , der buchstäblich „ aus den Kopf gefallen * sei. Das Vergehen
beider Angeklagten fei durch die 9 Monate Untersuchungshaft ge¬
nügend gebüßt . Für Mackensen , Thomsen , Richter und Wulbrede

beantragt er Freisprechung .
Der Oberreichsanwalt erwidert auf die Ausführungen

der Rechtsanwälte und hält seine Behauptungen insbesondere bezüg -
lich der gemeinschaftlichen Mittäterschaft ausrecht . Um 1 Uhr mittags
zieht sich das Gericht zur Beschlußfassung zurück .

Um 6 Uhr abends wird das eingangs mitgeteilte Urteil »er -
kündet . In der

Vegründnng
des Urteils heißt es u. a. : Der Parchimer Mord hat seinerzeit im
Volk « große Beunruhigung hervorgerufen . Auf der einen Seit «
wurde in der P r e si e die Ansicht vertreten , es handi « sich um
einen wohlvorbereiteten Mord . Von anderer Seite hin -
gegen wurde der Vorfall lediglich als «in « Rauferei mit blutigem
Ausgang nach schwerer Sauferoi hingestellt . Nach den viertägigen
Verhandlungen ergibt sich, daß weder di « ein� n o ch die andere
Austastung ganz zutristt . Es bleibt die

Aeststelluug eine » außerordentlich schweren Verbrechen » , da ,
de » pollllschen Hintergrunde » keineswegs entbehre .

Di « Angeklagten sind sämtlich auf deutschvöltis chem Do .
den organisiert gewesen . Ihr Verein bildet eine Fortsetzimg der
Roßbach - Organisation . Der Verdacht der Spitzelei gegen K a-
dow scheint zum Teil begründet zu sein . Die Houptangeklagten

haben den gemeinsamen Entschluß gefaßt , ihn zu verschleppen und
zu verprügeln und sie haben alle an der schweren Mißhandlung
Kadow » teilgenommen . Als Kadow nach dem schweren Schlag « mit
dem Baumstamm , den Höh ihm aus den Schädel versetzt hatte , einem
Zustand allgemeiner Hinsälligkeit , die zum dauernden Siechtum
geführt hatte , versallen war , ist der gemeinschaftliche Eni -
schluß gefaßt worden , ihn zu täten . Zu diesem Zwecke ist man von
der Wiese weiter mit dem blutüberströmten Kadow in den Wald

gesahren . Hier hatte Wiemeyer , wie er angibt , im Blutrausch .
dem Kadow die Kehle durchgeschnitten und Zabel habe
aus ihn geschossen . Wer die weiteren Schüsse abgegeben
habe , konnte nicht festgestellt werden . Jedenfalls sei bei allen

Houptangeklagten aus gemeinschaftlich ausgeführt « schwer « Körper -

Verletzung und Totschlag erkannt worden , nicht aberaus Mord ,
da das Gericht nicht angenommen hat , daß die Tat mit Ueberlegung

ausgeiührt wurde . Angesichts der Schwere des Verbrechens mußte
das Gericht mildernde Umstände den Angeklagten versagen mit

Ausnahme von Zurisch , der zwar nicht unzurechnungsfähig im Sinne

des � 51, jedoch hochgradig geistig minderwertig ist .
Bei Bormann wurde auf Beihilfe erkannt , weil er den Wagen zur
Ausführung der als Verprügelung gedachten Bestrafung de » Kadow

zur Verfügung gestellt hatte . Die Schuld sämtlicher der Begünsti -

gung Angeklagten ist erwiesen .

Das Urteil «ttspricht im allgemeinen den Anträgen de » Ober -

reichsanwalts . Allein bei I u r i s ch ist es infolge der Zuerkennung

von mildernden Umständen erheblich milder ( älb Jahr « Gefängnis

statt 7 Jahr « Zuchthaus ) . Entgegen den , Antrag des Oberreichs -

anwaits aus 10 Jahr « Ehrverlust für die Hauptangeklagten

sind di « bürgerlichen Ehrenrechte im llrtell nicht aberkannt worden .

die französische Spionage .
Prozeft vor dem Reichsgericht .

Am 20 März beginnt vor dem Reichsgericht in Leipzig die

Hauptverbandlung gegen den fronzösifehen Hauptmann
D' Armont wegen Spionage . D' Armont ist der Leiter der franzäsi .
schen Spionagezentral « in Basel und wurde verhaftet , als er auf

deutschem Gebi « , mit seinen deuh ' chen Agenten zusammentraf . Die

Franzosen haben versucht , ihn frei zu bekommen und den Prozeß zu
verhindern , indem sie gegen alles Recht den Senatsprösiden »
ten Lenzberg in Düsseldorf als Geisel oerhasteten .
Lenzberg ist ein älterer Herr , der eine lang « Hast m einer engen
Gefängniszelle nicht überlebt hätte . Er wurde nach sechs Wochen

freinetosten und statt seiner setzten die Franzosen den Landgerichts .
direktor Migde - Vochum den Staatsanwalt Schulze - Pelkum - Esten und
den Oberbürgermeister Wedelstädt�elseatirche » al » Geiseln fest .

. Verbrecher .
Die Meister in München — die Schüler in Leipzig .

Es war an einem Märztage , dem 13 . des Jahres 1920 ,
als in der Frühe die Briganten Ehrhardts von Döberitz auf
Berlin zu marschierten . Es war am gleichen Tag in gleicher
Frühe , als General Ludendorff zufällig in voller Uniform ,
die er feit langem nicht mehr getragen , in der Nähe des

Brandenburger Tores seinen „ Spaziergang " machte . Zu -
fällig , wie ein neugieriges Kind , ging er in die „ Schieber -

börse " , als welche Kopps Reichskanzlei später bezeichnet wurde .

und dort gab er mit grimmem Feldherrnblick Obacht , wie sich
eine neue „ nationale Regierung " etablierte . Der gleiche Zu «
fall , der oft sein wundersames Wesen treibt , hatte auch den

Zagow , den Traub und andere ehrenhafte Gestalten zu einem

Morgenspaziergang in die märzfrische Luft veranlaßt . Sie

alle waren — wie sie mit frommem Augenaufschlag später
versicherten — in den Kapv - Trubel hineingeschlittert , wie die

Maus in die Falle oder wie Wilhelm in den Weltkrieg . Wer

die teutschen Recken vor dem Hochverratssenat des Reichs -

gcrichts gesehen . — die Iagow , die Wangenheim , die Schiele ,
die Traub und Ludendorff — der weiß , wie ängstlich sie den

Verdacht von sich wiesen , etwa einen gewaltsamen Umsturz ,
ein Verbrechen des Hochverrats beabsichtigt zu haben . Nur
eine Verkettung widriger Umstände , ein Zufall hatte sie in so
bedenkliche Lage gebracht . Und nur ihrem patriotischen
Herzen waren sie gefolgt , als sie die Kapp - Rebellen unter -

stützten , bis der Generalstreik der Arbeiter und Angestellten
sie zu Paaren trieb .

*

Der Kavp - Putsch halte eine baldige Reichstags¬
wahl zur Folge . Unter dem Eindruck der offenen Rebellion

erfolgte der erste große Kurssturz der Mark . Der neue

Reichstag , berufen , die Verfassung der Republik zu festigen ,
hatte gleichzeitig die schwere Aufgabe eine außenpolitische
Atmosphäre zu schaffen , die einen Neubau deutschen Lebens
und deutscher Wirtschaft ermöglichte . Der Einbruch der be -

waffneten Banden in die kaum gesetzmäßig gewordene Re -

gierungspolitik hatte das bißchen aufdämmernde Vertrauen

zur deutschen Demokratie jäh erschüttert . Zum zweiten Male

war unter Mitwirkung Ludendorffs eine politische Schlacht
verloren .

Der Reichstag aus dem Kapp - Iahr ist am vierten Jahres -

tag des Kapp - Putfches zu Grabe getragen . Sein „marxisti -
scher " Präsident hat in einer würdigen Schlußrede darauf ver -

wiesen , daß dieser Reichstag das Schicksal fast aller curo -

päischen Parlamente teilen mußte , angegriffen , gescholten , ja

sogar geschmäht zu werden . Geschmäht freilich baben ihn

zumeist jene Gesellen , die einst in der Gefolgschaft Kopps sich
befanden und heute den Troß der „ Vaterländischen " von

Helfferich - Geisler - Bauer bis Hitler - Graefe - Ludendorif bilden .

Diese „ Völkischen " aller Färbungen haben dem Parlament der

Republik und der Republik selbst den Krieg erklärt . Aus
ihren Reihen kamen die Mordbuben , die Erzberger und

Rathenau „killten " und damit den politischen Kredit des

Reiches abermals aufs schwerste gefährdeten .
*

Wiederum im März gehen die Berbandlungen vor dem

„Volksgericht " in München und dem Staatsgerichtshof in

Leipzig vor sich . Staatsverbrecher dort und Mordgesellen
hier — erwachsen aus derselben Erde , vereinigt in fana -

tischer Feindschaft gegen das neue Reich , da ? doch in vollem

Ausmaß jedem ernftbaft Strebenden die Möglichkeit bistet ,
in aller Freiheit am Aufbau mitzuarbeiten . S ' e bekämpfen
das Reich , die Republik und ihre Vertreter . Sie find ans
der alten militaristtfchen Zeit mir das Niederschlagen gewöhnt .
Nur mit Mitteln der brutalen Gewalt glauben sie ihre ideen -

losen Ziele erreichen zu können . Deswegen organisieren
sie fene bewaffneten Banden , die sie Kampfbünde nennen ,
um Berlin zu erobern und dort die Flaaae der Renktion

wieder aufzupflanzen . Deswegen üben die Schüler der Luden -

dnrff - EKrharM - Roßbach . wenn sie unter sich find , den g e -

meinen Mord , wübrend die Meister den großen poli -

tischen Mord an der deutschen Freiheit praktizieren .
In Leipzig sprach der Oberreichsamvalt aus , was

mancher empfunden : Hier im Prozeß über den Parchimer
Fememord ward einwandfrei in aller Klarheit die innige

Beziehung der deutschvölkischen Freiheitspartei zu den Mord -

Huben festgestellt , die in „ vaterländischen " Verbänden zu -
sammengefaßt , auf das Land bei deuttchnaiionalen Agrariern
verteilt oder in den Betrieben reaktionärer Srhwerindustrieller

als Lohndrücker und Gewerkschaftssprenger untergebracht und

' « den Augenblick bereit sind , s e d e Tat zu begehen , die von

solchen Landsknechten gefordert wird .

In München streitet man sich darum , wer von den

großen Verbreck�rn der größere sei . wer an dem Rorember »

Putsch von 19S3 der intellektuelle und der tatsächliche Urheber

sei . In München vor dem Dolksgericht . . .

★

In München ist es entweder zum Totschießen oder zum

Davonlaufen ! Im Bürgerbräu rief Hitler mit Revolver und

Maschinenpistolen putschistische Begeistierung hervor . Im G» .



Missaal liefen erst die Staatsanwälte mit » Sann der Zeuge
Lossow davon . Die ersteren kamen wieder , der letztere nicht .
Er hat gemlg von dem grausamen Spiel .

Da sitzen drei Bcrufsrichter und einige Laien als Volks »

gericht deisainmen Sie sollen eine Tat aburteilen , die nur
unter Bruch des klaren Rechts vor ihr Forum kommen konnte .

Eigentlich müßt « auch der Staatsgerichtshof in Leipzig sich
mit den geheimnisvollen Dingen beschäftigen » die vor nnd

nach dem Putschabend sich abspielten und die das Licht der

Oeffentlichteit so sehr zu scheuen haben , daß sie zum guten
Teil in der Dunkelkammer verhandelt werden .

Die letzten Tage haben gewisse Schleier ein wenig geliiftet ,
die bisher noch über den Vorgängen lagerten . Man hat sich
nicht nur unterhalten über die Teilnahme der Kahr - Loflow -
Seißer und der anderen . Man hat auch versucht , den „ Nor -
den " zu durchforschen , von wo den Staatsstreichlern in Bayern
Hilfe winkte . Wo waren die Kräfte , die in Berlin ein „ Di -
rektorium " bilden sollten , die die „ neue Verfassung * schon
fertig in der Tasche hatten , die nur darauf warteten , daß
die Reichswehrgcneräle nach Losiows Beispiel dem Reichs -
Präsidenten den Gehorsam aufkündigten und ihn zum Ec »

fangen des Z 48 machten ? Der „ Ziviladjutant * Kohrs hat
ja genug verraten , als er von den „vaterländischen Verbän -
den " des Abgeordneten Geisler und dem Mitwirken des All »

deutschen Claß sprach . In diesen Konventikeln kamen die

Personen zusammen , die das neue Licht anzünden wollten ,
und wenn es den furchtbarsten Bürgerkrieg gegeben hätte .
Der Professor Bauer rühmt , in Berlin selbst an den Bor -

bereitungen dessen teilgenommen zu haben , was er vielleicht
Staatsstreich nennt , was andere aber juristisch als Berbrechen
des Hochverrats bezeichnen . Der Staatsanwalt ließ weder
ihn noch die anderen Teilhaber der Verschwörung verhastenl
Ludcndorff aber , der „ große Feldherr *, hat von nichts nie
etwas gewußtl

*
In diesem Zusammenhang taucht die Erinnerung an die

Zusammenkünfte in der Redaktion der „ Eisernen Blätter *
des Pfarrers Traub auf , Zusammenkünfte , an die gerade jetzt
der Ehrhardt zu crmnern geruht . Damals , vor dem Kapp »
Putsch , ließ sich Ludendorff seelenruhig das Versprechen ab -
nehmen , daß er als „ Chef der Heeresleitung * den „ natio »
nalen " Männern bei all ihrem Tun zur Berfügung stünde
und daß e r den Befehl zum Bormarsch geben werde !

Und dann schwor er ebenso seelenruhig , daß nur der
Zufall ihn ans Brandenburger Tor geführt . Jetzt aber war
gerade er , auf den alle die Verschwörer ihre Hoffnung
setzten , von allem überrascht , wie damals ? Und er
ließ sich mittels Auto ins Bürgerbräu holen , wie die Maid

zum Hochzeitsfestl
m

Wenn das Münchener Volksgericht Jnkereste für die
Wabrheit der Zusammenhänge hat , dann mag es nur den
im Gerichtssaal anwesenden Sonderberichterstatter der Scherl »
presse und der „ Kreuzzeitung " , Herr Job Zimmermann , ver »
nehmen . Er könnte vielleicht Mitteilung darüber machen ,
wie es kam , daß gerade er von seiner Redaktion für den
8. November von Berlin in die Bürgerbräuversammlung
geschickt wurde , von deren Veranstaltung doch sogar der Kohr
überrascht sein will . Er könnte vielleicht auch sagen , warum
in den Redaktionen der Berliner Blätter der Rechtsparteien
für den Abend des 8. November verlängerter Nachtdienst an »
geordnet war in Erwartung der Dinge rn München , von denen
alle wußten , nur nicht Ludendorff , Lossow und Kahr .

Er könnte . . . 1 Zlber vor dem Münchener Gericht wird
die Wahrheit nicht voll an den Tag kommen . Dort sind zu
viele Kresie daran interessiert , gewisse Dinge verschwiegen ,zu
balten . Und deshalb wird weiter unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit verhandelt . Zusammenhänge mit Küstrin und der »
gleichen Ding « dürfen nicht berührt werden .

*
In Leipzig sprach am Schlüsse des völkischen Mordprozes .

ses der Oberreichsanwalt ein Wort , das die Situation be »
leuchtet Er beantragte die Verhaftung und Jnhastbehaltung
der völkischen Begünstiger der Roßbach - Mordbuben und fügte

wirtfthast , Wirtschaft .
Don Heinrich Goeres .

Das Mädchen lief zum Fleischer mn Koteletten . Blee und

Schrrwzerkäse gab « s im Nebenhause . Unmöglich , dem geschätzten
Freund « das für unseren Alltag ausreichende Abendbrot anzubieten

— mit Zwiebeln geschmorte Kartoffeln , Blutwurstscheiben und obli »

gaten Kaffee , nach der Versicherung des Händlers mit 20 Prozent
echten Bohnen .

Beim Heimgang traf ich den Freund . Bekannter von der Schule
her . Cr hatte Juristerei und Nationalökonomie studiert , war in das

Handelsfach echappiert , Syndikus gewesen , Börsentundiger . In der
Politik verriet er starte Kenntnisse , Tummelfeld war ihm die Wirt -

schaftslage . Erhöhung der Produktion , Aktivität , Export , Import
fertigte er verblüffend ab .

Gerade das reizte mich . Keine Zeitung Nest man , keinen Der »

fammlungs - und Parlamentsbericht , ohne von der Wiederherstellung
der unbedingt , auf alle Fülle , um jeden Preis notwendigen Gesund -

heit der Wirtschaft zu vernehmen . Bleibt st « aus , stürzen Boll ,
Staat , Vaterland , Europa in den gebührenden Abgrund . Es Hilst
nichts , immer nur von der Wirtschast zu hören , man mutz auch
etwas davon verstehen . Der Freund würde mich aufklären . Des »

halb bat Ich ihn zu mir .

Nach dem Essen gingen wir w mein Zimmer . Das treu « We ! d

schickte Kaffee und kam dann selbst Eigentlich nur , um sich wieder

zurückzuziehen . Sie wolle die Herren nicht stören und fühl » sich
nicht ganz wohl . Dabei versandte ste ihr bekannies hinreihende »
Lächeln . Wenn sie so lächelt , steckt immer etwa » dahinter . Sicher
berechnete sie heimlich , wieviel sie mir w der Früh « für das unver »
mutete Souper an außerordentlichen Haushaltungskosten ankreiden
könne .

Zum Kaffee trat die Weinbrandflasche in Erscheinung , die der

Vorsorge gegen plötzliches Unwohlsein ihr Dasein verdankte . Der
Nationalökonom hatte die Gewohnheit , Kaffee und Weinbrand in

gleichen Quantitäten zu sich zu nehmen . Doch langte der Dorn »

für ihn .
„ Ja * sagte er , „die Wirtschast . Das ist das Problem . Es gilt ,

positiv einzugreifen . Einzel - und Gemeinwirtschost müssen sich
decken , ergänzen . Gut « Einzelwirtschaft darf die Ausgaben nie über
d! « Einnahmen stellen . Niemals mehr verbrauchen , als man oer -
dient . *

„ Ich gebrauche immer mehr , als ich oerdiene, * warf ich ein .

Zum Geburtstag erhielt ich drei Bouteillen Burgunder vom

Schwiegervater . Zum erstenmal wieder nach acht Jahren . Sie

standen hinter dem Bücherregal . Eiserner Bestand Warum sollt «
man nicht eine probieren ? Man muh doch «ine Kleinigkeit vorsetzen .
Mein Freund erklärte die Sorte für pasiabel und nahm die dritte

Zigarre au » der für Sonn - und Feiertage reservierte » Kiste , �
■ \ ■ ' 1 r v.

zur Begründung iftnM „ Es ist Heukzukage gar zu kelchk. kn »
Ausland oder in das sogenannte Ausland zu fliehen ! *

Im „ sogenannten Ausland * sitzt der meineidige Ehrhardt ,
der Roßbach , der Ludcndorff . Im sogenannten Ausland sitzen
die Berschwörer , die der Republik ein Ende machen wollen ,
fitzt der Kahr , der mit dem Ehrhardt Brudertüsse tauscht , kurz
im „ sogenannten Ausland * Bayern gehört der Hochoerrat zum
guten Ton .

Wie nach dem Kapp - Putsch von 1920 , soll auch nach dem

Rovember - Putsch von 1923 das deutsche Boll in neuer Reichs -
tagswahl über die politischen Ereignisse sein Urteil abgeben .
Wäre politischer Sinn sin Lande verbreitet , wie wir es wün -

schen , dann müßte der 4. Mai 1924 ein wirkliches
Loltsgericht werden über olle , die in München
um die Urheberschaft des Verbrechens keifen , und über jene ,
die ihnen Hilfe leisteten ! _

volkisther Iuöenfreunö .
Ein Brief ans alten Zeiten .

Im alten Wahlkreise Mcseritz - Bomst fand im Jahre 1908
eine Nachwahl zum Reichstag statt . Der Kandidat der Kon »
servatioen ging in seinen Wahlreden den Evangelischen
und Katholiken gleichermaßen um den Bart und triefte nur
so von religiöser Toleranz . Denn er brauchte doch Stimmen .

Nun geschah es , daß ein jüdischer Lehrer , Bäcker , den

Herrn Wahlwerber schriftlich befragte , welche Stellung er denn

eigentlich zum Judentum einnehme . Und prompt erhiell
er eine sehr höfliche Antwort , in der es wörtlich hieß :

„ Wenn ich aus die sogenannte Zndensrage eingegangen
wäre , so würde ich etwa folgendes haben sagen können : Der religiöse
Unterschied , der mich als Evangelischen von dem Judentum

trennt , kann für mich ebenso wie derjenige zur katholischen Kon »

session niemals eia Anlaß fein , die jüdisch « Bevölkerung zu be -

kämpfen oder z » ihr in Gegensatz zu treten . Die versassungsmäßige
Gleichberechtigung der Zudeu erkenne ich vollkommen an und beab¬

sichtige nicht , zu einer gesetzlichen oder sonstigen Einschränkung der -

selben meine Hand zu bieten . 3m übrigen weiß ich und erkenne gern
an , daß die Zuden de » Wahlkreises trotz mancher geschäftlicher
Schwierigkeiten , die ihnen das einträgt , in oerdienstovller weise sich
zur deutschen Sache gehalten haben und an der Selbswerwaltungs »
Pflicht getreu teilnehmen . *

Im Zusammenhang mit einer Darlegung seiner Stellung -
nähme zur katholischen Konfession führte der Herr Kan¬
didat weiter aus :

„ Ich sagte da , die von mir ausgesprochenen Grundsätze restgiöser
Toleranz seien mir so In Fleisch und Blut übergegangen , daß ich es
eigentlich für überflüssig gehalten habe , so ausführlich darüber zu
reden . *

Der damals so tolerante Mann war niemand anders als
— Graf Westarp , der heutige Führer des „völkischen *
Flügels der Deutschnationalen , der Verbindungsmann zur
Wulle - Gruppe , Freund Ludendorffs und Hitlers , ein Juden »
fresser , wie er im Buche stebt . Damals galt es in Meferitz -
Bomst Stimmen und Mandat ' zu erlangen . Heute glaubt
man mit antisemitischen Rafletheorien bessere Wahlgeschäste
zu machen . Es bleibt nur wie alte deutsche Eichen bestehen :
die deutfchnatwnal - tonservativ - semitiich - antisemitische Grund »
satzfestigkeitl

_

Späte Einsicht .
StegerwalbS Organ gegen die Dozialreakklon .

Seitdem dl « Mittelparteien dem ständigen Drängen der

Schwerindustrie zunächst in der Volkspartei , dann aber
auch im Zentrum und bei den Demokraten nachgegeben und
unter dem Ermächtigungsgesetz ganz nach dem Herzen der Wirt -

schaftsgewaltigen eine Last nach der anderen auf die Schultern der
breiten Volksmassen gelegt haben , sind die großen Organisationen der

Unternehmer immer frecher geworden . Die lautesten Schreier gegen
den Marxismus , die lautesten Bußprediger gegen den Klassenkampf
haben sich als die energischsten Verfechter einer zielbewußten ,
rücksichtslosen , sozialen Reaktion erwiesen . Ihr
Wüten wäre nicht möglich gewesen , wenn die Mlttelpar -

„ Das ist falsch ganz falsch * erwidert « er auf meinen letzten Ein »
wand . „ Du mußt aus jeder Unternehmung , jeder Aktion , jeder
Arbeit mehr herausholen , mehr als an geistigen und körperlichen
Kräften , an Materiol , Unkosten , Anlagekapital hineingesteckt Ist Wenn
Du das begreifst und danach handelst , entwickelst Du Dich zum vor -
züglichen Wirtschafter . Nicht anders Ist es in der Volkswirtschaft .
Mit geringem Aufwand möglichst viel leisten , Ueberschuß erzielen . *

Herrlich dacht « ich, das muß ich mir merken . Er leerte das

Glas , schnalzt « mit der Zunge und sah durch die leere Flasche . Do »
Entkorken des Ersatzes besorgt « er liebenswürdigerweise selbst und
brannte eine neue Zigarre an . „ Nicht ganz «cht , aber zu rauchen, *
bemerkte cr anerkennend .

Ich fragte , wie der erzielte Ueberschuß in de ? Gemewwirtschaf »
sich verteile . „ Da » ist Sache der Intelligenz, * war die Antwort

„ Wer stumpfsinnig bleibt , vor sich hinarbeitet , wer Maschine ist oder

Werkzeug , vielleicht gar zum eigenen Vergnügen so hinbrödelt hat
über den Unterhalt hinaus keinen Anspruch . Dem Bohrer und dem

Sägeblatt gibt der Tischler ja auch nur einen Tropfen Oel oder
einen Strich mit der Speckschwarte . Di » blühende Volkswirtschaft
— man könnt « sagen B e wirtschaftung — - bringt dem genialen Be »

meisterer Segen , dem Gesellen Brot , dem großen Haufen der Zu .
arbeiter Existenz . Aber sie durchdringt die Gesellschaft mit höherer

Sittlichkeit , sie gießt Ethik in den menschlichen Betrieb , belohnt Klug -
hell und scharfen Blick für Konjunktur und Geiegenheit *

„ Wie kommt es eigentlich, * fragte ich wieder wissensdurflig , „ daß
sich so viel « Wirtschaften fortwährend bekämpfen ? Da gibt es Jnter »

essen oder neuerdings Belange — warum sagt man nicht ebensogut
„ Detrefse * — also Interessen des Handels , der Industrie , der Land -

Wirtschaft der Halisbeptzer . der Filmerzeuger und tausend andere .
Alle schreien sie durcheinander und behaupten , wenn gerade thre
Spezialität um einen Deut geschädigt würde , bräche die gesamt « Wirt «

schaft unfehlbar und in kürzester Zeit wie ein Kartenhau » zu »
sammen .

„ Darauf darfst Du nicht » geben . Ich muß wiederholen , was

ich schon vorher erwähnt « — einen Ueberschuß für sich erzielen , so
umfangreich , wie es geht , da » ist die Hauptfache . Mögen die an -
deren sehen , wo sie bleiben . Berdienen » gewinnen . Substanz an sich
ziehen . *

Aha , wie einfach , schoß es mir durch den bewundernden Sinn .

Bisher oerlangten all » Leute , bei denen ich als Käufer auftrete , fast
da » Doppelte der Preis « von 1914 von mir unter Hinweis auf die
leidende Wirtschaft Den gleichen Grund führt der Herr an , dem

ich die von mir ziemlich hoch geschätzten Erzeugnisse meine » Können »

anbiete , wenn er mir das halb « Honorar gegen stüher zahlt Da »

ist also krank « Wirtschaft Ich werde von heut « ab auf Umkeh -

rung dies «, Derhältnissts besteh ««, und uut « ine « Schlag « haben
wir die gesund « Wirtschaft

Bei der dritten und letzten Flasche doziert « mein Freund über

»estwirtjchajllichk Zujommenhinge , Ich Härte wrntger i * j * ich |

tese » ehrlich mstderSozkardetn - krattezufamme » '
gehalten hätten . Stegerwald » Organ veröffentlicht jetzt
Aeußerungen bekannter Sozialpoiitiker . So schreibt der Kieler Uni »

versitätsprofessor Ferdinand Tönnies :

„ Der Versuch , «ine völlig neue Regelung und westntllch «
Verlängerung der Arbeitszeit bei tiefgesunkenen Reallöhnen durch
Aussperrungen zu erzwingen , bedeutet ein « Rückkehr zu jenen
vorkriegsmelhoden , die eine dauernde Feindseligkeit , einen

Slassenkrleg zwischen Kapital und Arbeil zur Voraussetzung
haben . . . . Es darf Äs sehr wahrscheinlich bezeichnet werden , daß
schon recht bald , nicht erst nach Ablauf von zwei Menschenaltern .
die gegenwärtige Unternehmerpolitik als ein verhängnisvoller und
schwerer Fehler so offenbar sich herausstellen wud , daß man sich
wiederum gezwungen sieht dies ebenso offen anzuerkennen , wie
heute der genannte und so wie ander « politische Fehler anerkannt
und bereut werden müssen . *

Ein « Reihe ba bisch er Nationolökonom » veröfftntkicheu
«ine gemeinsame Erklärung , in der es heißt :

„ Es oerletzt unsere Auffassung von dem Gerechten und Sitt -
kichen in dem Zusammenleben des Volkes , daß der Ruf zum
„freien Spiel der Kräfte *, der in Wahrheit ein Allstuf zum wäri -

schaftlichen Machtkampf ist , am lautesten von denen erhoben wird ,
die sich in der Rot von Staat und Volk unerhörte Machtposi -
tionen geschossen haben . *

Daß der „ Deutsche * diese Stimmen zum Abdruck bringt und

sich jetzt gegen die oerhängni « oll « Sozial reaktion wehrt , ist gewiß

erfreulich . Die erfreuliche Tatsache kann aber die andere Wahrheit
nicht aus der Welt schaffen , daß gerade Stegerwald einer
der Hauptschrittmacher der schwerindustriellen Sozialreaktion in

Zentrumsreihen gewesen ist . Mit welchen Mitteln man den stühe -
ren Reichskanzler Dr . Wirth gerade in Zentrumsreihen bekämpft
hat , weil er der Träger einer demokratischen und sozialen
Politik war , das wird „ Der Deutsche * noch viel besser wissen als
wir . Stegerwatd war der erste , der Wirths bekannten

Brief gegen die Sozialreaktion In der abfälligsten Weise krittsierte .

Stegerwald war der präsumtive Relchstanzlertandidat
für einen Bürgerblock , der nichts anderes als die Durch .

führung und Legalisierung der unter Ausnutzung der schweren Not -

läge der Arbeiterschaft mit Gewalt erzwungenen sozialpolitischen
Reaktion sein sollte . Stegerwald wird im Zentrum , wenn die

Wahlen ein « Stärkung der Rechtsparteien bringen , gerade der

Mann sein , der die Brücke zwischen dem Zentrum und den Rechts »

Parteien , den Trägern dieser Sozialreaktion , zu schlagen hat

Stegerwalds Organ sollte deswegen nicht verheimlichen , wer eine ?

der Hauptfchrittmacher des Rückschlages gewesen ist , über den man

jetzt Tränen vergießt _

Eine öeutjchnationale Lüge .
« öl « . 13 März . ( MTB . ) Durch die deutsche Presse ist « e Mst »

teflung gegangen , daß Frau Anita Augspurg und Fräulein
Gustava Heymann bei einem Dortrag in London die Ruhr -
besetzuna als durch die Schuld der deutschen Industrie gerechistrtigt
erklärt hätten , und daß englische Frauen daraufhin von der kxob »

sichtigten Propaganda gegen die Ruhrbcsetzung in Amerika Abstand
genommen hatten . Der Bund deutscher Frauenvereine hat darauf »
hin be! der Organisation , di « den Dortrag veranstaltet hatte , den ,

englischen Zweig der internationalen Liga für Frieden und Freiheit , :

nach dem Tatbestände gefragt und von ihr eine Aufklärung betom »

men , die besagt : „ Frau Dr . Anita Augspurg und Fräulein Heymann
werden beschuldigt , die Ruhrbcsetzung verteidigt zu haben , und es
wird hinzugefügt , daß daraufhin die englischen Delegierten erklärt

hätten , nun nicht zum Kongreß nach Washington gehen zu wollen .
da sie nicht weiter für die Räumung der Ryhr eintreten könnte » ,
wenn ihre deutschen Kolleginnen sie nicht unterstützten . An dies «»
gehässigen Erfindungen ist k « t n W o r t w a h r. Di « deutsch « Press «
ist offensichtlich irregeführt worden . Der britische Zweig der inter .
nationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit schickt «ine starke

Abordnung noch Washington , dk wie bisher für den europäische »
Wiederaufbau eintreten wird . Di « oben erwähnten deutschen Frau « ,
haben immer loyal zu diesem Zweck mitgearbeitet und immer mit
der internationalen Frauenliga in ihrer Verurteilung der

Ruhr besetzung übereingestimmt . Gez . H. M. Swanwick , Vor »

standsmiiglied der britischen Sektion der internationalen Frauenlig «
für Frieden und Freiheit *

mich über den verdammten Schneider ärgerte , dem ich aber alsbald

gehörig zu imponieren gedachte .
Da kein Wein mehr vorhanden war , verabschiedet « sich der g«.

lehrt « Besucher . Die letzte Zigarre gab ich ihm mit vielem Dank
für seine Aufklärungen auf den Weg mit

- - -

—

„ Schöne Wirtschaft, " sagte meine Frau am andere » -
Morgen , als sie das Zimmer betrat

. Gpfernacht " von Hans Iran «? .
Ein Herr Otto Krauß hat den Berlinern ewe neu « Bühne , dl «

„ Deutsche Szene * , beschert , weil , wie er in feinem Prospekt
ausruft , es sich „ auf den ursprünglich wahrhast religiösen Sinn der
Schaubühne , auf den heldenhaft aufwärts treibenden Sinn de «
Dramas zu besinnen gelte *. AK erste Aufführung wählte sich di «
„ Deutsche Szene * „ Opsernacht * von Hans Franck , ein Drama in dret
Akten und zwei Zwischenspielen . Ueber Hans Franck wäre zu sageiv
daß er etwa IM Jahr « m spät auf die Welt gekommen ist . Opfer »
nacht *, ebenso wie sein vekanniestes Bühnenwerk „ Godioa * bewege »
sich auf Hebbels Spuren . Franck scheint über das Problem der
weiblichen Keuschheit und Reinheit , wie auch sein neueste » Werk
„ Martha und Maria * zeigt , offenbar durch Hebbels „ Gyges und
sein Ring * angeregt , nicht hinwegkommen zu können . In der
„ Ovfernacht * bewegen sich aus der Bühne leoendige Hirngespinste
seldstquälerisch und den Zuschauer quälend .

lvtahodasena , die eben dem Braymanen Dhanodatta angetraut
ist , trogt ein « Art Keulchheitsgürtel mft einem Zauberschloß : e «
öffnet sich nur einem . Mann , der noch kein Weib besessen hat
Natürlich geht in der Hochzeltsnacht dieses oerzwackle Schloß nicht
auf , und Mahadasena macht ihrem Gatten den sonderbaren Bor -
ichlag , sie wolle e« sich von einem anderen Mann , der darauf
schon warte , öffnen lassen . Merkwürdigerweise geht er darauf ein
— es ist eben ein Brahman « — , und Mahadasena zieht in die
„ Opsernacht *. Unterwegs schürzt sich der dramatisch « Knoten , intem
ihr «in Strauchdieb den Keuschhcitsgürtel raubt Wo » Wunder ,
wenn der sehnsüchtig wartend « Geliebte nun kein Interesse mehr l
für Mahadasena hat . Nachdem sie noch oersucht hat , dem Dieb
ihre Jungfräulichkeit zu opfern , kehrt sie trotz alledem „ rein * ge »
blieben , zu ihrem geduldig wartenden Gatten zurück , seelisch ge . >
läutert , da sie dem Dieb den Gürtel geschenkt und damit dem Zau .
der für immer sttn « Macht genommen hat .

Ein entzückenden Stoff für « inen leichtblütigen Dichter wi « etwa
Otto Julius Bierbaum , der mit seiner Grazie aus ihm ein « reizend «
Frivolität gemocht hätte . In der getrogenen , schwermütigen Form
Hans Francks ist da » ermüdende Gerede von Reinheit , Keuschhett
und Unschuld nichts als geschmacklos . Sein « dichterisch « Sprach »
scheint nur poetisch und ist bei näherem Zusehen langweilig ge¬
schwätzig .

Mit ihren unzureichenden Mitteln und dem »erfehkten Stück
konnte selbst die sorgsamst « Inszenierung nicht über den Mißerfolg
der . Werbevorstellung * für dst „ Deutsche Szen� * hinwegtäuschen .

�_ Ernst Degener .

Fürst dtfntnmzU . Der König von Italien hat nach einer tefe »
gmphlsche » Meilntng an » Na » Gabriele H Aananzto zu » Fürjte »

. . . . . . . ' - . . ■ l



der Aekgner - drozeK .
Leipzig , IS . März . ( Eigener Drahtdericht . )

A» « hm unerwarteten ©enfation Sam es im Zeigner - Prozeß
iturch das Auftreten eines Kaufmanns Norbert Weiner , eines

ehemaligen Unteroffiziers der Train - Erfatzabteilung . Er ist von
der Staatsanwaltschaft zum Beweis dafür geladen , daß während
Zeigners Wilitärzeit noch mehr Akten von ihm vernichtet worden

find . Dr . Zeigner bestreitet dies entschieden : er kenne Weiner
überhaupt nicht . Trotz des Protestes der Verteidigung wird der
Zeuge vernommen . Er fagt aus . daß er eines Tages im Zimmer
des Kommandeurs in dessen Abwesenheit vom Gefreiten Aeigner
empfangen worden sei , der ihm initgeteilt habe , daß eine Straffo . che
gegen ihn , Weiner , aus der Welt geschafft werden müfse. Da
Zeigner in den nächsten Tagen nach Dresden fahr ? , um dort im
Äriegsminiftenum die Akten eines Leutnants Olen -
dorffs verfchwinden zu lassen , bestände die Möglichkeit , auch
feinim Akten das gleiche Schicksal zu bereiten . Er müsse dafür
3000 bis 5000 M. springen lassen . Davon habe er am nächsten
Tag seinen Wachtmeister in Kenntnis gesetzt . Im Knegsministerium
sei ihm aus Erkundigung initgeteilt worden , daß seine Akten einge -
fordert seien . Darum sei der Zeuge sehr empört gewesen , als er

erfuhr , daß Zeigner Ministerpräsident werden solle . Seine Be -
kannten und politischen Freunde rieten Ihm jedoch , zunächst nichts

zu unternehmen , sonifcrn es nur feiner Partei mitzuteilen . Das habe
ep getan , er nahm Rücksprache mit dem Sekretär der Deut »

scheu Poltspartei und dem jetzigen Iustizminister
Dr . B ü n g e r . Auf wiederholte Fragen der Verteidigung und des
Vorsitzenden erklärt der Zeuge daß für ihn kein Zweifel darüber

bestehe , daß es sich um Dr . Zeigner gehandelt habe . Dieser habe
ihn später auch in Leipzig gegrüßt . Demgegenüber stellt Dr . Zeigner
fest , daß er nie Gefreiter gewesen sei , n>e, wie der Zeuge von der

Begrüßung in Leipzig behauptet , einen Pelzkragen getragen habe
und er ihn bei seinem schlechten Personengedächtnis erst recht nicht
noch so langer Zeit wiedererkannt hätte . Die Bertcidigung ver -

langt daraus ,

daß alle vom Zeugen Deiner genanalen Personen gelade « werden .

Nach der Mittagspause wurden zahlreiche Aktenvermerke

verlesen , die von der Staatsanwaltschast , von Referenten und De «

zernenten des Justizministeriums und von Dr . Aeigner selbst in

verschiedenen Stadien des Begmcdigungsverfahrens gemacht worden

sind . Dann wird Geheimrat Kunz vernommen , der Letter der

von Dr Zeigner geschaffenen Gnadenabteilung . Durch Einsicht «

nähme in sein Tagebuch bestätigt er die Ausführungen Dr . Zeigners

über die Handhabung der Begnadigung . Er bestätigt ebenfalls , daß
die von Dr . Z- igner angegebenen Gründe tatsächlich ausschlaggebend
waren . Der Gang des Gnadengesuches von Brandt sei
ordnungsmäßig gewesen , die zweimalige Ablehnung durch das Wirt .

schaftsministenum und der Umstand , daß der Justizminister dem

Ministerpräsidenten einen Brief in dieser Sache geschrieben habe ,
besage nichts . Nicht ungewöhnlich sei ebenfalls gewesen , daß
im Fall P r i b o r s k y das Gnadengesuch vom Bittsteller dem

Minister persönlich übergeben wurde . Ihm selbst sei die Strafe von
vier Monaten in diesem Fall zu hoch erschienen : in diesem Sinne
! »abe er auch vorgetragen . Es habe auch der Grundsatz bestanden ,
die Gnadeninstanz nicht zur Eröffnung neuer Strafverfolgungen

zu mißbrauchen . Auf diese Aussage legt Dr Zeigner besonderen
Wert , weil die Anklcqe ihm zur Last legt , daß Bestechungsversuche
doii ihm nicht zur Anzeige gebracht worden sind . Im Falle
Tromm er entsinnt sich der Zeuge , daß Dr . Zeigner seine Unzu -

friedenhcit darüber geäußert habe , daß Entschietzungen , die das

Mimsterium noch nicht verlassen haben , draußen bekannt geworden

sind .
Der nächste Zeuge . Mimsterialdirettor Dr . Wulfen , eben -

falls in der Gnadenabteil ' ung, äußert sich auch dahin , daß der Gang
des Gnadengesuchs Priborfti keine Abweichung von der Regel dar .

stelle , auch nicht das dreifache Vorlegen der Akten . Brandt hätte
schon wegen seines hohen Alters von 65 Jahren begnadigt werden

»nüssen . Der Zeug « bestätigt , daß eine generelle Verordnung be -

stand , über die Sachen , die dem Minister vorgelegt werden mußten ,

Dem Zeugen schienen manche Begnadigungen De. Zeigner » zu
weit zu gehen : daß sie tatsächlich zu weit gegangen sind , kann er

nicht behau plen .
Suveauletter Jrrstizamtmann Oppelt , der für Dr . Zeigner dl «

Registrawr führte bestätigt daß mir der Uebernahme des Ministe -
riums durch Dr . Zeigner sich die Gnadengesuche außerordentlich ver -

mehrten . Der Mi- nlster habe oft bis tief in die Nacht hinein über

der angehäuften Arbeit gesessen , und wenn er die letzte Straßenbahn

verfehlte , die Nacht auf einem Feldbett zugebracht .

von Monte N- evoso ernannt . » Wegen femer während des Krieges
und des Friedens geleisteten Dienste , fügt der Bericht lakonisch hinzu .

Ein Dichter , der schließlich ein militärischer Dilettant war und

e , vielleicht nur bis zum Dizefeldwcbel gebracht hätte , Fürst — das

muß in dem Deutschland , das immer noch wilhelminisch empfindet ,
ungeheures Aufsehen erregen . Denn es ist gegen alle preußische
Tradition . Zunächst hatten solche Leute bei uns überhaupt nichts
dreinzureden . Dichter galten , wenn st « nicht direkte Hurrapatrioten

waren , als unsicher « Kantonisten . Dm preußischen Königen waren

sie gleichgültig , wenn nicht penetrant . Reden wir nicht von Lessing
oder Goethe oder Schiller . Aber Friedrich Wilhelm III . hatte 1813

sozusagen eine ganze Kompagnie von nationalen Dichtern in seinem
Lano « . Hat man je davon gehört , daß sie von ihrem König geehrt
wurden ? Und Kleist , den »vir für einm größeren Dickster und
einen mindestens so starken nationalen Agitator wie d' Ännunzio
halten , welche Rolle hat er in seinem Vaterlande gespielt ? Es ist
niederschmetternd davon zu reden . Und später hat es ein deutscher
Dichter weiter gebracht , als bis zum Piepmatz vierter Klasse , selbst
wenn er ein noch so guter Patriot war . Nein , Dichter zu feiern

hat man bei uns nicht geliebt . Fontane ? Hauptmann ? Und selbst
stn Weltkrieg , al » man dies Genre zur Bearbeitung der Volks -

stimmung auszunutzen gedacht «, blieb der Dichter immer der Sub -

altern «.
D' Ännunzio war vor dem Kriege ein Dichter der Dekadenz , der ,

« wiß dem braven und spieherlichm italienischen König nicht sonder -

sich gefiel . Aber daß dieser Mann des Wortes , der die Pose und

die Reklame immer leidenschaftlich liebte , im Krieg « als nativna ' er

Heros diese Rolle überhaupt spielen konnte , das ist dos für deutsche

Verhältnisse ' Unerhörte. Und der König muß nachträglich diese
Rolle sanktionieren , die d Annunzto in Fiume bis zum Hochverrat

Da,�Deütschland , da » uns von dm Feinben der Republik als

das mustergültige Kulturland fl - priesm wird , hat feine Dichter nicht

zu Prinzen ernannt . Der bloße Gedanke daran wäre tme Ma -

sestätsbeleidigung gewesen !

Tut aach fimoa .
tat anch « man ist der groß « Schref .

Tut stch was mit Aman auch . « wer !

Da lebenÄ « Könige schwer zu haben .
Tut manch Amondkalb sich ouders labm�_
Noch dazu , wenn solch ein Glanz von Ixameeow —

Tut anch Aman .
Gott , wie nett sind alt « Kömgsmumwr .

Wavcns auch vor Zeilen kleine Dummche « :
Ruht ein Floh ,n einer Pyramide ,
Feiert ihn die Welt im Heldenlied «:
Nach Johrtausmden ruft ganz Potsdam « :

Tut anch Aman .
Tut anch Amon . konfenstert « Leiche ,

Steig empor aus deinem Schattenreich «.
König . Herr der Wüste, dir «siel «
Unfre Wüste so wie die am Rne .
Und Kamele gibt es : Herren und Denn « « —

Tut auch Anu » — hamn . „

von der Lcstmng der vom Zengm Wewer geucnntm verfemen
wird abgesehen , zumal der Staa . sanwalt die Auskunft darüber ver -
weigert , von wem er auf die Person des Zeugen Weiner aufmerksam
gemacht worden sei .

Das Gericht zieht sich dann zurück und verkündet nach längerer
Beratung « inen Beschluß folgenden Inhalts : Die Ladung des
Majors Promper , des damaligen Kommandeurs Dr . Zeigners
wird abgelehnt , well aus den Militärakten feststeht , daß
Dr . Zeigner nicht Gefreiter gewesen ist und der Major sonst auch
nichts Wich iges aussagen kann . Ebenso wird die Ladung des
Leutnant Olendorfs abgelehnt , dessen Akten angeblich
auch zum Verschwindm gebracht worden sein sollen . Geladen
werden soll der Zeuge Seiffert . der gemeinsam mit Dr . Zeig .
ner im Vorzimmer des Kommemideurs gewesen ist , der ehemalige
Krieg sgenchtzrat Rechtsanwalt Schmidt , der dem Weiner Aus -
kunft über seine Gsrichtssache im Kriegsgericht gegeben haben soll
und der Umversitätspedell Marten , den » Wewer sofort nach der
angeblichen Unterredung mit Dr . Zeigner von derselben Mitteilung
gemacht haben soll . Außerdem sollen die Akten in Sachen Wewer
herbeigeschafft werden . Um % 8 Uhr wird die Sitzung geschlossen .
Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt , der Montag bleibt
ebenso wie der Donnerstag sitzungsfrei , so daß man mit der Be -
endigung des Prozesses gegen Zeigner kaum vor Sonnabend rech -
nen kann .

_

Neue Saarkommisiare .
Der Kandidat Frankreichs berufe « !

Genf , 15. März . ( Eigener Drahtbericht . ) In geheimer Sitzung
bestimmte der Völkerbundrat am Sonnabend die neuen Mitglieder
der Saarregierung . Als saarländisches Mitglied wurde der
ehemalige Zentruwsabgeordnete K o ß m a n n , Präsident des
Landesrats , als Nachfolger des Dänen Mollke - Huitfeld der Spanier
Estinosa ernannt . Koßmann und Efttnosa find die Kandidaten
Frankreichs . Die Wahl wurde gegen die Stimmen Lord Par -
moors , Brantings und I s h i i s durchgesetzt . Damit unter .
lagen die Vorschläge Schwedens und Italiens . Italien wurde ent -
schädigt , indem sein Kandidat für die Donau komm- ission gewählt
wurde . Die saarländische Bevölkerung steht nicht hinter Koßmann .
Der Spanier Estinosa war früher Militärattache in Wien . Im
Laufe der Debatte ersuchte Lord Parmoor abermals , den saarländischen
Landesrat zu hären . H a n o t a u x ( Frankreich ) erklärte , das sei
wider den Friedensvertrag , konnte aber gegenüber Lord Parmoor
dies « Behauptung nicht beweisen . Schließlich wurde beschlossen , bei
der nächsten Ratstagung darauf zurückzukommen . ( Das

faarkändssche Zentrum lehnt bereit » jede Verantwortung für Koß «
mann ab . Red . )

Am Sonnabend erledigte der Rat noch die

Entschädlgungsfrage für die deutschen Solonisten in Pole »»

Polen erkennt im Prinzip die Entschädigungsnotlvendigkeit an . Es
wurde beschlossen , daß der Sonderausschuß für Wiedergutmachung
uneingeschränkte Vollmachten habe , die gesamten Fragen sowohl
materiell wie technisch bis zum 15. April im Einvernehmen mit der
polnischen Regierung zu regeln . In der Aussprache oerlangte Lord
Parmoor , daß weitere Maßnahmen zur Vertreibung deutscher An -

siedler unterbleiben . Kosminsky erklärte das lm Namen der
polnischen Regierung ausdrücklich Weiter verlang ' e Lord Parmoor .
daß die bereits vertriebenen Ansiedler mit dem Geld , da » sie als

Entschädigung erhalten , sich von neuem ansiedeln dürfen Auch
damit erklärte sich Kosminsky ausdrücklich einverstanden .

Reichstagswahl unü vöikerbunö .

Aeusternngen Brantings .
Genf , 15. März . lCigener Drabiberick ». ) Nack Sckluß der am

Sonnabend beendeten Tagung des VölkrtbundratS batte de » Ver¬
treter des „ BonväriS " eine kurze Unterredung mit dem Vertreter
Schwedens , dem Genossen v r a n t i n g. Dieser erklärte u. a. , »S
sei jetzt und in der Zukunft für die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands günstig , »venu sie mutig und bestimmt iür einen

. Eintritt Deutschland » in den Völkerbund ohne

Vorbehalt kämpfe . Unwahrscheinlich sei , daß Deutschland bei

eigener Initiative außerhalb de » Völkerbundrais bleibe . Ein «
Aenderung des Völlerbundpakts in dieser Hinficki sei in der Völker -
bundverkammlung leicht zu erreichen . Es hänge jedoch außer -
ordentlich viel von der Wahl eines guten Vertreters Deutsch «
landS im Völkerbund ab . Der deutsche Vertreter dürfte in keiner Weise
an das a l t e N e g i in e erinnern , weil die sonst auftauchenden
Erinnerungen viele Ansichten zerstö - en würden . Der praltischste
Weg iür Deutschland seien vertrauliche Verhandlungen mit Eng -
l a n d. England werde alle » tun , um da ? Mißtrauen Frankreich »,
das noch immer bestehe und da « ein große » Hindernis gegen einen
Eintritt Deutschlands bilde , zu beseitigen . Gerade in diesem
Punkt halten die bevorstehenden deutschen Wahlen
große internationale Bedeutung . Branling erklärte
zum Sckluß , von dem Verantwortungsbewußtsein der
deutschen Wähler hänge eS ab , ob Deutschland eine Politik
der Verständigung treibt oder ob von neuem vier Jahr «
nutzlos vergehen werden .

Die sozialöemokratifthen Geiseln .
Aussagen im Hitler - Prozeß .

_ _ _ _ BS . München . 15. März .
Nach Wiederherstellung der veffentlichkeit wurde der Stadt -

kommandant von München , General ' v. D a n n e r , vernommen .
Er leugnete , absprechende Bemerkungen über Lossow gemacht zu
haben und «rktärts im übrigen , die Befehlshaber feien schon am
Tage vor dem Putsch von Lossow orientiert und alle
V o rH « rei tu n gen getroffen worden . Er glaube nicht
daran , das Lossow ernstlich mitgemacht habe . Noch am 7. Jto -
vember habe Lossow bei etner Ossizirrsbesprechung erNSrk . e » fei .
zwar ziemlich sicher , daß kein Putsch stattfände , aber die Gefahr sei
noch nicht vollständig beseiiigt , und die Reichswehr werde ans alle
. ?Slle dagegen sein . Er glaube , die Reichswehr hätte ihre Pflicht
getan , auch wenn Lossow in die neue Regierung eingetreten wäre .
( Bewegung . ) Zu den blutigen Ereignissen vor der Feidherrnhalle
erklärt der Zeuge , die Reichswehr habe immer noch der befehls -
mäßigen Einstellung gehandelt : »Erst einschließen , und dann ver -
handeln . " Ein Blutvergießen habe man auf all « Fälle vermeiden
wollen , und da » Maschinengewehr habe das Feuer erst eröffnet ,
als zwei Reichswehrleute von der ( Begenpartei durch Schüsse ver »
wundet worden sind .

Vke verhastnag See SozkolSemokrakeo .
Als nächster Zeug » wurde der sozialdemokratische Ebadtvot ,

R. - A. Nußbaum vernommen . Als bei seinem Eintritt in den
Sackl einige Angeklagten , die bis dahin sehr aufmerksam den Zeugen -
aussagen gesolat waren , ostentativ Zeitungen hervor .
zogen und anfingen , darin zu lesen , erklärte der Borsitzende schroff :
»Ich bitte dt « Zeitungen zu entfernen , ich halte das nicht für an -
gängig . "

Stadtrat Nußbaum war am Vormittag des 9. November ,
so erklärte er , «ine Sitzung des ltestenausschusses
im Rathause einberufen , lim 11 Uhr drangen plötzlich B « -
w a f f n e t e in den Sitzungssaal und erklärten , die Siad träte zu
oerhaften . Dann hieß es , nur die Demokraten und Sozialdemo .
traten sind oerhastet , und schließlich sagt « man , nur die Sozialdemo .
traten seien oerhaftet . Dann erfolgt « das Kommando »Sozialisten
auf ! " Wir haben uns ober nicht von unseren Plätzen erhoben .
Einzelne von uns wurden aber erkannt und aufgerufen .

Der Erste Bürgermeister Schmidt wurde von feinem Platz auf .
gerissen , mich packle einer am Handgelenk und am Rockkragen
und "gleichzeitig erhielt ich mik einem Gewehr einen Schlag über
die sinke Schläfe . Ich wollte mit meiner Frau lelephonieren .
rvas mir aber verboten wurde . Man erklärte «n » . e » fei «in
nationales Tribunal eingerichtet und Erschießungen könnten

binnen 24 Stunden vorgenommen werden .

Dann wurden wir zum Marienplatz hinuntergeführt , wo «in « zahl -
retche Menschenmenge unglaublich zu johlen anfing , wir wurden
bespuckt und geschlagen während unseres ganzen Weges .
Im Lastauto schaffte man uns dann zum Bürgerbräu , wo wir

zunächst nach Waffen untersucht und unter Bewachung stehengelassen
wurden .

Als hikler kam , rief lh « einer der Bewaffneten an : » Da haben
wir a seines Bröckerl erwischt , den NußbaumI " Hitler , jagte

ober nichts .
Dann sah ich den früheren Iustizminister Roth . Ich
möchte hier gleich feststellen , daß Roths Behauptung im Landtag ,
er habe sich damals stark im Gedränge befunden , unwahr ist . Außer
Ihm waren nur zwei Personen im Raum . Ich hielt es für ausge -
schlössen , daß er stch unserer nicht annehmen würde . Obgleich uns
das verboten war , rief ich ihn an :

» Herr Minister , halten Sie das für rKhsig ? " Sr zuckle aber
uur mit den Achseln und ging welter .

Es ist auch nicht wahr , wie Roth im Landtag erklärt hat , daß er

auf «ine Anzeige von mir vernommen sei. Ich Hobe keilte Anzeige
erstattet . Em Stadtrat , d«r einen schlimmen Fuß hatte , wurde
dann gefragt , ob er mitntarschieren könne , und als er das veraeinte ,
wurde er herausgenommen .

Dann wurden wir in den Eingangsraum hinunkerqesührk . wo
plötzlich Ludendorsf erschien und fragt «, wer eigentlich die Ver -

hasteten seien . Man antwortete ihm . da » wären die Stadträte .
und darauf sagte Ludendorsf : » Ach so . " und znmr w einem Ton .
al » ob er sagen wollte : » Dona hat ja weiter nicht , zu geschehen . "

Auf der Straße wurden wir dann unter die Truppen gestellt , die
in die Stadt marschieren sollten . Man erklärte un « : » Menü die

Reich,wehr schießt , dann nrerden die Gefangenen auch niederge -
schössen . " Nach einiger Zeit kam ein anderer Ojsizier und erklärt «:

»Leute , Obacht ! "
Neuer Befehl : Wenn dl « Reichswehr schießt , werde » die Ge¬

fangenen nicht niedergeschossen , sondern mit dem Gewehekolben
niedergeschlagen oder mit dem Sellengewehr niedergestochen .
Da » ist da » Einfachste . " Daraufhin wurde sofort da » Seite ».

«ewehr Uusgepslanz «.

Ich möchte hierzu bemerken , daß ich vor 14 Togen in der
Polizeibirektioii jenem Mann , der diestn Befehl übermittelt hat und
der setzt verhaftet ist , gegenübergestellt wurde . Er bestritt ansäng -
sich, daß dieser Befehl gekommen sei , erklärte dann aber : » Wenn
ich es gesagt habe , dann habe Ich es nur auf Befehl getan . " Ein «
halb « Stund « standen wir dann auf her Straße uyd wurden ent -
sprechend beschimpft . Schließlich nahm man uns wieder herauf und
verlud uns dann auf einem Lastauto , wo wir weiter 1 % Stunden
standen und uns nicht hinsetzen durften . Ein Bewaff -
neter erlaubte , ein anderer oerbot es wieder . Inzwischen marschierte
der Zug mit Hitler und Ludendorff an der Spitze in die SÄbt .
Ich versuchte , mit einem Bewaffneten ein . Gespräch anzuknöpfen .

Da kam ein kleiner Vsfizler . riß den . Revvloet hercyls , richtete
ihn aus mich und rief : » Ein Wort , und ich schieße Sie und den .

Posten herunter . "
Dann wurden wir zu einem anderen Lastauto gebracht , aus dem sich
20 Bewaffnete befanden , die anscheinend große Eile hatten . Auf
einen Anhänger wurde Munition geladen , und dann ging die Fahrt
nach außerhalb , nach dem Perlacher Forst . Unterwegs hieß
«», Ludendorff sei gefallen , von Rosenheim würden Geschütze kommey ,
dann werde man die ganz « Etadt »zudecken " . In Perlach an »
gekommen , mußten wir mit den Bewaffneten in den Wald mar .
schieren . Bürgermeister Schmidt sagte : „ Ich gebe nichts mehr für
unser Leben . " Und wir haben es auch garnicht anders aufgefaßt .
Da sagte der Führer , rmd zwar , wie ich glaube , der Hauptmann
Berchthold : »Ich muß Ihnen eine sehr unangenehme Eröffnung
machen . " Wir dachten , daß man uns jetzt «riedigen würde . Er

erklärte aber ,
» Wir müffen einig « Lenke ln dle Stadt schicken , nm Geid zu
hole » und die Lage anszukundschasten . Dazu brauchen wir

Zivilkleider . "
Mir hat man meinen Rock . Kragen und Hut ge »
n o M m « n. Inzwischen erinnerte mich einer der Bewaffneten daran .
daß ich in der Rätezeit seinen Stiefbruder , der bei den
Kommunisten war , verieidigt hatte . Im Lastauto ging «
schließlich wester zum nächsten Ort , wo die Munition abgeladen und
wir im Wirtshaus üntergebvacht wurden . '

Auch dort wurde uns erklärt , bei den » ersten Schritt an » de «
Lokal würden wir niedergeschossen .

Nach einiger Zeit erschien dann plötzlich der Führer in Deglei -
tung eines städtischen Beamten und eröffnete uns , wir mükten die

Erwerbslosen , und kletnrentnerbezüge auszahlen , da sonst die Er -
werbslosen auf die Straße kommen würden . Wir seien deshalb frei .
wir dürsten aber aus Ehrenwort nicht erzählen , wo wir zuletzt waren
und wer unser Führer war . Kieses Ehrenwort habe ich bis zu
meiner Vernehmung gehalten . Ich möchte noch verschiedenes richtig -
stellen . Ein Angeklagter hat hier gesagt , er wäre befonder » befrie -
oigt gewesen , die schwarzweißrote Fahne aus dem Rathaus zu sehen ,
weil da » Rathaus bei der Beisetzung des Königs nicht geflaggt hätte .
Ich stelle fest , daß bei der Beisetzung des Königs das Rathaus , wie
die meisten städsifchen Gebäude schwarz geflaggt hatte , daß ein

Kranz gesandt worden war , daß beide Bürgermeister an der Bei «

setzung teilgenommen haben , und zwar mit Zustimmung der sozial -
demokratischen Fraktion Ich hebe das nicht besonders hervor , ich
stelle das nur fest . Beim Tode des Reichsrats Kühles hat dann der

Magistrat bei der Polizeidirektion angefragt , ob ein Nachruf am
Platze sei , was wohl nicht der Fall wäre , wenn es sich tatsächlich um
einen Landesverräter handelte . Es wurde uns aber erklärt , der

Nachrpf könne erfolgen , dos Verfahren sei längst eingestellt . Und
schließlich ist noch behauptet worden , wir hätten nach unserer Frei -
loffung mit den Httlerleuten das bei Parcus beschlagnahmt « Geld
»versiffsen " . Daran ist natürich kein wahres Wort .

Vors . : Die Ihnen zuteil geworden « Behandlung war also
nicht schlecht ?

Zeuge : Abgesehen von den Aeußerungen und von dem Schlag ,
den ich erhalten Ho. be, haben wir weiter keine körperlichsn Miß »
Handlungen oder direkt « Beschimpfungen zu erdulden gehe '

Der Zeuge wird daraufhin entlassen .
Darauf verliest der Vorsitzende einen Brief Lossows� in

dem der Generat den Borwuff Hitlers , Lossow habe am 1. März
1923 sein Ehrenwort gebrochen zu entkräften sucht . Hitler nimmt
daraufhin seine beleidigenden Ausdrücke zurück , Hütt aber seinen Bor -
n urf ausrecht .

Die Verteidigung beantragt , Lossow nicht nur w Gelh .
strafe zu nehmen , sondern gegen Ihn im Interesse der Staats - und
Iustizhohett einen B or f ü hr u n g s be f e hl für Montag vor .
mittag zu erlassen . Die Verteidigung könnte auf die weitere Ber -

nehmung Lossows nicht verzichten . ,
Der Vorsitzend « schließt die Sitzimg . Damit ist die Verhanigung

um IX Uhr nachmittags auf Montag vormittag 8H Uhr vertagt ,
ohne daß das Gericht feine Stellung zu einer etwaigen Vorführuäg
Lossow » mitgetorlt hätte .



VeweMhastsbewegung
40 Jahre Schuhmacher - verdanS .

fim 81. Oktober 1869 trat in Leipzig der erste Kongreß der
Cchuhmochergehilfen zusammen , gebildet au » 18 Delegierten , die
10 Ort « mit 620 Organisierten oertraten . Es wurde eine I n t e r »
national « Gewerksgenoslenschaft begründet , deren
Eitz 1871 nach Zürich verlegt ein Jahr darauf aber zunächst nach
Nürnberg , dann nach Dresden kam . Bereit » im September 1868
war in Berlin ein Allgemeiner deutscher Schuhmacher »
verein der Lassolleaner in » Leben gerufen worden , besten Mit -

gliedcrzahl bei Ausbruch des Krieges 1870/71 4000 bis 5000 Mit »
gsieder betragen haben soll . Dieser Berein ging später im Allge »
meinen Deutschen Arbeiterunterstützungsbund aus . Da auch die
Hirsch - Dunckerschen eine Schuhmachcrocreinigung geschaffen hatten ,
standen sich drei Richtungen gegenüber . Ein Bereinigung « »
t o n g r e tz vom 17. bis 20 . November 1872 in Berlin schuf einen
„ Allgemeinen Schuhmachervereiu " , dem fedoch die
Internationale Gewerksgenossenfchast entgegenstand und der nicht
recht zur Entwicklung kam . Im August 1874 wurde der Berein
aukgelöst . Die „ Internationale " ' der Gewerkschaft wurde ge »
opfert , so daß sie der Auflösung entging . Ein neuer Einigung » »
t o n g r « ß wurde dann im Mai 187S in K o b u r g abgehalten .
nachdem inzwischen die Lostalleoner und die Eisenocher Sozialdemo -
kraten sich vereimgt hatten . Aus Grund de » Sozialistengesetze »
wurde die Schuhmachergewerkschaft am 2. November
1878 verboten . Sie hatte es auf SVOY Mitglieder gebracht , ihr
von Bock in Gotha geleiteter „ Wecker " auf 2500 Abonnenten .
Man half sich mit örtlichen Fachvereinen und der bisherige Der -

bandsvorsitzende Bock hielt die geistige Verbindung durch ein neues

Fachorgan , den „ Schuhmacher " , aufrecht . Erst im August 1888
wurde in Gotha der Grundstein einer neuen Zenttalorganisotion ,
de » Unter st iitzungsverein » deutscher Schuhmacher ,
gelegt , der mit dem Sitz in Nürnberg im Frühjahr 1884
feine Tätigkeit ausnahm Bon Ansang an bis heut «, seit 40 Iahren ,
fungiert der Genosse Georg Reuh al » Berbandskossierer ,
während der 78 >Shrig « Genoste Wilhelm Bock noch nach 45Iöhriger
Tätigkeit als Redakteur der Schuhmacherprcsfe tätig war . . Diel »
leicht nur wenige Kollegen mehr werden es noch wissen , was es vor
40 Iahren bedeutet� noch während de , Bestehens des Sozialisten »
gesetzes einen Arbeiterverein in » Leben zu rufen . . . Es gehört «
persönlicher Mut dazu , den Kampf auszunehmen gegen di « mächtigen
und wirtlichen Gegner . Da galt es noch , die persönlich « Existenz
der Familie auf » Spiel zu setzen , um als Pionier der Arbeiterbewe -

gung tätig zu fein . Wer unter den schwersten Opfern jahrzehntelang
am Aufbau unserer Organisation mit tätig war , wer die vielen er -

folglosen Anläufe kennt , die gemacht wurden , um die indifferente
Arbeiterschaft aufzurütteln , wer die Mitzersolge und Rückschläge mit

durchgekostet hat . der kämpft auch heut « verzweifelt für die Einigkeit
der Arbeiterschaft weil er voll ermessen kann , was auf dem Spiele
steht . "

Was wissen die kommunistischen Schreier von alledeml Di «
Arbeiter zu zersplittern ist weit leichter , als sie zusammenzufosten .
» Kollegialität und Geschlossenheit " ist die Losung , w

die der Iubiläumsartikel de » . Schuhmacher " ausklingt .

Au , den 572 Mitgliedern nach der Gründung de « verbände »
waren ein Jahr später etwa 4000 geworden , heute sind es über
100 000 . Mögen die jüngeren Mitglieder aus der 40jShrigen Ge -

schichte de » Verbandes die rechten Lehren ziehen , dann ist auch die
weiter « Zukunst de » Zentralverbandes der Schuhmacher gesichert .

Schiedsspruch i « Baugewerbe .
von den Vorständen der baugewerblichen Arbettnehme » ovgani »

sativaen wird uns geschrieben : Am 28. Januar ist unter dem Borsitz
de » Herrn Magistratsrats Dr . Cell , ein S ch i « d » s p r u ch gefällt
worden , der die Löhn « vom 30. Januar bis 26 . Frbruar für
Maurer und Z i m m e re ' r auf 63 P f. und für Bauarbeiter

«uf 56 Pst festsetzte . Diesem Schiedsspruch wurde von beiden Par -
teisn zugestimmt . Anschließend daran haben die Parteien auf dem

Wog « freier Vereinbarung da » Lohnabkommen über den 26 . Februar
maus bis auf weitere » verlängert . Der Baugewerks -
und . der Verband der Zimmerer und der Verband der Maschinisten

und Heizer haben da « Lohnabkommen am 11. März ordnungsgemäß
gekündigt und eine den Verhältnissen entsprechende Lohnerhöhung
gefordert , vi « Verhandlungen am 13. Mörz führten zu keinem Er -

gelmis . Di « Unternehmer verhielten sich ablehnend , worauf das B e .

zlrkslohnomt angerufen wurde , da » am 14. März unter Borsttz
de » Magistratsrats Dr . Seil folgenden Schiedsspruch fällt «:

„ M. t Rücksicht daraus , daß der bisherige Stundonlohn von
68 Pf . für Maurer und Zimmerer 75 Proz�des Friedenslohne » b«-

trägt , während dieser Prozentsatz in der Mehrzahl anderer

Großstädte erheblich höher ist und für den 1. April «ine

wesentliche M i e t pr e i » st « i ge r u n g mit Sicherheit zu er -
warten ist , wird für di « Zeit vom 19, bis 31 . März 1924 eine Er -

höhung dos Lohnes um durchweg 5 Pf . für die Stunde vorgeschlagen .
Erklärongsfrist der Parteien bis Dienstag mittag , den 18. März . "

» Höhere OrtSzuschlSge für BerNn « .

Zu der Notiz mit dieser Ueberfchrtft in Nr . 121 de , „ vorwärts "
verbreitet die Pressestelle des Reichsfinanzministerüuns folgende Er¬
klärung :

„ Es ist unzutreffend , daß v e r M n gegenüber den
anderen größeren Städten besonders hohe Teuerung » -
zifffrn aufzuweisen hat . Berlin hat vielmehr niedrigere
Teuerungszissern als die Mehrzahl der übrigen Großstädte .
Dabei soll nicht verkannt werden , dcß das Leben in einer Stodi von
mehreren Millionen Einwohnern manche Erfchwernisie . z. B. Fahrt .
kosten , mit sich bringt , die in kleineren Städten nicht oder nicht in
dem Maß « in die Erscheinung treten . Dafür erhalten jedoch die

POS7 ABONNENT EN
Der Vorwärts ist Jetzt movatfiS zu fiesfe/fcn und
zu fezatfen . Wer auch tm ttäcbsien Monat Vrert

au / ttne rrgetmäßige Zustellung des Vorwärts legt
undeiaeUnterßrediungder Zusteüung vermeidem
mSdte . muß die Erneuerung des Postbezuges so '
fort Bei seinem zuständigen Postamt vornehmen .

Vorwärts - Verlag G. m . ß. H .

B e r liner Beamten einen Sonderzuschlag , der tm Per -
hältnis zu den übrigen Großstädten nicht als zu niedrig de -
zeichnet werden kann . "

Ob damit der vom Magistrat Berlin befürwortete An -
trag des Ortsausschusses des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes
an den ReichsfinanMinilter auf Erhöhung der Ortszusck/äge für
Berlin erledigt sein soll , sei dahingestellt . Wir wollen es der Ben »
liner Beamtenschaft selber überlassen , sich zu dieser Erklärung zu
äußern .

Köchestreik im Hotel Adlon . Unter de « Linde » .
Seit Januar bestehen bei der Firma Hotel Adlon Differenzen

wegen� der Bezahlung der Köche . Seit drei Iahren erhalten
die Köche in diesem erstklassigen und lukrativen Unternehmen mit
Recht «ine übertarifiiche Bezahlung . Seit Januar versucht die
Firma mit allen Mitteln , diese höhere Bezahlung zu beseitigen . Eine
von der Organisation beim Gewerbegericht anhängig ge -
macht « Klage ist zugunsten der Köche entschieden . Das Ke -
werbegerich » hat in feinem Urteil zum Ausdruck gebracht , daß der
Rechtsanspruch der Köche auf dies « Gelder nach wie vor
besteht . Die Firma weigert sich trotzdem , das Urteil an -
zuerkennen und die in Frage kommenden Beträge zu zahlen . Sie
ist anscheinend von einem ganz bescrider « schlauen Rechtsberater in
den Glauben verfetzt , gegen ein nicht berufungsfähiges Urteil des
Gewerbegerichts beim Landgericht vorgehen zu können . Trotz
aller Verhandlungen hat die Firma nicht gezahlt . Die
Köche haben daraufhin am Sonnabend abend auf Grund Z 124 der
Gewerbeordnung , weil sich die Firlna mit ihren Zahlungen In ver -
zug befindet , die Arbeit eingestellt . Wenn der Konflikt
nicht im Laufe de , heutigen Sonntag beigelegt wird , sf ?ht zu er -
warten , daß da , gesamt « Personal , zirka 500 —600 an der
Zahl , sich der Bewegung anschließen wird . Ein « heute nacht
12 Uhr in den German ia - Sälen , Chausseestraße , stattfindend ?
Betriebsoers anunl uny wird die weitere Entscheidung treffen .

Streit der Thcatermusiter ?

Der zwischen dem Deutschen Bühnenverein und dem Deutschen
Musikerverband seit 1920 bestehende Reichstarifvertrag Ist
von den Arbeitgebern gekündigt worden . Verhandlungen über emen
neuen Tarifvertrag fanden bisher nicht statt , obwohl der Tarifver -
trag bereits am 30. April abläuft . Die Ortsvcrwaltung Berlin des
Deutschen Musiterverbandes hat dem Verein Berliner Bühnenleiter
kürzlich «inen Antrag unterbreitet zur Regelung der sozialen Ar¬
beitsbedingungen der Berliner Theatermusiter für die kommende
Sommerspielzeit und auf Erhöhung der Gehälter . Berhandlungen
über diesen Antrag blieben ergebnislos . Die Orchestermitglieder
haben einen Gegenvorschlag der Arbeitgeber , der sich lediglich aus
die Geholtsfrog « bezog , einmütig abgelehnt . Di « Forderungen der
Musiker stich nunmehr den einzelnen Bühnenleitern überreicht war -
den . Sollte auch dieser Schritt zu keinem die Musiker befriedigende »
Ergebnis führen , so ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß heut «
Sonntag mindesten » in «inigen Theaterbettieben kein «
Musik zur Verfügung steht . Ausgenommen von dieser Be -
wegung sind die Etaatsoper und das Deutsche Opern »
hau » . _

Der Kampf der Klavierarbeiter geht weiter «

Die Arbeitgeber m der Musikinstrumentenindustrie haben
am Freitag den Spruch , den die Arbeiter annahmen , abgelehnt .
Ihnen scheint die Bestimmung des Spruches , daß für jede U « b e r »

arbeit über 48 Stunden �n Zuschlag gezahv werden muß .
hinderlich und unangenehm zu sein . Zie strenge TeÜuirg

zwischen normaler Arbeitszeit und zuschlagpflichtiger Ueberarbett

macht ihre Arbeitszeitverlängerungsabsichten Zunichte.
Der Kamps ttitt nunmehr in eine neue Phase . Der Haupt -

vor st and des Holzorbeiterverbandes wird sich jetzt an
die Spitze der Bewegung setzen , um sie nicht nur finanziell , sondern
auch in Hinsicht auf die Auswirkungen im Reiche m geeignete
Bahnen zu führen .

All « Berjuche der Arbeitgeber , die einzelnen Arbeitnehmer von
der Unzweckmäßigkett des Kampfes zu überzeugen , müssen von den

Ausgesperrten energisch zurückgewiesen werden . Die not »

wendigen Berhandlungen im Kampfe fuhrt nur die Organi -
s a t i o n. Die Musikinstrum «>it «narbciter sind fest entschlossen , den

Kampf bis zum siegreichen End « zu führen .

» Revolulionäre Selbstenthüvung " mar ein uns aus Bochum zu »

gegangener eigener Drahtbericht überschrieben , den wir in Rr . III
des „ Vorwärts " vom 5. Mörz veröffentlichten . Es handelte sich
dabei um den Streit der von der KPD. - Zentrale abgesägten Leitung
der Union in Gelscnkirchen und der neuen Unionsleitung in Bachum .
Der neue Reichsleiter der Union , Max Müller in Essen , bestreitet in
einer uns inzwischen aus Berlin unter Einschre ' ben zugegangeuen
Berichtigung , daß er sich an das . Bochumer Volksblatt " gewandt
und die in dem Bericht «nthaitencn Angaben gemacht Hobe . Di «

Richtigkeit der tatsächlichen Angaben des Dcri ' üs
über die Auseinandersetzungen zwischen den Unions - Leiwngen be »

streitet auch Herr Müller nicht , er übergeht dl « Sache .

Vasgewerl - bu », . gachgrspp « Ltvck . End (dineStra . Tlne MitxNederner »
graurliinfl motfien Montaq . abend »tb Uhr, lsn Vmbtntt Stafiro Sttobcnet
Siran - 96, sllr dos Einck- und Eipsbaugewrrbe wird sich mit den von d«»
Arbeitaclxrn deanlraatrn Abilnderungsoarschläqrn zum Tarlfvrrtrog
dtsiföftifl -n. Da dirsrlbrn von w- ittragcnder Bedrutuna sind tPcrlSngerung
der Arbeiszcil . Serobsetivn » der LZHne) , ist es Pflicht i « d e s « o l l e <> e n,
dl « B- rsammlunq »u desnchen gutritt nur unter Vorzeigung des Mitglieds .
buches .

is - tfenrg - diileM . Morgen . Montag , abend von 8 dis t Uhr. finden im
«affenlokal , Cfjitiftr . 2. die Delegiertcnwahleu zum «u- fchub statt . Rege Be-
teilianna notwendig . . . . . . � m , _ . . . ... .

Polier - , «ert . und Schach tenetsterbund . Morgen . Montag , T/ , Uhr, in der
Schulanla »losterstrahe 74 Veisammstmg , an der seder Polier , Werk- und Schacht .
Meister teilnehmen kann Milgiiedsbuch oder Ausweis ist vorzuzeigen .

« auorwer »bund , Fachgruppe Glaser . Morgen Montag , 7 Uhr. im Gewert -
fchastsda »» Milgliederversammlung . Da wichtige Beschlüsse gesaßt werden , muß
jeder «ollege erscheinen

Sewertschatte . klnterkomMlfston de , 18. Bezirks . Mittwoch 19. Msirz. 5 Uhr,
Im Priilaien , Weißen see . Berliner Allee. Versammlung sämtlicher Vrlredsrii - r ,
Bertrauensleme und Sewerkschaslslunktionäre . » Warum mllssen wir Mitglirder
der AUgemeinen vrtskrantenkaffe sei « 7» Mitglledsduch und FunNtonllrlarte iegitt »
Mieren .

gentralverbond der AnoestcHten . Bezirksoerfainmlunaen morgen . Montag ,
adend : Wilmcrsdorf . HalenIec . Echmargendarf . Vruncwald : Bestaurant rtuilo ,
Wilmersdors . Lauenburqrr Str . 2t . Lichtenberg . Friedrichsfelde : Logen - Kasino ,
Lichtenberg . «nvrr . Promenade 2.

Deutscher Solzarb - lterrerband . Bergolder . Versammlung aller in den
reinen Leistenbelrieben Beschäftigten und derjenigen , welche die lehte Z' hn.
prozentige Lohncrhähuna nicht erhalten haben , am Mittwoch , den 19. März ,
S Uhr, in de» Andrcnsfestsälen . Andv: ass >r . 2l . Stellungnahme zum Konslikt
In der Branche . — Solzarbeiter der Filmindustrie . Morgen , Montag , abend
6 Uhr, Bersammlun « im Berbondshau », Rungestr . 80 Arbeitsloscnfragen .
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Verlan�f die �ufen

CALMON - KANSA

Sbescnders preisurcri
Damenkleid ang

Ml _ _ _ _>tu weiBem Voll - Voil « q 7 Ii
vlUSe mit piu,e « - J . bot . . . . .O . lD

JumpcrV�r " �' " 12 . 50
Kleid aus vonügl . reinwoll .

Stoff . Kragen tt . Manschetten 4Q ri A
plissiert . . �eJn \ ß \ ß

Kostüm TOtxögl Donegei , aa
Jacke mit hnlhmeiii Futter » Wv/

Kostüm aua reinwollenem
Gabardine , Jacke mit halb - - TA AA
• eidenem Futter

...........

Mantel aua envertcoatarti - nj AA
gern Stoff , mit Bieaen garniert ä. *n, \ J \ J

Gummi - Mantel gak « pett 29 . 00

Mantel aua vorzögl . rein - SA AA
wollenen Stoff , irapr &gniett ws . Ul /

7 ) am en� Hüte

Regen - Hut auaCummiatoff 2 . 75

Damen - Hut jogendl . Form , y e A
Litiri , m. Kunstseide garniert *

Damen - Hut eo » Kunstseide A rjn
m. t Luirb - Krempe

. . . . . . . . .

Tj . lO

Kleiderstoffe
Noppenstoffe EnSljkitx . 3 . 90

ReimuolL Lodenstoffe - Qn
130 cm

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . � - W

Rcinuj . Kammgam - TiuilL - - A
marineblau . 130 cm . . . . .Mb . O - �U

RipSStoffe NeuKek .
ReinwolU , rorrügL Quafftfft JQ130 < breit .

Waschscid « S�rh- . . ». . 3. 90
DucKeSSC aehwan , «orcflgL r CA

Qualität , ca . 80cm . . . . . . Mb.

Crepe fllet� modema q AA
Druckraueter . 96 cm . . . . . Mb. » k - ÖU

Unterröcke

Unterrock ' wJZZf**! . 3 . 60

Unterrock geabaift Zephir 4 . 50

Unterrock aua grau Leine « 6 . 75

Seid . UnterrockS £! rl27 . 00

WirkWaren

Damen - Hemdhosen » 7c
weifi . feingerippt

. . . . . . . . . . . .

O . lD

Damen - Schlupfbeinkleid
aus kunatreidenem Trikot , / - - rr -
farbig , weiß oder achwan . . 0 ? » "

Herren - Unterjacken i nc
echt Mako - Baumwolle

. . . . . . .

Herren - Unterbetnkleider - 7P .
acht Mako - Baumwolle . . . . . . .*1. 1 D

Damen - Hemd feingerippt . , qc
rn. Achsalbigem . 100 cm lang t

RetnwolL Damen - Strümpfe
Kaachmir . moda oder grau 3 . 90

Herren - Socken
Jacquard - Muster . . 1 . 50

Korsette

Korsett aua farbigem vre » . 3 . 00

Kotse « rÄPlÄS . . . . .4 . 29

Hüfthalter waiß - rosa gemnst . 8. 00
Büstenhalter� ; . ' . �: 1 . 75

Wohnungs - Einrichtungen Vier stock .
werka Mfibal

Herrenkleidung
Hcrrcn - Loden - Mantcl

. q ca
offen oder hochgeschloaaen liz - vU

Gummi - Mantel
• olide Form in guter Venurb . | oVlA
mit Schulter - Verstärkung ««

Gabardine - Mantel
imprägniert , Schlüpfer - oder O tt n A
Ulsterform »• • . o . . . o ao >a o . o �

Sport - Anzug mit I Paar Aq AA
lang . 0. 1Paar Bteechea - Hosenöy . UL»

Lüster - Sakko mk A AA
Ärmelfutter

. . . . . . . . . . . . . . . .

v . vU

Anzug - tofflr . T m» 4 . 20
Reinwoll . Anzugstoff - oa

kariert od Fuchgrätinuster Mb . » . öij

Toilette� Artikel

Kopfbürste weiß in guter A qq
Ausführung . . .. . . . . .. . . . . . .V/. i ' l /

Zahnbürste Celluloid . A . A
rieneihig . . . . . . .. . . . . . . . .. . " . 41 /

Seifendose Celluloid

. . . . . .

0 . 30

Dalkon ' Möbel

KlubsCSSel Korbgcflecfat . . . 8 . 75

Klubsessel Peddigrohr . . . 15 . 00

Holzsessel Mb>» « « i . „ iar . . . . 6 . 50

Holzbank dazu paaaend . . . , 9 7 �

Holztisch 53x80 cm

. . . . . . .

8 . 00

Holztisch 60x100 cm

. . . . . .

9 . 75

Liese - tuhlä { SÄT . 4 . 75

Liegestuhl KÄfciS . " . 6. 25
Rohrliegestuhl

. . . . . . . . .

29 . 00

GARTENMÖBEL
au « Holz oder Eisen in großer Auawahl

Elektrische Artikel

Bügeleisen vernickelt , 41 7 «i
mit Zuleitung . . . . . . . . .. . . . .V . lD

Rcisekochet7 «Lit . . Messing . ,
vernickelt , mit Zuleitung « . • # � �

Kocher ]/i Liter , Messing , Q *7 r
rcrnickelt , mit Zuleitung . . . • � » ( 3

Deutsche Teppiche
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Nr . 129 ♦ 41 . Jahrgang 1 . Heilage ües vorwärts

�lm Speisetisth öer Weltstadt .
Wo das arbeitende Berlin seinen Hnnger stillt . � Ein Weg durch die Lotale .

Wo ißt Berlin ? Nicht bei Hiller und im Esplanod « . wo Ober
Kellner mit Gesichtern wie englisch « Herzöge aus silbernen Plotten
servieren und der gewöhnlich « SVrbliche schon vor dem kritischen
Blick « de » Portiers nicht standhalten würde . Außerdem . ißt ' man
dort auch gar nicht , dort . speist ' man . Dort ist das , was das Volk
essen nennt , «in « sakral « Handlung , dl « über jeder Profaniieung
steht . Nein , in dies « . Freßkirchen ' kommt der arbeitende Mann
nicht hin «in — der befrackt « Cherubim mit dem Klingelbeutel st «ht
vor dem Eingang « di «s «s Paradieses . Auch nicht in jene Volks .
dächen jeden Grades , wo sie im löblichen Wetteifer der amtlichen ,
privaten , politischen und konfessionellen Organisationen den Aermften
der Armen jenen schon historisch gewordenen . Lössel Suppe ' verab -
reichen , di «, so verschieden gesinnt ihre Verabreicher auch sein mögen ,
doch überall die gleichmäßig « herzstärkend « . Dünne ' aufweist —
und doch das einzig « Existenzmittel jener zur Hungerkur Verurteilten
ist . Es sei hier auch nicht jener gedacht , di « zu Haus « bei Muttern
speisen . Wir denken hier an all « di « Berufstä ' igen , di « auf das
Wirtshaus angewiesen sind , an jene ganz « unübersehbare Schar ,
denen nur die Strohe gehört und die nun wahllos , bald hier , bald
da ihren Hunger stillt .

Das Spiegelbild der Straße .
Wo ? In erster Linie natürlich bei A s ch i n g « r , der mit seinen

»Bierquellen ' noch immer den Siekord in der . Massenfütterung '
hält . Hier ist das Essen «in sachlich « Angelegenheit , man siht nicht
mit Behagen , den Taseljreudcn hingegeben , sondern man steh» und
sättigt sich : Kurz , schnell und nüchtern , im amerikanischen Stil Jeder
kann sich selbst bedienen und so das Trinkgeld sparen . Alles ist
praktisch , aus das Unpersönlich « abgestimmt , ganz auf Massenverkehr
berechnet : die kleinen , runden Stehtische mit den Besteckkörben ,
Glaskästen mit den Speisen zum Aussuchen . Und Heil uns ! Di «
frei « Schrippe , «in Stück pro Person , ist wieder da . So heißt «z
wenigsten ». Aber wo sind jene seligen Zeiten , wo «in Mann mit
gutem Appetit und mangelndem Kleingeld hier sich stillschweigend
fünfzehn Schrippen und mehr als Mittagessen zu Gemüt « führen
konntel Diese Lokale gehören ganz dem Slroßenverkehr . und so
haben st « auch wie er ihren ununterbrochenen Betrieb von morgens
« m acht bis um zwölf Uhr nachts . Dos Publikum ist deshalb auch
«in getreu «» Spiegelbild der Berliner Straße . Der Bummler , das
kleine Straßenmädchen , der einfache Arbeiter . Studenten mit kleinem

tortemonvai «. Provinzonkels , der eilig « Geschäftsmann , der im
orübergehen «in paar heiße Würstchen sich genehmigt , und selbst

der Schieber im Gehpelz der abends nach dem Theater hier
noch schnell «inen Kognak trinkt , sie oll « sind hier friedlich ver -
saminelt zu löblichem Tun . Hier herrscht wahr « Demokratie , und
dieser wacker « Llchinger ist in seiner Art ein besserer Ueberwinder
der Klassengegensätze , als die . überparteiliche ' völkisch « Ideologie .

Der Hackepeter .
Ander , ist das Bild in den Hackepeter - Nestaunmt » . Hier läßt

man sich Zeit , hier beansprucht da » Essen den ganzen Menschen
and ist kein eiliges nur so nebenbei . Das zeigt schon das äußere
Bild . An den Schaufenstern , an denen sich alte und junge Hungernd «
die Nasen plattdrücken , wa » bekanntlich für den glücklich Schmausen -
den immer besonders appetitanregend wirkt , hängen riesige
Schweine - , Kälber - und Hammelbraten . Speckseiten schimmern . Köst.
liche Pasteten mit brauner Kruste locken . Unzählige Würste jeden Kali .
der » erfreuen das Gemüt . Im Borraum stehen die hochgetürmten

§chüsieln
mit Gehacktem und di « Nickelkestel mi ! Würstchen , die für

t Laufkundschaft bestimmt sind Aber der «igenlliche Betrieb ist
im Restaurant mit gedeckten Tischen und eilenden Kellnern . Und
«in « Kapell « schmettert von Tosca bis zu den Bananen die Begleit -
mufik für den Schmausenden . Alles hat hier «inen üppigeren An -

strich , ist sozusagen in Rubensschen Farben gemalt , mit saftigem

Fleische und prachtvoll duftenden Saucen und Pasteten , denen «ine

andächtig « und behagliche Tischgemeinschaft huldigt . Wenn auch
bier kein eigentliches Stammpublikum verkehrt ,

so ergebe� doch die Preis «, di « fast all « über der 1 - Mark - Gr « nz «

liegen , schon von selber ein « gewtfl « sozial « Auslese , und mancher ,
den sein sehnsüchtiges herz nach Kotelett und Filet hierherzog kehrt
erbleichend wieder um nach einem Blick auf di « Preistafel und
wendet sich wieder zu seinem gewohnten Teller Erbssuppe für
25 Pfennig bei Aschinger oder sonstwo .

Sei öer ttübenpaftete .
In den vegetarischen Restaurants hingegen huldigt

man nicht der Wollust des Fleisches , hier ist olles Askese und Kastei -
ung — so denkt wenigftens der normal « Erdenbürger , der nach
der Speisekarte Schnitzel und Beefsteaks bestellt und sie dann als
ein Potpourri aus Rüben . Linsen . Bohnen und bansend anderen
Neckereien entdeckt . Die Zahl dieser Gericht « ist Legion , aber man
kann die ganz « Speisekar ' « herunteressen und bleibt doch ungesättigl .
Für ein Geld , das einem schon «in ganz anständiges Gabelfrühstück
anderswo gewährleistet hätte . Aber di « wahren Gläubigen des
Vegetarismus schwören auf di « Heilsbotschaft des Gemüse » . Und so
sieht man denn auch in diesen Lokalen immer wieder dieselben
Typen der vertannien Philosophen und Wassertrinter , der neuen
Religionsgründer und jener strengblickenden Damen mit der über -
reifen Jugend , die sich in Philaniropie , Ethik und sonst noch betäti .
gen . Auch Leute , die ihrer Gesundheit zuliebe von nun an bis in
all « Ewigkeil gehackt « Rübenpastete essen und mit vornehmer Ler -
achtnng auf den zurückgebliebenen Fleischejser herabsehen , findet man
dort — auch manche , di « der . Billigkeit ' wegen hier ihre Mahlzeiten
halten und so versuchen , ihrem Magen ein üppiges Diner auch
ohne Fleisch vorzutäuschen . Sie all « sitzen an ihren Tischen , essen
Rumpstück aus Sauerkohl , und die Wasserslasche mit Limonade kreist .
Fried « fei mit ihnen allen ! — Die prioatmittagslijche bestehen nach
wie vor in großer Zahl . Sie haben alle ihre Dauerbesucher , deren
finanzieller Leistungsfähigkeit sie sich anpassen , hier essen mil vor -
liebe die beqissinäßigen Zunggesellen beider Grade — vielleicht in
dem Empfinden , hier «in « Art von Heimersatz zu haben . Man sitzt
hier auch mehr unter sich wie in der guten Stube : mit Familien -
Photographien an den tapezierten Wänden , mit behaglich durch -
gesessenen Sofas , auf den « , Häleldecken ruhen , und meistens steht
auch ein altersschwaches Klavier in der Eck«, auf dem nach dem
Essen ein lunstbeaeisterter Jüngling den . letzten Walzer eines Wahn -
sinnigen ' der Tafelrund « vorträgt . Auch di « Besteck « und da » Ge -
schirr wirken durch langjährig « Abnutzung angenehm vertraulich ,
fast wie persönliches Eigentum der Gäste , die mit ihnen tagaus , tag -
ein den traditionellen Küchenzettel erledigen : Suppe ,
Braten . Speise . Große Abwechslung gibt es nicht . Man knurrt
zwar manchmal über den immer gleichen . Schlangenfraß ' . Aber im
Grunde ist man ganz zufrieden , weil man an diesen ganzen Betrieb
schon gewöhnt ist und jede Aenderung nur störend wirken würde .
So schmaust man hier für SO. 75 Pfennig oder für eine Mark .

Während der Inflation mußten viel « dieser Familienlempel
schließen , aber jetzt haben sie zur Freude ihrer Stammgäste den
alten Betrieb wieder ausgenommen , so daß diel « Idyll « stiller und
bescheidener Ernährungskuktur Berlin hossentlich noch lang « er -
halten bleiben .

Im öannkreks öer Suöike .

Da » eigentliche Heim aller derer , die gern einen guten Happen
essen , ist und bleibt ober die viel bcsungene , ewig ju . ig « und ewig
schöne B e rli ' n e r B u d i t « , wie man sie an jeder Straßenecke
findet . „ Hier ist des Volkes wahrer Himmel . ' hier bekommt man
für billige » Geld alle die schönen Sachen , wie Eisbeine . Schnauzen
und Pfoten , Rollmöpse , Pfannkuchen , heißen Kasse « und Schinken .
speck, alles in gehörigen Portionen und zur besten Bequemlichkeit der
Gäste . Hinter der Tonbank residiert der Wirt , der last immer seine
gewohnte Kundschaft hat , die sich aus den oerschieoenstsn Berufen
rekrutiert und di « er als persönliche Freunde begrüßt . Und deshalb
hat wohl auch hier dieser selbstr - eerständliche . berüstmie »rauhe , ober
herzliche Ton " seinen eigenstichen Ursprung ' und seine beste Pflege .
statte . — Wo aber oerkehrt dos Lumpenproletariat ? N�en
einigem . obskuren Winkeltneipen gibt es in Berlin einige Lotale , die
der richtige Mittelpunkt aller dieser unkontrollierbaren , dunklen Ele -
ment « bildet wi « sie der Strudel der Großstadt als Gescheiterte ans
Uferavirft . Da sind zum Beispiel die Easö » Reese und Dalle ». Das

lRackidruck durch Mollk - Berlaq , Berlin . )

Der Dürger .
von Leonharö Krank .

Luch sie wollte leben . Und wurde nur ein einziges Mal

vom Leben gestreift , dachte er auch jetzt , wie er die Tonte an -

sah , die einer uralten , zähen , endlich zerfallenden Eichdaum -

wurzel glich . . Wie hat sie mich gepeinigt ! Wie ganz und gar
ist das Geschöpf , ist der Mensch , der sich damals von dem Ge >

liebten umfangen ließ , versunken und ertrunken . Welch Da -

sein ! '
Seit dem Schlage , den sie selbst der Familienehre zu «

gefügt hatte , war die Kraft der Tante gebrochen gewesen .
Ihre zwöls Fragezeichen waren weiß geworden . . Bald erbst

du alles, ' sagte sie. flackernden Blickes , richtete den gelben

Totenschädel auf .

Und Jürgen dachte : Wenn nicht das Kind eines Tages

doch noch erscheint und sagt : Da bin ich . Der Erbe bin ich .

Er stieg in den Lift , der eingebaut , fuhr in den zweiten

Stock hinaus , der ausgesetzt worden war . und dachte dabei an

� "
Immer wenn er an den Sohn der Tante erinnert wurde

— und dies geschah häufig , denn Elisabeth brach auch jetzt

noch oft in Lochen unvermittelt aus — . dachte er an den Sohn
Katharinas , der Geld zu schicken er nicht wagte .

„ Zu dem Sohn der Tante , der wahrscheinlich gar nicht

mehr lebt . und . lebte er noch , n,cht die leiseste Ahnung hätte .

wessen Sohn er ist . eine Verbindung herzustellen , wäre leichter
als zu meinem Sohne , der eine Gehstunde von hier entfernt
im Waschkorb liegt . . . Oder kann er schon lausen ? . . . Sie

lebt ja tatsächlich auf einem anderen Planeten . ' „ Merkwür -

tiige » Mädchen . ' murmelte Jürgen und trat , da er Elisabeths
belle Stimme vernahm , in den Salon , besten Tapete farbig
schmetterte .

Zwischen ornamental geschwungenen , riesigen Schwert -

lilien und Wasterrosen — blau , rot , violett — und giftgrünem

Schils aus Goldgrund , der den See darstellte , versuchte alle

Quadratmeter derselbe Faun dieselbe Nnmphe zu fangen und

konnte sie nie erwischen . Dreiunddreißig Nymphen hatte

Jürgen gezählt .
Der Salon erinnerte Ihn an den der Frau Knopffabritant

Sinsheimer , wo ihn die Furcht vor der Leiche des Vaters an -

gesprungen hatte . Denn außer den reichgeschnitzten schwarzen ,

unverrückbar schweren Eichenholzmöbeln — zum Platzen dicke
schwarzgebeizte Putten schleppten , himmlisch lachend , ohne
jede Anstrengung riesige Füllhörner von links nach rechts .
oben um die Prachtstücke herum , und die in der Mitte oben -

aus sitzenden Putten spielten dazu die Flöte — standen und

lagen auch hier viele singende , musizierende , miauende , tan -

zende Hochzeitsgeschenke und Gebrauchsgegenstände , die nicht
benutzbar waren , darunter ein Riesenkäfig , in dem ein aus »

gestopfter Papagei saß . der alles hatte , was er zum Leben

brauchte : Wassernapf , Futternapf , gefüllt mit Wicken aus

Holz , und — beladen mit nagelneuen Birnen , Trauben ,

Akpsein und Pfirsichen aus farbigem Tuch — die zwei silber¬
nen Tafelaufsätze in Eifselwrmsorm , von Frau Sinsheimer
als Hochzeitsgeschenk geschickt , genau so gut erhalten , wie sie

sich bei ihrem eigenen Hochzeitstag «ingestellt hatten . Zwei
große künstliche Palmen , auf Ständern mit gelben Storchen »
deinen , verdunkelten das Fenster .

„ Ich wiederhole : Einem geschenkten Gaul schaut man

nicht ins Maul, ' erklärte gekränkt Frau Wagner , die , während
die Neuvermählten aus der Hochzeitsreise gewesen und die

Tante , wegen der unaufhaltsamen Verbreitung des Klatsches
sterbenskrank geworden , im Bett gelegen war , ganz allein

das Einrichten der Wohnung besorgt hatte .

„ In dieser Wohnung gibt es vielerlei Tiere und eine

große Anzahl Fabelwesen , aber keinen Gaul, ' versicherte

launisch Elisabeth und sah umher : Bom nie benutzten Kohlen -

kästen , schwarz lackiert , aus dem die heilige Familie aus der

Flucht nach Aegypten gemalt war , bis zu dem zwei Meter

hoben seidenen Wandschirm , auf dem ein gestickter , lebens »

großer Storch das Wickelkissen mit den drei Säuglingsköpfen
aus dem Teiche zog , schwang der Elefant den Rüssel feierlich -

longsam hin und her . Das Ziflernblatt in seiner Stirn stellte

Afrika dar . Diese Uhr hatte Frau Wagner , nachdem sie bei

Frau Sinsheimer zu Besuch gewesen war . telegraphisch in der

Fabrik bestellt .

Arm in Arm verließ das Ehepaar den Salon . Und dos

Bewußtsein , das binter Jürgen herschritt , in gleichem Schritt
und Tritt , sah Katharina , die , in der Hand einen weißen

Teller voll Brei , vom Gaskocher zum Waschtorb ging , in dem

der Sohn lag .
Katharina befand sich in weiter Ferne , aber überaus

deutlich sichtbar : nicht so verblaßt wie damals , als Jürgen
gesundend im Liegestuhl gelegen hatte . „ Das wechselt . '

„ Mas wechselt ? ' fragte Elisabeth .
„ Die Stimmungen wechseln . Einmal ist man ernst , dann
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Hecht , das letztere wurde vor einigen Wochen geschlossen . Aber in
dem ersteven besteh » nach wie vor der gleiche Betrieb . Hier ver -
kehren all die Straßenmädchen mit ihren Freunden und „ Bräuti -
gams ' Taschendiebe und Zuhälter , Bettler und elternlos « vagabon -
dierende Kinder Hier sitzen sie alle ount durcheinander und wäh -
rend auf der einen Seide um ei . i « Portion Essen oder ein « Loge Bier
aewürsell wird und hier und da einzelne Glücklich « sich etwa «
Warmes leisten können , ist die große Mehrzahl zu unsreiwilligem
Aasten verurteilt und oerkaust nur zu gern bereitwillig das letzt «
Paar zerlöcherte Stielet oder das einzige verlumpe Hemd für einen
Teller Suppe oder ein Stück Wurst , vorausgesetzt , daß sich überhaupt
jemand zu diesem Tauschgeschäft bereit erklärt . — Im Koscheren -
restaurant . wie man sie ganz besonder » im Berliner Ghetto
fmdct , ißt das jüd sche Proletariat nach seiner besonderen Küche ,
die streng rituell geleitet wird . Da gibt es die verschiedensten
und merkwürdigsten Ding « : gesüllien Darm , Rindfleisch , aus die »er .

schiedenst « Art zubereitet , geleeartige Sülze . Fisch in jeder Form .

Zwiebeln Meerrettich und Knoblauch als Beigerich ! « sind sehr de -

nebt : dazu g. bt es Brot . Mohnbrötchen und groß « wettze Laibe in

Gestalt von Kugeln und natürlich Mazzen . Hier essen die armen
Juden für billiges Geld — die preise sind Im Durchschnitt 20 ps . bis

höchsten » l M. für eine Portion — in den kleinen , durchweg sehr
ärmlich eingerichteten Lokalen . Di « Speisekarte ist in deutschen und

hebräischen Buchstaben geschrieben .
»

Da » find bei weitem natürkich nicht alle Stätten , ia denen Bertin

seinen Hunger stillt . E » mag hier und da in einem Mnket ver -

krochen noch einen ganz vergessenen Typus des Speisehauses geben ,
von dem keine Kund « in die Oeffentlichkeit dringt , da die Gäste au «

Furcht , Neugierige anzulocken , über die Qualität de » Speisetisch «»

Stillschioeigen bewahren . Wer gut und billig ißt , will kein « Zeugen

haben , sintemalen die Erfahrung gelehrt hat , daß die Wirt « und

Wirtinnen nur so lange „billig und gut ' liesern . als sich « n enger
Kreis von Gästen um sie schart , wahrend die Masse oft die Quantität

verrmgert bestimmt ater die Qualität .

Die WärmehaUe .
Ilm den IS . Mörz herum wird sie geschlossen , diese einzige Ber -

liner Wärmehalle in der Dircksenstraße , gegenüber dem Polizei -

Präsidium . Mit dem schmelzenden Schnee schmilzt auch di « Zahl
der Besucher zusammen — und gleich den Echneeresten , die in

tausend kleinen Rinnen in die Erde hineinsickern , zerftreuen sich in

unzähligen Konölchen die Stammgäste der Wärmehall « über ganz
Deutschland .

4000 Menschen waren es , die « m den kalten Wintertagen
hier tagsüber ihre kalten Glieder wärmen kamen . Die ein «

begeben sich jetzt aus di « Wanderschaft , fechten , arbeiten vorüber -

gehend , klauen sich unter Umständen durch als Landstreicher , um
im Herbst wieder in der Wärmehalle und im Asyl für Obdachlose

zu landen : die ander « — Landarbeiter , Schnitter , Schweizer — gehen
nach Mecklenburg , Oldenburg , wieder andere finden Arbeit iu

Braunkohlenbergwerk « , Torfstechereien , der größte Teil hofft irgend -
wo Arbeit zu finden _ _ _ _Di « Wärmehalle ist vor dreißig Jahren
entstand « . Sie untersteht einem privat « „ Komitee der Wärme -

hallen ' . Ihre Geldgeber sind in der Hauptsache einige Handels -
firm « . Früher waren es zwei Räume im Stadtbahnbogen , die die

Wörnrebedürftigen beherbergten , durch den Krieg ging ein Raun :

verloren : jetzt ist dort eine Stadtküche untergebracht . Zwei Schuh -
wacher und «in Schneider besorgen für ein « gering « Entschädigung
di « Reparaturen . Das Ledek hat ein junger Kaufmannssohn ge¬
spendet . W « n doch andere sunge Kausmannssöhne . di « in Tanz -
dielen und Schlemmerlokalen ihr Geld vergeuden , seinem Beispiel
folgen würden _ _ _ _Von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags gibt
es ein unaufhörliches Konunen und Gehen . Hier werden Bekanni -

schoften gemacht . Freundschaften geschlossen , Verabredungen ge -
troff «, P ' äne geschmiedet . Im Asyl für Obdachlose werden die

aufgenommenen Fäden weitergesponnen . Hin und wieder stattet
der böse Nachbar vom Polizeiprösidium hier «inen Besuch ab
und nimmt die ganze Gesollschaft bei dieser Gelegenheit mitt Ein

großer Teil bleibt dann auch gleich da : einige werden aus der
Stadt verwiesen , die anderen haben etwas auf dem Kerbholz , den
drittm fehlt jeglicher Ausweis usw - - - -Sie werden bald zutraulich ,

wieder heiter . Ein andermal , ich möchte sagen : in gespaltener
Stimmung . '

„ Das Leben würde ja auch zu langweilig sein , wäre dies
anders . '

Frau Wagner durchblätt «rte noch das in gepreßtes
Schweinsleder gebundene und mit einem winzigen goldenen
Hängcschiößchen versehene Aibum , das die repräsentablen
Ahnen der Familie Wagner enthielt . Herren ließen den

Schnurrbart , Bräute dos Hochzeitskleid bewundern . Die

Photographieaugen blickten . Wünsche waren erfüllt . Männer

standen aufrecht im Leben , die Faust auf der Kante des zer -
brechlich zarten Tischchens . Damen , die Frisuren schulterwärts
geneigt , Augen halb geschlossen , zeigten , doß sie ohne Ideale

nicht leben konnten . Kinder standen noch im Kamps mit der

Natürlichkeit .
Frau Wagner schloß das Albunt : Das zerhackte Gesicht

eines degenüberquerten Studetitcn in Wichs kam aus das Ge -

ficht einer alten Frau im Totenbett zu siegen . „ So viel Geld

und so viel Mühe , und jetzt sind sie nicht zufrieden mit der

Einrichtung . ' Frau Wagner sah umher , den Kopf aufgestützt .
Eine halbe Stunde später , als Jürgen vorbeiging , sah er

Frau Wagner noch immer sitzen im Salon , den Kopf gestützt
wie vorher , reglos und traurig . Der kostbore Reiherhut hatte
sich etwas verschoben .

„ Das würde ein zu schwerer Schlag für sie sein . Wir

werden uns eben an die tausend Zentner schwere Einrichtung
und an die Menagerie gewöhnen müssen : haben uns ja schon
daran gewöhnt . Das ist ja auch unwichtig . Das Leben stellt
andere Aufgaben . '

Ganz andere Aufgaben ! dachte er . Und fand sie nicht .
Fand nichts , das wert gewesen wäre , sich dafür einzusetzen .
Auch heute hatte die tote Einsamkeit , die um und in ihm stand
und das ganze Haus durchdrang , ihn eine Stunde früher als

nötig fortgetrieben .
Die Tante war ins Bett gebracht worden . Sinnend

blickte sie in die Richtung der Mutter Gottes : die gelben ,
dünnknochigen Finger hielten die geöffnete Schatulle , in der

sie das Verzeichnis ihrer Wertpapiere aufhob .

Jürgen liebte es , in die Schreinerwerkstatt neben der

Haltestelle einzutreten und , plaudernd mit dem alten Meister ,
den Gesellen bei der Arbeit zuzusehen , bis der Trambahn -
wagen kam . Eine Schreinerwerkstätte , die Hobelspäne , der

Holz - und Leimgeruch waren für Jürgen der riechbare und

sichtbare Ausdruck eines einfachen , lebenswarmen Daseins ,
wie er es , seitdem er Teilhaber war . für sich gewünscht hätte .

. . ( Fortsetzung joigt . )
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disse Leute , wenn m< m ihnen freundlich entgegenkommt , genug
Humor besitzt , um ein gläubiges Gesicht zu ihren Phantasieerzählun -

gen aufzusetzen und nicht auf den Mund gefallen ist , wenn es schlag -
fertig zu sein heißt . Wiederholt man den Besuch einige Male hinter -
einander , so wird man als Bekannter mit Freuden begrüßt und
bekommt schon weniger Unwahrheiten zu hören . Und was man da

nicht alles hören kann . Jeder Mensch ein Schicksal , wenn auch der

größte Teil dieser Leute nicht mehr als 25 Jahre zählt . Ein 19jäh -
riger Konditor hat sich in Trunkenheit dem Schupomann wider -

setzt , hat für Widerstand gegen die Staatsgewalt vier Monate Te -

fängnis abgesessen . Der Vater will von ihm nichts mehr wissen , die

Stiefmutter schürt das Feuer . Der Junge , noch frisch und frei , mit
dem Rucksack auf dem Rücken , nächtigt im Asyl , oerbringt hier den

Tag . Was wird aus ihm wohl in einem Monat geworden sein .
Ein ZSjShriger , mehrmals vorbestraft , seit zwei Wochen aus der

„ Knast " entlassen , wo er 214 Jahre zugebracht hat . Mit seinem
Freunde , der noch vor kurzem Hofsänger war , setzt aber heiser tst ,
klopft er tagsüber die Türen ab _ _ _ _Drei Metzgergesellen , seit
November ohne Arbeit , von 21 bis 31 Jahren , noch gut gekleidet ,
der «ine lungenkrank und nervös , behaupten , daß sie sofort anzu -
treten bereit wären . . . . Ein Illsähriger Bäcker mit dem Gesicht
eines IKsährigen , war acht Monate in Moabit wegen Diebstahl -
Verdachts . Ein 2c >jährlger Bäcker aus Dresden , hier seit August ,
Flüchtling aus polnischem Gebiete . Pfälzer , Rheinländer , Artisten ,
Bauarbeiter , Schlosser , Kaufleute , ehemalige Fllrsorgezögtlnge in

Menge , aus Struweshof , Sieversdorf , Strausberg , vielfach Bor -

bestrafte und Neulinge , die erst vor kurzem von Hause weggekommen
sind , weil sie sich mit den Eltern nicht vertrugen oder ihnen nicht
zur Last fallen wollten . . . .

Niemand scheut sich, seine Geschichte zu erzählen , sein Borleben
und seine Borstrafen einzugestehen . Abgründe menschlicher Der -

irrungen offenbaren sich, mehr noch als aus den Worten aus den

Gesichtern . . . Es sind übrigen » zu einem großen Teil dieselben
Leute , aus denen der Leuwant Roßbach seine nationalen Arbeits -

gemeinschaften formierte . An kalten Tagen war der klein « Raum

so dicht von Menschen besät , daß man sich kaum hindurch zu bewegen
imstande war . Bon einer sozialen Arbeit konnte hier kein « Rede

sein , und wie nötig wäre sie doch hier . Gerade hier sollten amtlich
bestellte , soziale Fürsorger gemeinsam mit freiwilligen Helfern die

Neuankömmlinge heraussuchen , um ihnen Hilf « zukommen zu lasten .
Es wäre um so leichter , als die beiden Beamten , die fast zwei Jahr »
zehnte hier ihr Amt versorgen , ein erfahrenes Aug » für ihr « Leute
haben . Di ? Wärmehalle ist ein Werk� privater Wohltätigkeit , könnte

st « nicht erweitert und zu einem wahrhaftig sozialen Werk aus -

gebaut werden ? Könnton sie nicht außer physischer Wärm « auch
seelische diesen wärmebedürstigen Menschen zuteil werden lasten ?

„Großfürstin� flnnl Sanneck .

Sie lügt schneller , als sie laufen kann .

Vvr der 8. Strafkammer des Landgerichts I begann ein auf
drei Tage berechneter Prozeß unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor
T o l t , der stch gegen die vielfach vorbestrafte Hochstaplerin Ann !

Sanncck . jetzige Frau Wernicke , richtet . Als Mitangeklagter
erschien ihr früherer Liebhaber , der Schlächter Max Cohn . Die

AngeNagte Wernlcke - Sanneck hat durch ihre Betrügereien seinerzeit
großes Aufsehen erregt und ist in zahlreichen Fällen bereits verurteilt

worden , darunter auch schon einmal mit IX Jahren Zuchthau » .
Die Gerichtsverhandlungen gegen st « spielen stch immer sehr

stürmisch ad . Di « Angeklagte tritt höchst exaltiert aus , unterbricht
den Vorsitzenden und selbst ihre Verteidiger fortgesetzt mit langen
Reden und drückt sich In den derbsten Ausdrücken aus In denselben
Bahnen bewegte sich auch die gestrige V/ ? rhandlung . Der Vorsitzende
hatte keine leichte Aufgabe , die Verhandlung weiterzufübren . Die

Angeklagte Hot es jahrelang oerstanden , durch Ihr selbstsicheres Auf -
treten zahllose Schwindeleien zu verüben . Nicht weniger a ' s
39 Fälle von Betrug und Urkundenfälschung werden
ihr jetzt zur Last gefegt . Aus ollen Bevölkerungsschichten rekrutieren
stch die Geschädigten . In einer Reihe von Fällen ist sie als die Frau. . WWW . .

' Jpa *
des Professors Dr . Michaelis aufgetreten . Auf irgendeine Weis «
Holle sie erfahren , daß Professor Mlchae ' is ein Safe bei der Reichs .
dank Halle . Sie stellte stch nun dort als die Witwe des in Indien
plötzlich verstorbenen Mannes vor und oerkangte die O e f f n u n g
des Tresors . Beinahe war es ihr auch geUrnaen , ihr Ziel zu
erreichen . Schließlich kamen den Beamten jedoch Bedenken , da olle
Unrerlagen sehlten . Inzwischen hätte sie sich aber ein der¬
artiges Venrnuen erworben , daß man ihr aus Prioatmitteln
20CIÜ Mark zur Verfügung stellte . Der Angeklagte Cohn
war der Mittäterschaft in drei Fälle » beschuldigt . Er hatte mit der
Sanneck in Hotels in Berlin , Breslau und Hamburg gewohnt , und
beide hatten sich von den Wirten Rachtwäsch « , Geld usw . geliehen .
Ueberall hatte die Sanneck es oerstanden , sich den Anschein zu geben ,
als ob sie ein großes Berrnögen ' resitze oder ein « Erbschaft zu «r -
warten habe oder große Warenlager im Freihasen Hamburg logern
habe . Mir den erschwindelten Beträge » hat sie jahrelang aus
großem Fuße gelebt . In der Verhandlung wollte sie sich a » f
nichts mehr besinnen können , erklärte aber , daß sie vielleicht ,
wenn sie eine Morphiumspritze bekäme , ihr Gedächtnis
wiedererlangen könnte . Trotzdem Meoizlnalrat Dr . Thiele Ihr
die Morphiumspritze gab , wollte sie sich doch an nichts mehr
erinnern können . Der Angeklpgte Cohn behauptete , daß er ang « .
nommen habe , die Scmneck iverde in den Hotels alle « bezahlen .
Als der Angeklugien vorgehalten wurde , daß sie sich Nachtwasch «
geliehen habe , rief sie aus : „ Wot , ich habe ganz « Koffer mit Spitzen -
wüsche : soll ich Ihnen meine Spitzenhöschen zeigen ? " Bei einer

anderen Gelegenheit rief sie : „ Ich habe mehr Brillanten
als irgendein « Dame in Berlin . " Irrenarzt Dr . Hasse
von der Irrenanstalt Herzberge hielt die Angeklagte nicht für aeistes -
krank . Sie ist allerdings eine stark minderwertige Persönlichkeit .
btach Ansicht des Sachverständigen ist sie eine geborene patho -
logische Schwindlerin , man könne nicht eine Minute mit
ihr sprechen , ohne daß sie eine Lüg « ansspräch ? . Die Angeklagte
rief dazwischen : „ Ich lüge schneller , als ich laufen
kann . " Die Verhandlung wurde auf Montag vertagt .

Die Neichsiagswahl
ist nun endgültig auf den 4. Mai festgesehk
worden . Die Reaktionäre von recht » sowohl ,
a <» auch die verblendeten von link » müssen

mit erhöhter Energie bekämpft werden . Da »

erfordert große Geldmittel .

FreilviMge SeitrSge
Berlin Jlr . 48713 an Alex pagel » . Berlin SD 68 , Lindenflrahs 3.

> Offene Hände für die Nsthilfe !
DI « S a m m c l w o ch e des Berliner Aueschustes der Deutschen

Nothilf « hat am Freitag begonnen . Sie erreicht am hentiaen
Sonntag einen Höhepunkt mit den auf neun öffentlichen Plätzen
veranstalteten Freltonzerten bei denen Spenden einqe -
sammelt werden . Or » und Z?: ! t der Konzerte baben wir bereits am
Freitag in der Morgenai ' saads mitgeteilt . Am Montag beginnt
dann in ganz Berlin die Einsammlung von Kleidern , die
an Bedürftige verteilt uvrden sollen Fünltaufend Sammler emd
Sammlerinnen , die durch Armbinden legitimiert sind und auch einen
schriftlichen Ausweis vorlegen können , werden in den Hänsern vor -
sprechen und um Hergäbe noch brauchbarer Kleidimg bitten . Wir

haben bereits am Donnerstag In der Morgenausgabe die Einzel -
heilen dieses Sammelunternehmens mitgefeilt und dabei erwähnt ,
daß dfe wohlhabenderen B- llrke des 9*. , „ r n�c�rnahme
von . Patenschaften " für die ärmeren Bezirke des Ostens und
des Nordens erboten haben und denen begreiflicherweise aeringk
Erträge durch Hergabe ihrer eigenen reicheren Erträge aufbessern
werden . Da « . Kleidereinlammli ' ra sirtv ' am Mantaa . Dfen < aa
Donnerstag Freitoa statt . Berteilt werden die gesammelten Klei -
dmmsstücke durch Wohlfahrtsorgonisationen , die Don »
an Bedürftig « geben .

_ _

Ein Krankenkassen - Ambulatorium für Pankow .

Dfe Allgemeine Ort antenkasse Pankow hat
im Haus « Breit « Straße 13, wo ihre Bureauräume sich befinden , «in
Ambulatorium eingerichtet und vor kurzem eröffnet . Wir hatten
gestern Gelegenheit , die neue BrhandwN ' ' sstätte zusammen mit Der -
tretungen großer Betriebe und mit Mitgliedern der Gewerkschafts .
unterkommistion und des Bezirksamts Pankow zu besichtigen . Sie
ist ausgerüstet mit allem , was ein praktischer Arzt zu seiner Hilfe -
lelstung braucht . Bei der Besichiigunq wies der Kastenvorsttzende ,
Stadtrat Gülls , darauf hin . daß Ambulatorien von den meisten
Krankentosten schon vor dem Kriege geplant waren . Jetzt hat der
Aerzteftreit dazu beigrtvager daß aus diesem Gebiet « endlich
etwa » zustande gekommen ist . Di « „ Kampftaxe " der streikenden
Aerzte hat den Stein In » Roll « n gebracht . Durch die u n v « r -

ämt hohen Honorar « , die den fetzt in der Prwatproxi «
ehandelten Kassenmltqlledern abgefordert wurden , erlitten die

Krankenkasten bedeutende Verluste . Die Pankower Ortskronkenkaste

Das SSirndfienkprogramm .
( Vielfachen Wünschen ans nn crem Loserkrei e fopen ' l . werden

wir jetzt täglich das Abond - Rnndfnnlrpro�rnmm des Berliner Rund¬
funksender « auch im . . Vorwärts " veröffentlichen . D. Red. ) .

ftonntsg , den IN . Kllra IISI . « llhp :
Opernabend , Bzenen ans . Hoffmanna Erzählungen " ( Phan¬

tastische Oper von Jacques Ottenbach , Dirigent : Kapellmeister
Otto Urack . Mitwirkende : Etil et Hansa , von derStaateoper . Berl n ;
Kammersängerin Frieda Lanaendorff ; Kammersänger Benno
Wegler ; Bernhard Böfel , vom Deutsoi en Opernhaus , Charloteen -
burg ; ein Kammerorchester ) .

Sontag , den 17 . Ifarz 1924 , 7,30 Uhr :
Vortrag des Herrn Ingenieur Lüdecke : „ Aegypten tot

viertausend Jahren " .
8,90 Uh . 1. Sonate E- moIl von W. A. Mozart , fRudolf Deman .

1. Konzertaneister an der Staataopor , Violine ) . 2. a) Die Mond¬
nacht von R. Schumann , b) Ich grolle nicht von R. Sehuniann .
o) Frühling naht von R. Schumann ( Konzertsänger Alfred Wilde ) .
3. Der Heidebrand von l>. v, Lilienoron ( Doris Kackwitz , von der
Volksbühne , Berlin , Rezitation ) . 4. a) Chont polonais ( Des Mäd¬
chens Wunsch ) von Chopin ' Liszt , b) Eccoaaisen von Beethoven -
Busoni . 5. a) Lied ohne Worte von F. v. Mendelssohn - artholdy ,
b) VnJ. se triste von F. v. Veosey ( Rudolf Demen . 1. Konaert -
yyi flf*.Af —M Ox. . a.. — TT! .. Ir_ t a .. \ "VI.. w. « A

mußt « vor . ffcreti BeliragseinnaHmen im Januar 42 Proz . und im
Februar 35 Proz . für Ärztkosttn aufwend - zn . Für Gehälter , über
deren Höhe die Aerzte so sehr zu schreien belieben , brauchten » ur
6 Proz . der Beitragseinnahmen gusgewendet zu werden . Den

Aerzten , dfe bisher die Strejtkosten den Kassen und

ihren Mitgliedern aufzupacken verstanden haben , dürfts
das Ambulatorium sehr unerwünscht sein . Die

Krankenkaste hosst , bald ein zweites einrichten zu können .

Der wlrkfchafiliche Ruin der kleinen Mieter steht durch die kom »
mendsn unerträglichen Goldinieten und die Mielsteuer bevor . Sfer
Berliner Mererbund . Bezirk Mitte , deruft deshalb zu Montag , den
17. März , abends 7 Uhr , im großen Saal der Sophiensäle . Sophien -
straße lö ' l ? , «in « öffentliche Mieterversammlung ein ,
in der Landgerichtsrat Genosse Rüben über Mietsteuer uwd
G o l d m i e t e und der Bcrsitzend « Langenberg « ? über : , . W a s
bedeutet die Aufhebung der Zwangswirtschaft im

Wohnungswesen ? " sprechen werden . Mirier . Wohnung¬
suchende und Wohnungs ' ofe , es geht um enre Rechte , erscheint in

Masten , wenn ihr dazu beitragen wollt , das schlimmste zu verhüten !

Der Sonzertadend für die arbeitende Znaend , der heute abend .
7 Uhr vom Verein „ S o z ! a ' i st i sch « Arbeiterjugend "
Grvß - Berlin im Frirdrich - R� < imnastum , SW . Müfenwa ' der

Straße 34 ' 37. vtranflaltet wird , verspricht ein autes Proaramm .
Mitwirkende : Männercßor „ T y v o g r a p H ia " . Chormeister Alcan -
der W « i nb a u m , Berliner Tr ! - o- Vere ! n! qung . die Lverrm Kurt

Vogel ( Violine ) . Mar Schui� - Fürstenberg ( C«<' o) und
Willi Jäger ( Flüael ) . Gesang : Frau Agnes S ch u l z - L i ch t « r -

seid . Korten zu 50 Pf . sind an der Aberdkaste zu haben .

Zur Ivgendmeih ? Frirdanan , Sif ' Zncberg . Wilmersdorf ßrute ,
Sonntag , den 16. Mmz vormittags 11 Uhr , In der Aula des�Rml . ,

gnmnasiums , Liomuthstraßc . sind
'

Sallkarten für Erwachsene zum
Preis ? von 75 Pf . und 40 Pf . für Kinder noch am Saaleinganz
erhältllch .

Schmargendorf . Vom heutigen Tag » an befindet stch nnfere

dorllge „ Vorwärts " - Ausgabcst « lle bei Mann Breit « Str . 44 v. l .

luaevdpstegesursu , . Irlrtr ' üeta ' n. Am M- mtae . 17. Mär, . ftevilrMmg
dr « ttmli ». " rUrndfr Rtir ' orcr Tbeet iprfgd iif >rr . Buncnb und Kri¬
minalität ' . 916 gfortna finden H« Vorträge dülilttich 8 Uhr abends in:
nrutroffneten Jugendheim . Tilfiter Str . 4/5 , statt .

KIne Schn ' enllrstnvgs ' eler In viltmersdorf findet heute . Sonntag , den
18. März . nachm ' ltanS 4 Ubr . im PMori <marten . DilbrlnSau ? . in � - t m
eines Iaalspcrtlrltes mit lünsll ? rtl < b « > ' Einlage :«
statt , stolarnde Ardeiter - Sdort . und Kulwroraauilationcn laden da «: rln :
ßreie tJiirrrilidnft VdmriSdoil , Artritr . illnbla�rerbiitib Solidarität ,
flrBrifpr - �nMeibmib Nglulltrnndr . kozialiltiich ? Arbr ' ters ' gtnd . OllS -
griidhr W' lmerSdois der Ktudersreunde , Freie Elternverrinigung und
WilmerSdorsrr Männerchor .

Die Grüne Kammer ( Im Daufe drS Mrlfiertaales . Kitbeuer Str . 88 )
bringt tn tdrrm nrnen Programm am Sonntag ( beule ) Vorträ ' « der
Vlollntfitn Ellen ? >, k . Ka- l Wagner vom Teufichen Tdeater tdricht
Wedetind und Peter Altenbera . Roi ! Burkbart fingt hellere Lieder ,
Dan « Fuhrmann lvrich « MroleSken und Anna guhrmann -
R n h 1 « fingt heitere Lieder von Mozart zur Laut «.

von
Rackwitz . | II
von Jo . B. ahms , b) Ständchen von Joh . Brahms ( Konzertoänger
Alfred Wilde , am Flügel : Kapollm ister Otto Uraok ) .

Das ursprünglich für Dienstag , 18. März , abends , festgesetete
Programm kommt in Fort fall . Statt dessen gibt der Berliner
Rundfunk die vollständige Uebortragung des Repertoirestückes
des „ Thali athoaters " , die Operette . Jrasquita " von Franz
l . ebär . Beginn der Ansage uud Inhaltserklärung um 7 Uhr 20
Beginn der Operette um - Ubr 30.

- - - -

-

6rof�6cr * fncr partemachrsckten .
Vezirksausfchuh für Arbelterwohlfahrt und kinderfchoiz .

i Grabe cllonnelne per leren . I am Mtttwoai , den IS. Mdrz . «drad « 8 Uhr .
Im Vürgerfgal des SVHm' l " . Tageeardnunq : Di« «erardnanq Uber dle

i illentlich - ret�Iiiden gilrsargecufKidrn und die Auswirkungen auf : »1 die
' Wahlfrhrtsnflege M dl» Eariataerfiideruna . Siekerenten : Senosfin Wasen -
> Hehn ( >u »I ckenoss« Dr. firiedlSnder ( zu d) .

14. Krel » ÄenkSIln . Oell - nM- t » Versammlung Dienstag , den 18. Mirz . 7 u. ie ,
im BoTlsgortcn , gorlsgartenNrafi «. Tagesordnung : „Sdntlnat , Enjül -
adbau und 6rtuItKi ( tlon " Siekeeent : Ken. Stadtrat Dr. «Swenttel »

U. Neei » Sttilnebera - treietriiftu . Montag , den H, SAHrj, 8Vj Ullt , SiSUC- d
de» enaeren Kreisuarltande » mit den Abtelinngskritern bei Will . M,rt ! t ' . .
Lutber - Gtr . Ott. — Veuli Sonntag , den ttt . MSrz . naidm . tiv Udr. ahreng
der Onfcr des Rgpr- Di' lfrtta . - tSemeinlamer »mannlaser Sngziergiaq . nach
dem firieddof In der Sn' bd- gfie . Di« »envlsinnen und GdTwgru ' t - rifrir
sick unt 2 Ubr am nenrn Rath »: «.

at . Breis Sie "! - ?. Wen' g «. den 11. MZnt 7 Uhr. Sitzung de, K- ? I «varN «ndes
tn Etawasser , V' rleh - ns . Sildend ». Etelanltrab « t. Di« Mitglied - - der
Abteilnnosvordände . die vorfitzerd - n d«r Agitation », nnb veiten ' - e�' e.

fchüffe sowie di , Obleute der Ordner aller drei Abteilungen ntilsfit :
deren teilnebmkn .

lZ. . Beel» Tcmarlbos . Mariendorf . Montag , den 17. Mklr>. 7H Uhr. graftion ».
llbnng mit koimnnn- ' ler Bommlllion Im Rathau » Mariendorf , tzimmer 2g.
—Zempelbos . Marl - ndors . Marienscld « « ad Lichtenrade . Dienat ' q,
den 18. März , 7' , Uhr, ifcler ztrr Srinneruna an den 18. März 1�8 im
ssrktsao ! de» Dnmnafi ' tm», Martendorf . Ban' erlle . 21. ltzritreb «: aiengsse
Selitriä ' StrSbel . Desano : Karnel - Lichienherq . Blaoier : Sllo Stoghgfsan ,
Deia «: Loni » van Laar , Eelto : Walter Eckntl». eintritt 1 M. armrrbelase ,
auzgekverrt « nnd streikend « Kenolseu und tSenosttnnen Slntritt Irrt .
ItttrindUthe zahlen dle SBlfte . Barten find bei den Dezlriawhrern und In
deit Bonsnmaerkartfsstellen zu baden . Di« Denollen werden gebeten . iL :
die Beranbaltiing zit werben . _ _

14. Brei » Aeukllln . 7 Uhr Eraltionofitzun » im Aolhau » NeukZlli� Answer »
mitbringen .

17. Brei » Lichtenberg . Montag , den 17. März . 7 Uhr. Bibliothek . Wein sei-
( trabe 28, auberordentlltl - e Vgrstandsfitzung . stell ! , ngnabm « zu den letzten
Boriornntnlllen ln der ttreisfnnktlonä ' - versammliing .

». Brei » Weddl » , nnd »»>ni «enb »rs . Dienstag , den 18. MSitz. 7 Uhr , Rrf ».
rentenlursus de » ©ettoslen Breuer .

yeuke . Sonnkag . den IS . ZNSrz :
». Abt . Bon 8 —1 Uhr finden dle Bahlen der Delegterten ln »er Bon htm.

genolsenschaft statt . Dao WahNokal fUr dl » 55. Verkaussstelle , Irehrdelliner
Strafie . befindet stch Bastanienalle « 55. Etimnizettel „Eenassenschftsaufban '
wählen .

71. Abt . DI« Funktionäre treffen stckt 8dd Uhr sräh zur Bonsumgenossenschalts -
wähl bei Broll . Ulrechler Sit . 21.

81. Abi . firiedeno ». Gemeinsamer Spaziergang »u he » Gräbern der Nirz -
gefallenen . Treffpunkt %2 Uhr bei Bloh «.

Ehr Mmi B
mlrh entkieM durch häßlich verfärbt «
" " « e . Itblet Mundgeruch wlril ab -

voi
durch

«tont , wlrlsam unterilüiit d. VUIor «<Io „ t . A! ui ' . dwafier . lU- erall zu haben .

Höclftsileistiin « | M
� » a Q�sal &iSlfaadl BiMiqlCcirf 91

Wi
H e r r e n - S c h n 0 r stlafcl
«chwars B' Chaviaaux and Rtnitbas ,
teauem - moderne ronn , « t <90
exus billig

................

| |

Herren • Halbschuhe
Ia Boxe. , auch Bindbox . ni- uo rpilaa
Form , «eht Rahmen genäht 4 OSO
betonder » billig

. . . . . . . . . .

| £

Herren - SchnQr Stiefel
Ia braue Obevr - allernenesteapltae
Form mit niedrigem Abislx A S50
echt « Bedmonardett . . . . . . . | « T

Herren - Halbschuhe
prima braun Boxe, mit Dopp». , neue
moderne Form , er »tkla - elg . 4 M5b
Fabrik . . echteEahmeuai bell \ ZJ

Herren - Schr Orstiefel
Ia braun Boxo. mit DerbyecbniU
elegante mod. Form , echte 4 Qi »
Hahme &aro „ vorzllgL lab . | O

Damen - Leinen schuhe
prima weiss Leinen , » um Schnüren .
modeine runde Form , mit elo-
gaotem Absatz , beaond . billig �

Damen • Sandalen
prima braun Bindleder , mit ttarken
Ledenohlen und abraufieok , ES «
extra billige » Angebot

. . . . . .

A

Damen • Halbschuhe
ta Boxeall nndObevreaux , mit btek -
kapp «, achöne modern « Fer - • *91
men, besonders billig

. . . . . . .

§

Damen - Spansensch uha
pr ma E' Ch. vreaux , moderne do in,
mit hohem and nbdiigem Q7S
Absatz , extra billig

. . . . . . . . . .

Ü

Damen • Halbschuhe
prima Boxrsli , » um Sc nllren ,
neueste spitze Form , mit ele¬
gantem Absatz , ansser - 4 g \ V>
gowchnlicb billig . . . . .| V

Da m en « K n opt stlefel
l \ echt Chevr . bequeme mod. Kenn , m
hob u. balbhob . Absatz , . cht
Bahm. geiiftbqganzbes . biUig tv

Damcn - Halbscauhc
prima brann Chevr. . eleg . mod. Form ,
mit halbhohem Absat », echt 4 AU
Rahmen genäht , extra billig |

Damen - Halbschuhe
l » braan Bcxc&if . neuest « PjHtüe
Fonn , mit balbhohetn Ab- A J 90

Klnder - S �angenschuhe
Ia Ohrum Chevreaux , breite oequeme
Form , ix ua billiges Angebot ,

satz , erstklassiges Fabrikat

Grösse Ist t

Kinder - Sehn Or stlefe !
prima braun echt Ohevreau , mit
starken Lederseblrn , Gr, 25i2 # 75
5. 76, Gr. 88/74 4. 7* Gr. . 0/22 Z
Klndsr - SchnQr stlefel
Ia Chrom Chevreaux mit Deibv -
soi. nltt , bequeme breite Fonn ,
Grösse 85/ 6 4. 50, Grösse 23/24 O

Kinder • Turnschuhe
itrlma grau Sigeltuoh mit staiher
Chroro - ohle Gr. »8/3 ■2. 75 Gr. 4 «
30(322. 50, Gr. 27 292i . Gr . 25 2t> >

Klnder - Sch « örs - tlefel
prlmaachwarz BoxcalMn fet »! *1' *0®

kffi " s >' Är « Ä 5 "
H Bdciisn • Spangenschuhe
Ia Obrom Obev . bequemebrelteFoni
mit nfedr . Absatz exlia billig r tä
Gr. 31/85 S4tö, Gr. 37/30 . ,,,, , �



tOS. WH. Z- hannItthal . St « «fnuffn » wtrtm rtfuiRf , Itch SsnTrias ftfflj 9 VCfft
im Lokal ctuwiner , Frieirichslr 6, einzufinden jur WaMilf « der Konsum -
gcnosscnfchaft .

Morgen , Montag , den 17 . März :
«. AH. Ni, M>? wichiige KunktionälMun - l dei Dvirohlar », Swinemündrr

Straß « zr. Di« Vczirtosllhrcr laden Sie Genossen zur Mitglied « rversamln »
Inns ein.

Vi. 7>bt. VA Ud: Sitzung de » Abtetlungsvorstande » bei Eohlke , Friedrichs -
derger Str . ti .

llebermorgen , Dienstag , den IS . März :
74. Abt. Iehleudorf . Erinnerungsfeier für die MZrzg « .

fallcnen der Jahre lS <l ! und 192V im Parteilokal ovn Mrckley,
Potsdamer Ctrahc . bestehend aus Gedenkvortrag , sowie Nez! »
taiionen von Freiheiis . und Acvolutionsge dichten und

( heiteren satirischen Zeitaedichlen durch San » Fuhrmann und Gesängen
gur Laute vo, Agnes Fuhrmann . Im Anschluß daran familiäres Bei -
sammenscin . Alle Miigl ' eder . einschl . der ssrauen - und Kindergrunpan .
sind eingeladen . Beginn pünktlich 8 Uhr .

Jrauenveranstaitungen am oSnntag . den IS . März :
2. Kreis Tiergarten . 7-t. Uhr. Ech' . tlaula Bremer Str . lZ/l7 . Vortrag des

Genossen Lehrer Nach: „Eumnastisch « Uedungcn . Körperschulung und die
proletarisch « Frau . "

». Kreis Wilmersdorf , m Uhr bei Pieper . Salsteinisch « Str . « . r ortrag d «
Genossin Kahler , M. b. L. , Uber: „Die kommend«! ! Reichsiagswahlen . "

19. K eis Pankou ». Montaq . 7>4 Uhr. Frai, «nlcscad «ild de! Mees . Berliner
Ttratze . Ecke Lindenvromenad «. Vortragender : Genosse Horlih .

U. Abt . 7 Uhr bei ©illwald , Puthnser Str . 24, Wahl der Abteilungsleiterin ,
Alle Frauen müssen vertreten sein .

Zl. , 22. und 23. Abt . 7Vi Uhr bei Sönisch Pormärt ». Utvechter Str . Thema :
„ Die sag ich es meinem KindM " Gäst « willkourmen .

39. und 43. Abi. 7>.<! Uhr, Iurislische Sprechstunde . Lindenftr . ». Vortrag de«
sse ». Dr. Deiters über : „Die Rultur - ufq - brn der Sozialdemokra� ' r

49. Abt. IV, Uhr bei Lieber ! . Sorustr . 4. Vortrag de» Genassc » Wende ! über :
„Die Frau in der Politik . "

� Sicrdctafe ! äer Groß - öerliner partei - Vrganifation �
». A bt. Genosse Kohn »erftorb am U. März . . . . . . . .12, Abt . Unser langjähriger Funktionär , der Genosse Maurer Paus Kluschki ,

Sutienstr . ö. ist verstorben . Die Einäscherung findet Di«n»tag , den 18. März ,
früh S' . i Uhr, Krematorium Gerichistraße , statt .

22. Abt . Unser longiähriges Mitglied , der Genosse Hermann Rietz , ist
verstorben . Die Einäscherung findet Montag , den 17. März . vorm . lv Uhr, im
Krematoriimi GerlchtstrAß » statt .

37. Abt . Eharlottcnburg . Unser Genosse Wilhelm Koppitz . Krumm « Str . 7! .
ist verstorben . Beerdigung Montag , den 17. März , ü Uhr nachm. . in Stahnsdorf .

79. Abt. Cd äurberg . Unser Genosse Emil Klug«, Kolonnenstr . »4, ist per .
starben . Die Bestattuna fand bereit » am Freitag statt .

48. Abt . Unser Cenvsse Karl Nitschte , Alexandrinenstr . U, ist »erstorben .
Die Einäscherung erfolgt <un Dienstag , den 1»„ nachm . 4 Uhr , im Krematorium
Baumschuleuweg . _

? uaenüoeranNaltunaen .
heule . Sonntag , den IS . März :

. . . .. . . . . . .

Charlottenburgz Jugendheim , Zivfinenstr . 4. abend « 7 Ahr , Lichtbild er - Bn»
trag : „ Vom Strand der Weser in , Land der roten Erde . " — «»llshorft ! Be¬
such der Sternwarte . Tresspuntt nachm. 8 Uhr Bahnhos Karlshorst . — «erbe .
bezirl Lstbahu : Parkaue 10 ab 8 Uhr Portrag : „Die Märzrevolutüm 1848. "

Morgen , Montag , den 17 . Marz , abends 7� Uhr :
Fried ?n«u: Jugendheim , Offendacher Str . 8», Diskussion : „Unsere fahrten . -

— Hrrmsdorfi Schule Roonstratzc , Diskussion : „ Wie stellen sich die meisten
Jugendlichen zu den Jugendvereit . en ?" — Karlsharft : M. Gemeindeschuic .
Auguste - Viktoria - Allee 35, Vortrag : „ Das Arbeitszeitgesetz . " — Roscnthalee
Vorstadt : Schule , Eipsstr . 23, Vortrag : . . Der IS. März . " — Ost «» P. - V. :
Schule , Säertstr . IIS, Diskussion : „Spiel - und Wanderfahrten . "

« eil « « ilMn der WZ . SM- Zeriim !
Dienstag , den 18 . März , nachmittag » 2 Ahr . im

gr . Saale des Gewerkschaflshause » , Engriufer 24,25 :

Persammlung aller PEpS . - Erwerbslosen
Thema :

. Die Erwerbslosen und die ReichStagSwahleu -
Referent : Genosse Crispien

Ohne MitgttedSbucki der Partei kein Zutritt . Der B- zirttvorfland .

©roß - Berkiner Vereinen vorliegen , ist «In guter Kampf zu «risa . Ien . stur Bor »
iühruilg gelangen . Kinder - , Jugend - , Damen - und Mäuner - Wetikämpfe . fowi «
Wasserbollfpiele . Der Einiritlsvreis ist niedrig gehalten . Der Äampsrichter .
ausschuß wird ersucht , pünktlich um HS Uhr im Etadtdadioarteraum zu er-
scheinen .

Tnru - un » Sportverein „Fichte " Berlin . Di« 2. A�woi- r - . Jugend » und
Schvlerabtellung turnen in der größten Turnhalle Berlin », Prinzenstr . 7!>.
iurnzciten : Männer - und Iugendabieilung Dienstag und Frsikbg von 8 bis
n Uhr, die Schüierabieiluna an denselven Abenden in der Zeit von 3 —8 Uhr.
Dienstag , den 18. März . Biedere . oijnuna der Abteilung Fichte . Ost, Turnhalle
Elisabethstr . 66, abends 8 Uhr. Sonntag , den 13. März Schauturncu der
12. Männerabteilung , Turnhalle Sleimftr . 58, nachm . 2 Uhr ,

Pezirksdlldungsausschnß Sroß - Perlin . Heute , pünktlich 3ä Uhr nachmittags ,
im großen Saal der Philharmonie , Bernburger Straße , großes
Oicheftcrkonzert . Da» Philharmonische Orchester unter Leitung
von Dr. Heinz Ungcr . Etnzelkarten » um Preise von l,25 Äoldmark sind
noch am Eingang de» Saales zu haben . Der Zuschlag beträgt für
Abonnenten l Eoldmark . Die Kreise werden ersucht , schnellstens die
Karten sür die nächst « VorsttUuug im Schiller - Theater vom Bureau ahzu -
holen . _ _ _

Arbeitersport .

de»Acht «»», �Mitglieder ! Heute , abend » 7 Uhr, w der Aula
sZ Friedrich »Si «aIgi >mnas! ilMZ. Mittenwvlder Str . 84/37 «» „ ert - Abend
- Z für die arbeitend « Jugend . Mikrirtend «: Männerchor Tqpogrophia ,

: Ehsrmcister : Herr Alexander Weinbaum . Berliner Trio - Berelnlguna
> Frau Agnes Schulz - Lichterfeld lGefangj . Am Flügel : Herr Willi Jäger .
f i Karten an der Abendkasse . Eintritt 60 Pf .

Werbefest der Turnerinnen .

vre Turnerinnen der „ Freien Turnerschast Groh - Berlin '
halben heute in der Zentralturnhalle Prinzenstr . 70 fMoritzplatz ) ,
nachmittags 3 Uhr , ihr 2. W e r b e f e st ab . Wie das erste , so wird

auch dieses Fest alle Zweige unseres schonen Turnens umfassen . D>«
lunwrlnnen wollen mit ihre » Darbt - ? tnnaen foder Vorführungen )
ihren Geno ' sinnen den Weg der vernünftigen Körperausbtldung
' . eigen . Im Sommer wird dieses Gebiet bedeutend erweitert durch
schöne Wanderungen , freies Boden und Svielen in sonniger Natur .
Die choffnung geht dahin , durch intenstae Arbeit auf diesem Gebiete
für die spätere Zelt , wenn die Sorge und die Not nicht mehr die
Sinn « in ihren Bann halten , den Boden gepfieg « zu haben sür die

allgsmetn « Aufwärtsentwicklung des Arbeiter - und Volkssportes .
Der Gefanaverein „ T p p o g r a p h i a * und der „ S p r e ck> ch o r

für Vroletarrsch « Feierstunden * werden mitwirken . Pünktliches
Erscheinen v o r 3 Uhr ist notwendta , da während der Darbietung des

Sprechchor » die Saaltüren geschlossen bleiben . Ausführliche , Pro .
gramm am Eingang .

_ _ _

«rbel «rr . F»ßb»»wettf »4el te «cuktzl ». C p « o O, «KteubeeE . 1, M„
gegen . . R 0 st l g - v o ? w « r « s " 18. ReuNtlln , l. Mannschaft . Am Sonn »
tag . den 13. März , nachm. 3. 30 Uhr. treffen lich die Verein » aus dem Städtischen
Sportplatz I » Renivlln in der «renzall «» fnech« Ewidrteplatz ) zu » Frrund .
schaftsspiel .

Freie « chwim » » , „ »erde »" Berlin 1898. Sit alljährlich , finde « da » dir ».
IShrige Schwimmfeft am Sonntag , den 13. Mär », nachmittag » 8 Uhr, t »
Stadtbad Webding . SiSerichtsrraße 89/69, statt . Da Meldungen von den

— - �
dei , iShmAetunHle .

UER . DINOEN A • fi - H-

M. E. F . - Sioffe
dnroh Qiiie und Preis « U- diokalt solt Jahren bekannt
Täglich Eingang « on Frühjanrsneuhelten

iQf Herren Gabardine In den vornehmsten M n e t e r u n fic n

füt Damen : N' » » » . Gabardine , Tuche , Velour de lalne
in allen Preis ' acen

Tuchhaus M . E. rreita «
gggI ' Bitte aut Eingang Wr. 14 « u achten " TPCT

Die Creme der eleganten Welt , einzigartig patfümiert
Zu haben in einschlägigen Geschäften .

Rajanol G. m. b. H. , B, - Oberschöneweide , Frischenslr . SS
Te' eo�on ; OberschÖnewe ' de 555 u 744

( Mamsells
ant gute Kindermantel für unser Atelier
gesuc t Ua erbeschSf Igung .
Müücr . Rosenthal & Co. , Jägerstr . 27.

I jK�KI
y 3jMwäsdtiG y

Üiisster - ' WoehB!
In dieser Woche ha en wirunee e

>Ä' dis 30' | hsrabfesetzt .
\ u8eid tcwanr wir KCl Dnhatbi

bei jedem Emkaui 9 | . naUdlU
lenuleen Sie diese Cjclegenhcit
i re Aussteuer günstig einzukauien

] Wir hauen ein riesiges I . aeer und s nd' in ganz B rlln als prelsverl bekannt I
i Settbrzfige . 3. 25 4, -0 5,50 6,9. . M
1 ( sus nui guiem ~to ! f )
1 1Clsueo ( passd ) 1. 29 I, !0 1,73 . 2, — »
b Lneeo . . . . 1,90 2,6u 3,78 4,50 ,

in . Ichtiger Breite und Länge )
3 Handtücher . 0 . 0 0,75 0,95 1,10 „
| ( ücrsienkorn , Drell . Halb elnen )

Extra - Angebot ! —

Ooppel - öarnitJr la Linon j�L
12 [ Xckbett . u. 4 Kopfklss . )
m. herrlich Stickerei - Ems. 26, -

Ltkcn MJ' ZIfcir . eineBreite ,
pnma Kessel . . . . .2,90

lamast - Tischtüclier , Bio-
meu käu ter

. . . . . .

3,5c

Oro . e . us anl : Inlette , Kafleed cken ,
. rot ter »äsche , Steppdecken . Daunen -
' ecken , namastc , Ulmitis , Wdsch .

Stoffe » ehr preiswert I

rinii »u~ r ' - " - " - t »"' («km. wimu
Betlw sche - Pabrlk

Kühl & Kupferberg
Invalldenstr . 6 (3 Mmk TO JMmi W,'
Brückensti « >2 (t 1*1« f. ihf. JaBaow.-ßr. ,

c rcrau apf HTJsni ' mmer acht n

orpedo
Qär ' 9

räj Genera/verfrefer »

i KtbrNemitschke
Hir Händler nÄ�eds�öMiterI

Helle Kernselfe , »1 » Ii '
S i ■eni - brik 0 . rcK - rnsirlJ���

V�PD . 90 . Abteilung .

( Uneer Genosse

Reinhold Eberlein
Schiossei t tildastia3e41 , starb am
n Mär z Im 40 Le ensjahre Eure
s Inem Andenken I — hinäscheruite
am Dil nstug aen >8 März , 5' i Uhr.
nn Krematorium Baumschulcnwe� .

Der Abtcilungevorstand .

Statt Karten !
Für die viel «, »ttveif ,

Irdjcr Teilnahme ßmlüklia , h/ «
�. Insche den » unleres irden Sa .
1979. «»wieger - u »raßvaier «

Keorg üiedsrsller
ragen wir nhen BerwanOten ,
. ?eeit >iden vnd Bekannten un-
,eren herzlichste » Dank, ( sootä

EdniiiBd Limbecker
nebst brau und kindern .

hundert Krankheiten in einer .
- Ein Mensch , dessen Nerven angegriffen sind , hat Hunden

Kranksteiien und doch nur eine, " sagt ein berühmter Rervenatssi .
Der Mann bar recht ! Wenn man Hunderl Nerventranle fragt ,

worüber sie am meisten zu klagen baben , so wird man Hunderl ver «
«chtedene Äntworten erhallen , so daß der Laie ntwmermehr glauben
würde , hast diese Hunderl Perionen all « an derselben ttran ' . keit
leiden . Der Arzt aber weitz , dah »in Nervenleiden in den ver -
schiedensten Formen auftreien kann

Kopfschmerzen , Gltederreisfe « , Zuckungen , Kücken «
Ichmerzen , Gesichtsschmerzen . Schnrerzen tu tzaill
tlrmen und Gelenken , Lugenstimmern , Blut »
Wallungen . Herzklopsen . Schlaslviigkett . sehr
lebhafte oder ichwere Träume . Beklemmungen ,
Sckwindelanfälle , » ngstgefüble , übermäh i�e
Empfindlichkeit gegen Geräusche , Ketzbarkei
belonderS trüh nach dem Aul stehen , Unruhe ,
liaunriihaftigkeit . vertagen de » Gedächtnisse » ,
: elbe Hautsleck « , s l o p f e n i « den A d e r n . Krämpfe

fauch Lach - , Wein - und Gähnkrämpfe ) . Gefühl von
! a u b h e i l i n d rn G l i e d e r n . Z i t t ern der Hände und
Fniee bei Erregungen , blaue Ringe um die « ugen ,
Ohrensausen , sonderbare Gelüste und Abnei -
gungrn , Schreckhasitgkeit . Neigung zu Trunksucht
und anderen AuSichweikungen und viele weniger
ausfälige - Erscheinungen treten einzeln oder , u -
lammen aus und lind sichere Zeichen , datz die Nerven
angegriffen sind .

Der baiivtiächfichste Teil de » Nervensystem » bestehi aud Gehirn
and Rückenmark . Bon diesen geben die einzelnen Nerveniaiern
aus , die den ganten Körper duichzieben . Darum sollte man auch
leichte N- rvostläl sehr ernst nedme « , fie niemals fick selbst über -
lassen , sondern sofort etwas dagegen tun , denn man weiß nie , was
daranS werden kann .

Jede Arbeit , die geleistet wird , » erbroncht Stoff , die Dampf »
Maschine verbrauch ! Kohlen , die Muskeln Erweist , die Arbeit der
Nerve » <d. h. des Gehirn « ) Phosphor .

Ts »st nun gelungen , die edlen und sehr teuren Nervennäh « -
stoffe in größeren Mensen rein zu gewinnen und De. »red . Robert
Hifin äc To . m b. H. Maadeburg l ) St bringt ein solches Nerven -
Nährpräparat unter dem Namen . Nerv ' fan " in den Handel . Er er -
möglicht es jedem , der sich dafür rnteresstert , ganz kostenlos einen
Ber ' irch damit anzustellen .

Man braucht nur Zusendung einer Probe zu ver -
langen , man erhält sie sorort und ebenfalls ganz
kostenlos ein sehr interessaNie » Buch , in welchem
da « Nervensystem , seine Krankheiten und deren
Heilung ausführlich und leicht verständlich be -
schrieben sind .

Dies « menschenfreundliche Handlungsweise bot schon viel Nutzen
gestiftet und »« gingen bereits unzählig » Dansbrrese unausgesorden
bei Dr . med . Robert Hahn & To . m. b H. ein .

Dankssximx .
PDr die vielen Bewe se herzlicher Teilnahme

bei dem Hli . scheiden meines Heven Mannes

Alwin Körsien
sage ich aul diesem Vlt - t meinen herzlicbsua Dank .

Beda KOrften geb . Dornbusch .

tianiip . Mena Benin IMnnisüie Millen

Ausbildung kür jeden kaufmännischen Be¬

ruf in Handalssohulen mit gesohloesenen
T. ohreänvren in Jahres - , !>I, u. 2 Jahreskursen

sowie in oinielnen kaufmännischen Fächern
Auskunft and Prospekte :

Berlin C. 2, Neße Frledrichstr . 53/56 II .

Krause -

Pianos
IUI

Miete
Ansbacher Str . I

1ju KirUntwitra».

liizi wie nach Mafj gearbeitet .

5elbsi bei den «pftzen modernen Formen Hegen
die Zehen mollig gebettet . „Er " wandert aus der
Fabrik nach acht Vochcn sorgtältigstcr Behandlung
direkt in unsere eigenen 1 1 4 Verkauisslellen .

arEr " ist unerhört billig .

Hosen
Infttm - bmikut
vom 5 - 11 Januar
trtslklwn -». S «. is
Umdlirt«». . «JO - .
Ootr. nwa
' jü-Ensti » 13. 56 » .

WltrlmtzB . WS . .
« WmkM . SJJ . >
KuiutMin 3,50 „ .

Ellili HrniindB; . .
IMi Ci. M- Blsdbatli f -

ssojen - Iesfiale
Uluener StraBc 2i

bUuer
i. 4. ünmisdreSi aal

Eleganter Damen .
Hausschuh , flacher
Absais . gute Lederver *
srbeUung

. . . . .

Brauner Damen ' ,
ccfal R. - Chcvreanx -
! falb schuh , moderne
Form ,,,, » »

Beispiele :

590

980

Eleganter Damen «
HaUsichnh , braun ,
«cht Chevreaux , Ort -
glnal - Rahmennrbe » .

Herren echt Rlndb . -
SMefel , echte Kappe ,
solider Sonntagsstiefel

I750 21 ° °

1290

HodiMner brauner
Herren - Halbschuh ,
echt Chevreaux , Orl -
ginal - Rahmenarbell .
Brauner doppelsohL
Herren ' Stlefel , edil
Rindbox , feinste Ver - § Q
arbeilung . , , . . d & dw

dchuhfabriK
6Cle AO

Burg
b . Maqdbq

SW, Friedrichs hr. 340/41
V, Potsdamer S trabe SO
V, SchiUslrafie 16
NW. BeusseUfrahe 39
HW, Turautrafla 41

NW, Wllsnadter Str . 22
N, Brunnensfrasse 57
N, Danzlger Strasse I
N, Fdedrtchsirasse 150
& MOUanlmssa S

O, Andreasstrasse 50
O, Frankfurter Allee 23
SO, Oranlenstrasse 2 a
SO, WrangsIslraSe 49
C Smittetaarkt iSt

C, Rosenthaler Strasse 14
Neukölln , Bcrgstr . 50/51
Charlottenburg , Wilmers -
dorferStr . 123/23 /Potsdwn

S4



AWBitheim
Montag bis Mittwoch

soweit Vorret

Damen - Kleider

1075

1075

mit Treucaftnlaraaf

3950

59m

f « nn , weit »

Maaiel - Kleid «. Chevtot

UlieMeH ,

Malerei , mod .

VelMte

ToAmanlel ,

Btadcfi mU Biete «

CU�enLKtHh « , refche

Mäntel , Kostüme

1975

28 m

rew . f A . * *
Wolle , ledn « W» FvHer

49m

O» « »

Damen - Binsen

f . 850

1050

» 2450

tEBKSt
M4 . fMSk . etfi

Merecetait

1 « perle «

Kostfim - Rdcke

4 * 5

gMinl « l, « l,lli�MtMwlir 775

i3l550

Morgenröcke

- 1575

Extra - Preise

SeMtetlcrlf

r . Kmuttrlkot *

« ül pUMtcrlea V oleall

Jupons

Aso

775

1075

Maddien - Mantel

1075

1950

XZ 3950

Kinder - Pelerinen
Mr Keak . e. MUch . Nr er . • bh O

' ütszsä - frJtr 075

MÜ Kepose , Srea « ad

• Ur SMchlodea

Beddbdi - Mealcl .
velL Corcrcoat . Imjrtt » .

' Damen - Handschuhe 1

um » 4

MSwen Urfeld .

Damen - Strümpfe

55 «

135

- *1,65

Schnürschuhe p�eo

690

«" lOso

1250

MI » - -

adtven » ledertk « gr «

rdbarars Hoh�feerreea » j

fuie AeilOhnmd . .

feraen , rertthledene '

Gr . 501

_ _ _ _ _. ilM . iU ,
lormca a. ledcnorlaa ,

Kunstseidene Jumper lelcfites Gewebe

lebhafte Farben 675

Sthweden -
Mruäu
MrW #

/y Sdmeden - Brsatx

ÄS Pf ' kr » Uc Äu/nsht
" las ää 3po

REEMTSMA - CIGARETTEN

SORTEN - GRUPPE - B»

ON tn der 6ruppe B zusammengataOtM
Sorten sind In Ihrsm Mlscttungschamkte »

besonders elgertartig und blumig .

STANDARD VA
petem " oiumig

PROVENIENZ j XANTHI . DUBNITZA ,
LIQDA , SUCHUM

SWANTEWIT TS
eigenartig Mumlg - weiob

PROVENIENZ i KASCHI - JAKKA , MADEN ,
LY00A - BASMA , PC RSITZAN , ZIChNA - DUBCC

SWANCBLOEM 8 #
«Offtg - reich

PROVENIENZ : DJEBCL - TABAKE DES XANTHI -

DISTRIKTS UNO CAVALLA - BLATTER

lOttje reemtsma SA
anregend , aromottech

BPEZIAL - CIOARETTE , DURCH DUBEC - BlATTER

THRAZISCHCR DISTRIKTE BESTIMMT

REEMTSMA A . G.
ALTONA - BAHRENPELO

oldad &eps
Bcvtel /Heini

v

�UderAwwj

in 5 u . lO + b Beu te /

vi in /einer /anbeten una

_ sVersiegeUen S

y für jede Kauj/ratiS� *

r
narbestes Auszug ,

_ _ _
Mehl zu DeKommen . ,

Lisi . Feitnozlant dar Prarlira BraDdubur�
Oemeinnatzi�e Amtlicfe « Anstalt

Gfrra »! . » rm .

Wie
schOtM leb mdn Hefm teftgemlS and

Wllig gegen Feuer —Einbruchs dicbstabl
and Beraubung ?

Durch

Hausrat - Block - Venlcbeningischehi
„ Erstes Risiko * ' .

den
auf

fwOf Seh - laa Nr

a| F « « « r « Hain tSr usdtiich * Vrkirldkn rra MM SMS
Barl datUamai aa tZruiUaBerreSauigj katuo R. Vaa»-
Bark JlkrUek .

ch Pauar - und « Inbi - uohdl TtbMahl ras —mm » »
— BiskaitsTMsietierRag — »aa fcXW »a, «ar » Ua ' uamaa
aa ( SwaiiiBBTrunniin ? : kosuo T,iO Peitaark jlkrlioh

• insekliaBliah Ver,irh »rongr »«tener oha « IT . b - nkoatm .
FSr Portoaaalaaaa M Pf Za shlae Bai ffrOSarar Zwunar -
sakl antaprachaad höhare Haftsiimnifln .

Saskaaft

Krelsdirekdon

Berta W 35, Am Karlsbad t
Kar « ruf : Ballandarf 23K —MM

eaaoalftsaail # —i SoBaar >%S— Olm

Nardt » « « vs ( aal
®ltl «,ajümtt6iioiitc
Sit . MAL «taa ».
Reineobc « Ärntur -
rciulo » blCLPreis , in
Sardine «, Store »,
Seilt, , Zlich - n. Di-
«a»delt . ,Deit »orIz .
lief , ohne flauunMim .
Anzahlung ßcdauci .

friUifalsrs
NenbeiieE !

in
DamaamSeitcIn

u Kostümen
neue eieg Formen
in allen GiCUei

Arbeltsstabe

fr. LKartlöyiEi ,

küirjässrsiriii
Teil a n pes atici

�iltUDSi - Uo
Zeil 10 Jehm ipultiitit

Conrad Muller ,
Schkeudltt Lelnrir .

Volkskleidunj ;

Kosen
Gummimäntel
Sport - Anzüge

Manchcilcr u. Lode »
Hemden , Sock « «

Unterhoien
Berolsklclduaf

Oute Ware !
Biliignc Prell « 1

Qerh . Kohnen
Neuktllu

Hermirnnstr . iS/77.

n�ri

iHaarT�
n) adilenld <on wlrdei !
Reichet « Haerkrafl -
wassee ,Z « iratt -
wiut vunürr nach
Zmaligrm Einreidrn .
Sa lauieu viele An»
erkennunnen M Ii ?»
int M « IS. 3n Dro»
Ittien . fonltseiOl o

und - M 4 75.

clchtl , S rlla Ah
SO, « lendahn it . i .

wiiisi Oa
Deinem Mann
was kauie « ,

mulit i »

ÜOSBD-JrJSIS
laaien .

. leru ( »Kleidung
StrleA - nie «
Trikotagen

Sacken
ruebaaL - cber

A. Anders ,
BesbselJtr . 24
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Mirtschaft
kNietsteuer uudVohnungSbau .

D! « dritt - ! Steuern otottordnimg ist einer der wichtrKsten Slnläste ,
wenn auch nicht die letzte Ursache der Reichstagsauslösung . Der
Zlllgeineine Deutsch « Gewerkschastsbund , der Allgemeine Freie An -

gej . elltsnbund und der Allgemein « Deutsche Beamtenbund haben m
einer Denkschrift d«r Regierung und dem Reichstag die Ungeheuer -
lichkeiten dieser Steuergesetz « vor Lugen geführt . Sie haben darauf
hingewiesen , daß der deutschen Mjebcrschaft . d. h. zu 90 Proz . den
Bramten , Angestelllen und Arbeitern zugemutet werde , zugunsten
des privaten chausbesitzes und der Länder und Gemeinden eine zu -
fätz licht Steuerlast von S . S Milliarden Goldmork zu
tragen . Was diese Summ « be, abgesenktem Einkommen de -
deutet , da » kann man sich vorstellen , wenn man die für 1924 ver -

anschlagten drei wichtigsten Steuerqu' cllen des Reiches und der Län -
der mit der Zumutung , die die Verordnung an die Mieterschaft
stellt , in Vergleich bringt . Die Einkommen - und Körperschaftssteuer
wurde für 1924 aus 1,488 Milliarden Goldmark , die Umsatzsteuer
aus 1,440 Mlliarden Goldmark und die Realsteuern der Länder
und Gemeinden auf 1. 10 Milliarden Goldmark oeranschlagt . Diese
drei Hauptsteuern ergeben rund 4 Milliarden Goldmark . Di « Mieter -

schaft soll nun nach Ansicht von Dr . Luther gewillt und in der

Lage sein , neben diesen chauptsteuern von sich aus noch 3,5 Mil¬
liarden Goldmark Mietsteuer zu tragen . Ein « solche Zumutung
wäre dem arbeitenden Volk in de « Borkriegszeit niemal , entgegen -
gebrachr worden . Heute indefs . m, in einer Zeit der völligen Ver -

armung , in einer Zeit , in der die Gehalt » , und Lohnempfänger
um die nackte Existenz tämpsen . sollen sie in der Lag « sein , ein «

Sieuer aufzubringen , wie sie di « deutsche Steuerpolitik in bezug auf

ihre 5iöhe und ihr « soziale Ungerechtigkeit noch niemals gesehen Hot ?

Dr . Luther wird nun entgegenhalten , daß dies « Belastung�
der Mieterschaft im Gesetz nicht vorgesehen sei. Zu verweisen ist

kann aber auf fein « eigene Begründung zu der Verordnung , wo er
den Ländern und Gemeinden empfiehlt , di » zum Dezember 1924
50 Proz . der Friedensmiete den Hausbesitzern und 30 Proz . der

Frie - jensmiere der Ländern und Gemeinden zur Deckung ihres all -

gemeinen Finanzbedarf « » zuzuführen .
Wie die Lander und Gemeindon von dieser Empfehlung Se -

brauch machen werden , das haben di « Teilnehmer einer Konferenz
erfahren die der preußische W o h l f ah rts m i n i st er zur Be .
ratung des Wohnungsproblems am 8. März ins Herrenhaus «in -
berief . In dieser Konferenz wurde vom Staatssekretär Scheidt di «
Miltc . iung gemacht , daß die Miete ab 1. April 1924 in Preußen von
33 Proz . aus 67,5 Proz . gesteigert werden soll . Und zwar sollen
die Hausbesitzer 42,5 Proz . und der preußische Staat 25 Proz . der

F . densmiete erhalten . Di « Gemeinden sollen außerdem das Recht
haiwi noch ihrerseits Zuschläge zu den Etaatssätzen erheben zu
dürsen . Dies « Sätze — ohne die Zuschläge der Gemeinden — werden

für ganz Deutschland , wo zurzeit nicht mehr al » 33 Proz . der Frie -
vensmie�e gezahlt werden , bedeuten , daß die Mieterschaft m,t einem

Schlage eine zusätzlich « Mehrleistung von 1. 7 Milliarden Goldmark

oufz bringen hat .
Ich frage nun : Ist dies « Belastung der Wirtschaft überhaupt

mög ich , tragbsr und gerechiseitigt ? Wäre sie
möglich und leichten Herzens durchzuführen , warum ist dann das

R' . p�ationsproblem so unlösbar ? Worum sind wir denn so glück -
lich , wenn das Ausland uns eincn Kredit von einigen Hunden Mil -
lionen Goldmark anbietet ? Warum leiden wir denn heute unter
einer Kapital , und Kreditnot ? Warum wurde die . Goldgrube der
Mieten " nicht bereits früher erschloffen ?

Es scheint , daß die Reichsregierung jeden wirtschaftlichen Maß -
stob für ihr « Handlungen verloren hat . Jedenfalls muß der Maß -
ftab der Steuer ' rait des deutschen Voltes , der der umstrittenen Der -
ordnung zugrunde gelegt ist , geradezu al » illusionär bezeichnet
werden . . Di « Mietsteuer oerschärft die Wirtschaftskrise in

ungeheuerlicher Weis « und nimmt alle Aussicht , sie zu
überwinden .

Was wird geschehen , wenn jetzt di « Länder nach dem Diktat von

Dr . Luther gezwungen werden , die Mietsteuer zu erheben ? Die

Beamten . Angestellten und Arbeiter , die heut « auf halbes Einkommen

gesetzt sind , werden mindesien « «in Drittel ihres Einkommens neben

lhr >. r sonstigen Steuerbelastunq dem Hausbesitz dem Staat und den

Gemeinden als zusätzliche Leistung zu opfern haben . Da sie hierzu

nicht imstande sind , muffen die Gehälter und Löhne um die Miet -

ftsuer erhöht werden . Wenn mit der Erhöhung de , Einkommens

ober nicht «in « Erböhung der Produktivität unserer Wirtschaft

ihre Produktivität vlötzlich um mehr als 2 Milliarden Goldmark
gesteigert wird . Wir haben heute bereits auf vielen Gebieten die
Weltmarktpreise überschritten . Somit muß die Erhöhung der Ge -
hälter und der Löhne die Wirtschostskris « nur noch o er st ä r k e n.
Wir haben also nicht nur mit einer erneuten Erschütterung unserer
Währung , sondern auch mit einer Vergrößerung der Ar .
b e i t s l o s i g k e t t zu rechnen .

Di « Verantwortung für Wirtschaft und Währung hat die
Reichsregierung aber von sich abgewälzt und den Landes -
regierungen übertragen . Schon diese Verschiebung der Ver -
antwortung birgt für die deutsche Wirtschaft erheblich « Gefahren ,
da jede Landesregierung ihre Steuer - und Wirtschaftspolitik nach
eigenem Geschmack treiben wird . Zu keiner Zeit war eine
Stärkung der zentralen Einflußnahme auf unser «
Wirtschaft notwendiger als heut «, wo die Arbeitslosigkeit — trotz
aller schöngefärbten Stalistit — die größte Gefahr für die Gesun -
dung unserer Wirtschaft ist .

Di « Gewerkschaften hatten sich in ihrer Eingab « an die Reichs -
regierung und an den Reichstag auf den Standpunkt gestellt , daß

konsumgeoossensch afismitglieöer l Parteigenossen l

heule . Sonntag , von vormittag » S blv mittag » 1 Uhr :

VMleMln zur SmlMljgWlW
Unsere Stimmzettel » ragen da » aean « « rt :

Genossenschastsaufdau .
Jedes Mitglied erscheine rechtzeitig an der Wahl¬

urne . Da die Mandate nach dem VerhSltvi » der abgebeneu
Stimmen auf die Wahlvorschläge verteilt werde « , kommt e » auf
jede »in , eine Stimme an . AI » wahtlegitlmattoq , gilt da »
Sonsvmgeaossenjchostsmitglledsbuch .

Die Mitglieder üben ihr Wahlrecht an » entweder Im Wahl -
lokal ihrer Vei koufsstelle oder im Wahllokal ihre » Wohnsitze ».

Arbeitsausfchuh der VSPD. - Sonsumgeuossenschaftsmitglieder .

parallel läuft , geht die Stabilität der Währung in

die Brüche , und�sie muß in die Brüche gehen , weil di « deutsche
Wirischast bei drei Millionen Arbeitslosen nicht damit rechnen kann .

die Mietsteuer al » allgemein « Finanzsteuer au » wirtschaftlichen und
sozialen Gründen abgelehnt werden müff «. St « haben sich in -
dessen bereit erklärt , sofern das Reichsmielengefetz und der Mieter -
schütz aufrechterhalten bleiben , für eine Wohnungsbauabgab «
in beschränktem Umfange einzutreten , wenn diese Abgabe dazu ver -
wandt wird , durch ein « Belebung des Baumarktes di « Arbeits -
losi gleit und di « Wohnungsnot zu bekämpfen . Dieser
Standpunkt wäre aus sozialen wie au » wirtschastlichen Gründen
vertretbar aemesen . Auch Staatssekretär Scheidt hatte sich
bei der Begründung zu den Maßnahmen seines Mnisteriums diesem
Standpunkt angeschlossen und betont , daß unser « Wirtschaft nur
durch stärkste Belebung des Baumork t « s gesunden
könne . So sehr wir dem Wohlfahrtsministerium , gegen dessen bis -
herige Miecholitik «in Kesftttreibe - n der Interessenten , d. h. der
Hausbesitzer , Bodenspekulanten und Bauunternehmer «Ingesetzt hat ,
unsere grundsätzliche Zustimmung zu seinen Plänen geben können .
so sehr müssen wir befürchten , daß dieses Ministerium dank der
völlig oerfehlten S' euerpolittk des Herrn Dr . Luther auf ein « ab -
schüfsige Bahe gedrängt wird . Wenn Staatssekretär Scheidt
unter dem Druck der Jntereffenten dem Hausbesitz über die 33 Proz .
der Friedensmiet « , die für die Bewirtschaftung des Wohnhauses völlig
ausreichen , noch 10 Proz . h i n z u bewilligt , und dem preußischen
Finanzministenum 22,5 Proz . der Friedensmieten zur Deckung des
allgemeinen Finanzbedorfes abgeben muß , dann bleiben für di « Be -
lebung des Baumark ' es sage und schreibe 2,5 Proz . der Friedens .
miete , d. h. für Preußen rund 50 Mill . Goldmark übrig . Selbst wenn
für Preußen 50 Mill . Goldmark für Wohnungsbauzwecke flü ' sig ge -
macht werden könnten , so bedeutet dies « Summ « aar nichts im Ver -
hältttls zu der Arbeitslosigkeit , die wir heute in Deutschland hoben .
Di « Erwerbsloftnunterstützung beträgt in Deutschland pro Tag allein
schon etwa 4— 5 Millionen Goldmark , und der durch die allgemein «
Arbeitslosigkeit erzeugt « Produkttonsousfall ist auf mindestens
20 Millionen Goldmark pro Tag zu schätzen . Was will man da
mit 50 Millionen Goldmark zur Belebung und zur Ankurbelung des
Baumartles anfangen ? Der Mißerfolg einer sachlich unmöglichen
und zersplitterten Wirtschaftspolitik , wie sie Dr . Luther eingeleitet
hat , tritt schon heute klar zutage . Das Skandalöse dieser Politik wird
aber dadurch gekennzeichnet , daß di « Mittel , die di « Mieterschaft in
unerhör ' em Umfange aufbringen muß . erstens dem privaten
H a u s b e f i tz , zweitens einem unproduktiven Verwaltungs .
a p pa ro t der Länder und Gemeinden und drittens privaten Bau -
Herren zugeführt werden sollen , die aus eigenem Bermögen
5 —7000 Goldmark zum Bau einer Wohnung aufbringen können .
Di « Mittel , die di « Mieterschaft ausbringt , sollen nicht dazu ver -

wandt werden , um minderbemittelten Wohnungslosen «ine
Wohnung zu beschaffen , sondern wiederum nach dem Grundsatz ver -
teilt werden : wer da h a t , dem wird gegeben ; wer aber nicht
hat , dem wird genommen .

Aus diesen wirtschaftlichen , sozialen und psychologischen Gründen
muß ' die Mietsteue von dem arbeitenden Volk auch mit allen
Mitteln bekämpft werden . Di « Reichsregierung hat sich über
die Berbesserungsanträg « der sozialdemokratischen Partei hinweg -
gesetzt . Di « Entscheidung über das Schicksal der Mietsteuer scheint
damit in di « Hände der Landesregierungen gelegt zu sein .
Aber nicht nur in di « Hände der Landesregierungen , sondern auch
in di « Hände der Wähler , die bei den bevorstehenden Reichstags -
wählen ihren Willen nach sozialer Wirtschast , nach einer

Wirtschaft der moralischen Gerechtigkeit , zum Ausdruck

bringen muffen , und durch di « Abgab « ihres Stimmzettels darüber

entscheiden werden , welche Wirtschaftspolitik , welche Steuer -

Politik und welch « Wohnungspolitik in den nächsten Jahren in

Deutschland getrieben werden soll . Dr . ing . Mariin Wagner .

Starke Sreditausprüche an die Reichsbank — unwirtschaflliche
Kredit ge bacung . Der Reichsausweis vom 7. März zeigt eine starke
Anspannung der Kreditaniprüch « an die Reichsbank . Das tritt u. a.
darin in Erscheinung , daß die Reichsbank bei der Rentenbant ein
weiieres Darlehen von 50 Millionen Rcn ' enmart aufnehmen mutzte
und damit den Gesamtbetrag der Schulden an die Rentenbank auf
450 Millionen erhöht hat . Außerordentlich stark — nämlich um
91,9 Millionen Goldmark — hat der Bestand an Rentenmarkwechseln
und Schecks zugenommen . Di « Reichsbank hotte davon am 7. März
für 759 Millionen Goldmark in ihrem Portefeuille . Weitere 26,7
Millionen Goldmark wurden an Papiermorkwechfeln neu ausgegeben .
so daß in einer einzigen Woche di « an die Privatwirtschaft
vergebenen Wechseltredit « insgesamt um rund 118 Millionen
Goldmark zugenommen haben . Der Umlauf an Papiermark
ist wieder um rund 25 Millionen Goldmark gesteigert worden . Diese
starke Zunahm « der Kredite an die Privatwirtschaft ist um so be -
denklicher , als jetzt sogar an amtlicher Stelle ermittelt worden ist ,
daß die Kredit « zu einem großen Teil durchaus unwirtschaftlichen
Zwecken zufließen . Obwohl die deutsch « Kaufkraft sehr geschwächt Ist ,
wurde an der Leipziger Messe «in starker Bedarf an Luxus -
waren bekundet , große Summen werden für Einfuhr von Tex -
ttlien ausgegeben , die man ebenso gut im Inland fabrizieren könnte ,
und «» ist bezeichnend , daß Deutschland auf der Lyoner Messe
mit starten Austrägen für die Schuh - und Spieiwarenbranch « ver -
treten war . Gewiß trug daran auch der Niedergang des Franken ,
der zum Emkaus französischer Waren anreizte , wescntlich Schuld .
Trotzdem beweis ! der Umstand , daß di « geschwächte deutsche Kauf -
kraft sich um nicht lAenswichtiger Waren willen a n das Aus¬
land wendet , daß für gewisse Teil « der Produktion und Waren¬
verteilung bereits zuviel Kredite vorhanden find , während sie
an anderer Stelle fehlen . Es ist höchste Zeit , dos , man sich aus . die
Zusammenhänge von Kredit - und Wirtschaftspolitik besinnt und da -
für sorgt , daß di « ohnehin knappen Kredite auch der Volkswirtschaft
lich besten Verwendung zugeführt werden . Andernfalls muß die
Gefahr einer Inflation immer näher rücken .

Die Geslalwng der Reichssimm , en. In der ersten Dekade des
März war die Lag « der Reichsfiuanzen wesentlich günstiger als in
der vergangenen Dekade . Di « Einnahmen wurden von den
Ausgaben nur um ll,9 Millionen Goldmark übertroffen , während in
der letzten Februardekade 47,6 Millionen Goldmark Defizit vor -
Händen waren . Das Defizit würde sich in emen Ueberjchuß ver -
wandeln , wenn nicht in der ersten Märzdekade voll « 33 . 8 Millionen
Goldmark zum Rückkauf von Goldschatzanweisungen
und anderen Papieren zwecks Kursstützung gebraucht worden wären .
Im übrigen hätte auch der Rückstrom von R « n ten m a r k s cha iz -
anweisungen an , von denen di « Reichshaupikaff « für 1,66 Mil¬
lionen Goldmark einlösen mußte . Auch in der letzten Dekade also
war dos Reich dazu verurteilt , erhebliche Beträge zur Tilgung
von Schulden aufzuwenden und damit dos lausend « Defizit de ?
Reichshoushalts zu vergrößern — «in « Erscheinung , die auf die Be -
urtei ' ung der Reichsfinon . zrn durch di « kapitalkräftigen bürgerlichen
Kreis « ein grelles Schlaglicht wirft .

bringen die grttUtc Auewahl !

Gabardine . imprägniert ' �0 "

5 -

für Regenmäntel , „ reine Wolle " . . Mtr .

Damenstoffe - neue Farben "
Velour * de lalne , Tudie , 130 droit . Mir .

Eine neue Hbteilnna in unserem Hanse

Vielfachen Anregungen unserer

werten Kundschatt folgend , haben

wir eine

umfangreiche Spezialabteilung

Kinder- WWMeit - WM
im 1. Slock meines Hauses

mt neu einaerlcbtetl " » s
Wir führen hierin eine unerschöpfliche Auswahl in

jedem Geschmack u. jeder Preis¬

stellung und bitten erg . um zwang¬
lose Besichtigung I

Kouiliaus fte Giesen, Honbit, Turmstr. 52
Eck « Oldenburoer « traB «



VtrtrSge , Verekne nnö Versammknnaen «
litte iu der Freidenker für Fcucrbestattiinri e. D. Momcg . bc. t 17. NZrz

i üijr . Z!f«iullchl ! Jidtfcinmlunq in der cdiulnuta , WiiUeneldlstr . 16.
Detclnitinna für Schul - und ( iscsicfiunp . Jitaqtn Bcrlin - T cptow . Moiltvq ,

Mt! 17. Sidrj , im Sv' . chcr. fatil der 0. Srcptonict ©cmtinbefchulc , Wildcnbruch -
.■hitfie 53, Siodvan des £; potsrcfre ! ; iro o. 0. Prof . Dr. Aug. Müller über
„ iZnjnmgm unb Fünfte im Mittelalter . � Beginn 8 Uhr.

Snltsfürforne Moabit . Alle Versicherten unb Freunde werben ju der am

Mittwoch , de » X. Mite » abend « 7 tkbr , «chntauTa Sofbenferttr . tnfSI , statt -
finbcnbtii Berficherlen - Verfammlunq eingeladen . Tage rduung :
Vorirag und Lrrich ! crs ! o! ! ung ansr . lieürnb frei - Ausspruche . Eüsie wiUrommcn .

Geschäftücke Nliveilungsn .
Nickt oft genug kann darauf hingewiesen werbrnil ! bosi Mäbelkanf Per -

trouenstochr ist. Sa- , über üli Jahre bcslchcnbe „Lerliuer Möbelhaus� Morlh
m- ' rrv ;

Kirsch »««», «ststasten . « katlhe , « tr .
Tor trnnsirii ! , » dem heul irren Inferal lerne Qualrllirouiltbel .

Als ern rr ! «rfreul . are » Frrchen den« scher lt. sinnasfilhizkei » und »«Wilsen -
' c: - ■ Ji. -.U. :! nu : : I . US :n he. , ige » Iii ' ie, enteil k schiencne Jnferat d«r
- . Zt . ho" Er. oiolat . . rrgrelihoudiung . Iah . Theodor Koppe , bewertet werden ,
iJey . n man die h er it. Brlracht zu ziehende Wellte ». h berücksichti-�t, wird
da wieder zu eigt-ui etwa rhortricgooerhiUlNiif . n «It . ' . euieilt »«» Peels » »olao -
pnlvrr anerboten , das um so wrhlfeiler in. als ansd iieklich baraul hing «.
wie ! - » wirb , baß es sich um ein gutes , reincs Produkt deutscher Erzeugung
hanbclt .

Bettfeefsrn Metaübettstüüsn KinlsrbgHstgüa

u . Daunsn
In groCar Auawahll

Madchenbatt mit
dopp. Spiral bodfp ,
braun u. schwarz .

Kl$affCSl€I!,
Zroarreo , Tabak

t adoif�agel
t . Hcrnlaar . jilalz B

Ilofladcm

fertige Betten
Grau » rot Inlett , mit
guten Federn gefüllt
Oberbelt . . 16,83
Unterbett . . 14. 15
Kissen . . . 5. 813
Guter dichter Köper¬
barchent mit besseren

Hupf federn

Oberbett . . 35 . 50
Unterbett . . 31 . 03
Kissen . . . 1Z. Z3
veunen - Oberbett
echt tttrh . rot Inlett

wlt Daunen . 46 . 55

Kissen ' . . . 18 . 75

D e ideale Böttonfüi . ung;
Echt chinesische

Ndnopoidtiunsn
| C5. feccl}.. 3-4 Ptö. f &OO
z. ÜDsröett, » Pfd. Q

#

Pertlgo

EcU- inlstta

Grau - rot und rot

Oberbett i ». «>8. ?5
Unterbett 10. 90 7. 75

Kissen . . 3. 95 2. 85

Uaffign - Wastilg

Taghemd stick 1. 95

Beinkleid suil 1. 95

Nachthemd m«
Hühlsaumvcrzier - O. / 3

Prinzeßrock
la RenforcA mit c 7cStick . n. IIohlsauiu u. l 3
Hemdhose gut
Ronforcom . Stick , ? p,r
uud Holüsauru . 3,/3

Spitzen - Garnitur
aus gutem Perkal ,
Taghemd . Bein - -17 gn
kleldvNachthemdt I . uu

Bsilv�scne Dauni - ndstHan

Bezüge , gutes Hem¬
dentuch

Oberbett . . . 5. 95

Kissen - - - -,1 . 95
Ein Posten Dljmfitil -

Oberbetten . 11 . 25

Baltiakan

Gut Wäschestoff 2. Q5

Linon »t «rk : »dig 4,50

Halbleinen . . .
110 X Ä>0 . . . . 7. 9! )

üebarlalisn

aus gut Wäschestoff .

reich bestickt 1IJ. Q5
Kissen ?- - - <- ud 4ü0

la Daunenaalin . Rtiok -
geile PerkaL in . nn
div Farben . . vO- üü

Step' . idecV. an
Satin , mit Trskotrück -
seite : in divers . ao
Farben . . . IC . �J

SchiSidetHen

grau , mit Streit . -
� �

grau . Bchwereftftf -
Qualität . . . . L- yO

b' woll . Decke . . .
in div. Farben . u. VJ

Kantälldtgr

Gerstenkorn mit « / «
roter Kante J . uÖ

Jaquardhandt
halbleinen . . « u )

psOttieri ' sllckui : 1,1 . 85

IVischtuehule ! L. 43

Mengenabgabe

vbtbehal/en , nur

soweit Vorrai /

21 mm Bügel mit
Zugfed - Matratze
vv�iß 11 schwarz cn
80X1S5 . . . »3. 33

27 mm Büg . m Mes-
ßia� - Ring - Ver¬
zierung . weiß u. fjr cn
schwarz . 90x100 x3 . üü

33 mm Bügel , we; ß 07 no
od 8ehwaiz9üxi90 �ü. UU

Hätrstze . i

in a ! en Größen und
Ausführungen .

weiß , mit einer - 0
Klappe . 70x110 . iC . Du

Klniterwa�an

Klappwagen mit
Ledertnchpolslor . iJ . ZÜ

Prcmenad er - Wagen
blau , innen wciß. - j . «
miiRiemeufederg . Or . Uu

Lieg. Kinderwagen
WienerF�rm . blau 7� pn
mit Rieiuenfedcr / 3. 3

RüS�sKen

mit but t Bezug u9 - 53

mit Bettkasten . £7/3 0

�löbei - Abteilung ;
ScIeiaSscEztMsacsa '

mahagoni poliert m t Schnitzereien
Spiegeischrank 80 brell , m.
ovaie - i Spiegel , 1 Wescn -
kommode n. t Spiecei und
Marmor . 2 Nacht . , sehe mit
Anotheken . 2 tJettsteHen
m. jt Patontbodefi . 2 Stühle

MtfS . -
Sc ! rT >. ? aS7 - uk : - ! ü2Z * « T

weifi lack ert , m*it Kommoden -
schrank . übri j . Teile wie oben »
stehend mit Fricierloi . otlo

***

Kährjuru
1 0 u f 1

Lothringer str . is .
Norden 490! !

Anx &ichc
Fuletot «
Hose »

feitigund nach Mab
GammlmSotcl

Manchester - Lod ' n
Knaben - Oatcorob .

Wäsche , Hüte

fjufc Waren
Billige Preise

Auf Wunsch Zalt -
hVifserleichterung !

M liZMieoTirrggspicii;

«Ts. Prager
laiunncnstraCc 81
2 .■. Ijj .v.Büüüfi.CKundijrrwn:

KAKAO
'

garantiert rein , bestes „ deutsches "
Fabrikat in 5 - Hilo - Tüten , g bt lose

ab an Nährmittel - , Pudding - , Lrkör -
u. chemische Fabriken , Kantiren ,
Wirf Schaftsbetriebe , Konditoreien

und Cafes

pro Pfund M. —,92

iM ' Theßjy

Ss

f »

OricntaHscho

Ngarstten
» y 14, Ii . löproMiiie !

Alte Banderole |
L . Böhm

Tr' 9, Kftthener Str . 46
j ' Ti PotsdnmevPlatz _
iülZlgemeine rtskrankentaffe

Veriitt - Lichteuderg
v 0 t u -> » t IN 0 «H u n 1 !

Der 14. Nachtrai rur Aanenfatiring hat
«irter Sem S7 Fedrrurr 1994 die Menrh »
niigung des Oderversichernngscmt ?» go-
fnndeti .

Hanach irrrden die zz 34, 48 uud es
xoänhc ' . 120 20

g' io Ärndrninz des K 48 ist tnir dem
Januar 1924 in Straft getreten ! die

' - tauü- tuiig der gjisl und 98 tritt mit de«!
klage der Berösientlichuna in Krait .

See »aif . avorftonS
<Z. Bndde , O. Seiicel ,

Siiriftjflijrcr . Porsthender .

Harken - Zigaretten
7 ipiTB!!, hütti -, Kau- snd StopÜa' iiakc :
Muratti , Katiian , fiarhäiy , weaesll ,
IIa . ' paas,Kflnsiantin,KcksUin,Itcenilsma .
Massary , Enrer - Bey, Hegar . Muhamed ,
Basnia , Salem , Juno , Moslem , Virginia ,
rlaafcopi . Data , Tescawl , Dikus usw.

latifend am La ' er
lähat. sn!« : üniii -rtiesz

Liniensir . 129.
Xähe Eriedrichstr .

Norden 7503

j Schokotadengroßhdlq . G. mbHj
tJnh . Thsodorl�oppe

Bln . - Schonnbcrq
Sponholzstr . £ ?

Teiefon : 1? heingau fifS

Jdtlgcmcinc iltltfcantcnfaifc
für den Pinonit ngsdegirk XI Berlin

SdjSncDcrgStitdetiau
Ab 17. Ällirr 1924 werden die Beiträge

auf 7 Pro ?, des »irkiichen Ard itsner -
d' insies dzw, ter >nrnndiijhne ermäsilgt
l ! öI >ch' taruudlohn7 80GoIdmarN . Näheres
Sll . ileuairchläge Vchöneverg - Fried . nau

Dar Vorstand l03' 2,
A. Schuld ! . B. rs . K. e-enft , Schriftf . �

Tritz Stein

igüüistissioi - üdiI BlGfroliiigmg!
N' miflt bas iituti Sine Pluireinizung «-

st ic iftfiif leben 9) lcnfchcn , ob gesund odei
krank , ein Gebot der Siotweudigteit , Ei »
helauiiles Blulreimgungdinillel Ist der
entlrheuinatische Bsulreiiiigungslee Marke
» Bulneral - des AvotNekors «Zrund .
«' . «NN. lieriin SW . 08, Fricürlchsi ?. 208.
? er Tee wird als diätetische » Gcnusimitlet
lei Neigung zu Säfleverderdnio , Fied) ten ,
HautausschiSgen . Artericnoerlallung

mi GRD HevNlZtismvs .
f. ' afftt . und Nierenleiden , sowie Blut -
andrang nach dem Kopte mit gänzendem
f vlolfic angewendet und darf demnach in
Kiner Kamil ! - sehien . ' Grasie Original .
pulet » ö>l billigsten Tagespreisen , 8 » einer
ynircriorderlichi drei Palete . JnApothelcn ,
Tepotsi B»rlm , Alexaucker - ApotUek� '
Aleeanderpialu 8, Apotheke zum
« eläen Adler . Prledrlchstr . 206 ,
Simon * « Apothcke,SpandAuerS ( r . l7 .

Eakung , bete
ill. März 1921

Vetanntmachunii
Die 18, A' änder ing der S

deit z 45, ist unter dem IL,
pom Oberversichei »ng- umt genehmiol
worden , hiernach wird der Beilragosan
pon 9 aas 7 Pro . de» wirllichen Ar ' eil ».
»ordienste » dgw fiir lreiwilli . Mitglieder
und Lehrlinge ohne Entgelt Des yeftgc
sente » Grundlohn » ermosiiqt

Die eatzungsänderung triit am Mon>
tao , den I?. März >924, in Kraft . Dru »,
ei etnplare sind im Kasten okal abzuholen ,

■3, cUn. den 15. Mär , 1924.
13ee Vorstand 103/1

Karl ZiKler , Boistzender .
Ostar Knnischke . »chrtstsijhrer .

WiZb' izil ' NiMlSFS
H. hAMNreelii

Lsi*l ii - Ireplo ?, ' . eouelieZtr . 17
liefert Stoffe sür Oarneo und kierrcn�
zu Aohrilpreisen . Srosie Auswahl in!
den modern ! « Farben f. Antiigc u. Paletots i

iHoiiL-Bir. Hsriii . WßlRaJnUaöisS
Berlin W 9. Linkstr . 42

| Sannt . ,Z3 . März,4U . nchm. Hcchsteia - S.
1 Dienst . , ?. . März , 79, It.! SchiincbcrR ,
| Bürtersaal des neuen Rathauses

Nacb Südamerika
PopntSrer Lichtbilder - Vortrag
von Karl Kaupisch ( Hamburg ) :

-- firgjolinien voa iieale
« - m liaffläorg bis hm ßlits
Eine Reise mit einem deutschen
Schnelldampfer . 230 erstkl . Lichtbild .
Kart t. obig . Veranst b Bote & Bock ,
Wertheim und an der Aben kasio

Frage ;

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort *

Nur bei

Eisen &Dtamanf
Kaiserstraße 4.

Abteilung II:

Zigaretten- Engros - Vertrieb
Andreassir . 13 ( Schles , ßatinh . j
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Schwarz
besonderi

- Weiss

Sehr preiswerfe

Scnwarz - weisses Kleid
aus pralttiscbem karierten Stoff
mir sebvarzer Seiaenqarnirur

Schwarz - weisses Kleid
ausfeiner karierrer ' kunstseide .
Rock mit modiscn . Sctiürzenqarnirur

Schwarz - weisses Kleid
at « reinseidenem karierren raffet
mir schwarzer Seidenverzierung

So nd er - Angebofe :

Schwarz - weisse Bluse
aus orailrischem karierren Stoff
flotre Obernemdform

�90 .
J
« ■ /

Schvarz - weisser Rock * 715
aus prakh schem karierren Sroit
mir modernen Phosefaifen

Schwarz - weisser Mantel

aus reinwoli . karierren kammgarn

impragnierr / veire eieqanre fofm

* »

Leipziqersfr . 42
( Ecke Ma rk qrofen s r n. ) « O

Oranien srr ?
( Am Onanien

Te�pishsn « ! € P3 - EI . , ! 5esi ; €153 €£Heö

äausiiaUselfen - Fabrik i

Sodafreie harte Ware ! -

Johannes Oleiz , KlasSepstraße 44. j

Batavln Boucle 165X233 cm 2�. —
Tapeslry extra do. . . 75 . —
Velour double do . . V5. - .
Batavln Bouci4 200X300 cm . . .4
Axinliuter prima do. . . 83 . —
Tapestry exira do. . . 108 . —
Velour p. ima do. . . Inn . —
Velour extra Po. , . 126 . —
Velour double do . ; 105 . ' —
Tournay . do. . . 168 . —
Velour extra 250 <350 cm . . 193 . —
Velour douole clo. . . 265 . —
Tournay do. . . 302 . —
Mech . Smyrna do , . 285

_ _

Aiminster >300X409 cm . 2,6 . -

Tournsy - u . Velour - QrSctisn
70| ' i40cm �0/2 Ocm 120/225 cm 129 275 cm

29 . — 61 . — 80 . — 90 . —

Ca . 50 tdoüen LoüFcs Stoffe
zu folgenden Exlra - Preised : "

65 69 cm Or. 2. -, 3. . . 3 70. =. 50, 8. 90, 10. -
• O- oi cm t>r. 2. 6> J. OO 8. 25 »3. 3 >

Steppdecken
Unsere bekannt guten Spezial - Qualitäten

la Latin , starktällende Einlage ,
solange Vorrat :

13 . - 18 . - 23 . - 28 . - 30 -

Daunendecken . Ii5 . - |

Diwans u . Tischdecken

Tischdecke , Kochelleinen 6 . — bis 4J . —

Tischdecke , Cobc ii�ewebe . 15 4 .—

von

Gardinen
Enorme Auswahtl !! Nur Qualitätswaren

KüRslfer - GBrni ' urcn , cnrlTüll
4 80 6 — 8 . — 12 . — bis 60 . —

KU. zst/cr - Garnituren , Eiamin
la Stoli und Einsatz , nur mr vVäsalie

bedingte , gute Veiaibctiung
12 . — 22 . - 24 —

Halbstem " , eng ' . Tüll
4. SO 7 — 9 — 12 . —

s . in £ bosi . t . anei . « J2l - i oreal
. V! — 51 — 60 . — TS — . ?

j i o- ,
!' Taklwag�OuMiehle ,
Li llSipti frei«. CreSalezit-

Qebr�W . tgner
iiüp i. Ic terS . r . 7 J

alWUtouidütt ' *

. -! _ _ 12 . — 16 . — 22 . — 27

_ _

Dunkel fCadrcis - Stoi ' f
ca . 13 ) cm , per Metof 650

/r :
fa

Li ■sü - aiMß . �ü

sSÄMKxZ ftarMoK wi EundKunm - ' mmii
Kur : 4 TeleysSiOR !

« « r - r47iiwBf < " irä�MTffTTa. . - js . - Kfa»

NsaUöl ' n ES 4 .
tÄCTJe . - . �afflKyiBChTr

11 r 1 « c je
v etil tibi reit »

■' J es olle schädlichen
. n ee cid . - vurtner

i,75. Sinter .VI. I 10
<' ' 3pc,i ' rll gegen Ma-
? - rn- >A iet . j Vgsirmer
i och . ijt ' .d» xv- uimt *-' a. fce SSart 0 75 in
. Iroscticn , sonst bei

Otto ilelrtnl Siili» 1Z.
SO, Slsenbahnsir . 4.

■ nü fi ' Uffl ■' -■•D' -' SI
:t v. o i- l. r

g i: Jiitieirtli , Strick -
OlivbB ' liMlicbTi. 1

>2 • . VWWirtT b Alt «
;,vi io o- - tr . 92 ilstff

ßj i ■fst/' a�w-i - fc_-jt -jteuua

\



Besachstasjchen
Wie Hi»d 24 / IJ cm

orima Auto - Rindiack 9 80
Krokodilnarb von 2. 50 an !

Coapi &ofjfer
von 3 V0 an!

Basicntasclica bis za öen elccantestsu i 'i
KoI. cr ascÖe , ptirna �uto - Rlndlack , 26 cn. . . . ' '

Krokodlinarb « Vo Jcdef , 26cn . .
Spezialität : Auto « Rlnd ! acI I

Aktenmappen , Uindleder mit Oriff . . . . 7. 50
Maulbu�eitaschen Von 9 St M. an .

lofcrwaTfülsSirHi Htiizl
iv

~ &>. eis t : . u . e ves ' kaiiM
Prlnzrnatr . »>?. »Ischen iioiüiplat ' . uns Ritterstraüe

vn « 1 i' 7 Versand T>"f N s' '

�. WUiyfferö . >
Berlin SV. ' . 63 , hochparterre

r - ser . ' ar . - m. DaBien » Motien

« Oer elegante Herr

Die elegante Damef�
ß
. 3

linden eine wundervolle Auswahl
cer neuesten Moden ru wirklich

wohlfeilen Freisen hei

? » „ " fLOf . <sBH! pflW". Jio «»«vn 5 " 1 SiY JL�JKK O h !■ "a' ÜyOClllPCillulf�S" i!' ' i CharJoltenstraEe 84 �- — -
yOTli
MM

"

m
ü2ieS23iL- lwöi£ilUUiC |

jn n ? i2tan

Slcrss. ifetäBdtes
Biins lilill

( Sjstler�miiiu ,
»: « 2l-r �iTTicnTraists'

ij � J vfs - ä - vis dem Uilsteinhaus

' U< : U- Km? «hdl Kiort . tcrlanfKfe l - UiMZ« , .
;r c Susi auch wo «. ■<* occ ; > ' SonnaocRd findet kein Verkanf statt I

pl ) ! ) »' OiOiiOÖ Nl
'' agte, wurden

~' - itfmdf dur' *!
da » neue deutsche Reichs » Patent ,

J tutättchjg geteilt . t . ieie Santiagungen
miO ?an! ! chreiden .

� Aentfl eukal te iittt : . Leitung

. j PiiorosntioS - . Hci i ' . iiftultrn .
h PotsdaiN ' rGtr . iOa. nci ! ! iu - g i: Si '

■ Brnnarnstr . iSl . nakeRoseiichnier 4/1 �
Set reu »! jllv Vetren und ?aine

r ' - ' t *

Z Gety . . . . . .....

- - - -
,äa,K: ' ,0' 7- e�at —

rfüAsss :
Hk tifpeieu

i -her Art
preiswert

CjJcIletas ,
vorn - als Rcvr: l' zfzt,

iüa hnnersir . *.
Te e iMoridM

. flszcit S tis T Uhr

Schlaf atixüge !
ZcicVl ' p ' ttppfn pur ganz geg h,
Ätt ' uü . j/. i iClr . 1� bot dauernder Be-
d' ä' t ' i . u höchstem Bcr ienst verlang , sofort

l WM S lS. WüSlÄlW 78/ /5

MM

LeW »
u alle ander T. an
port Geräte liefen

billigst
GroRer Vorrat

Cea j Hcgner
Köpenick er Mr. 71.

Iwcnjaptffrf ;_
ex�aasBarSr - .

gRestfc - JlfTiS� / j
. «

C?s ( re ?rie RJcke

. . . . . . . . .

- 35
S ricijackeii unt' . Wesica . . . . 15 . —
üerrkngummimS ' iai . . . 45 . — ? l . —
RaslBaie bbüI. Cturzlitcrs, b' ae o. söasrz 29 . —

EipskcslSae . teiiiicfbti . ltaä , . . 59 . —

Cmrfoglmärilel , Birdrlarm . . . . 1J 50
Iffpr . Wi djacken ;2t Sport irn! Beisc II . —
Fesdie Somm- ji mlnlel,iirl8 . biatsdnnn 23 . —
Csfcarn ' iig ncr inma

. . . . . . .

xz . —
ttg . p - Sümraiiränlel ! » . . . . 42 . —

m & m
M Vi * *

1 . 6� ■

littbaser Sir. S 9

HesssIdüb
KUSiOlüStofl ...
Kantildiffe | j:
tüiiiiEfsJaü»
SutsaslDfli

- - -B —

iBäiitslMme -
" 3

KA » U ■
'

■!

Elsjante glsidsr in vitlec Fassons und ' arben 52 . —, 4. — , SO . —

G S * ? ra - to « eisoSe
In Plßsch - Psl�riäftttJn em cncr . ' it binsger « Preisen .

Sea ' plBsthmf iüel fflißffiWJSi . . ( 72 . — 1TcssaniüschrnSrrtei . i . icr - di Fartti 89 . —
Biberslfischn Sn. cl . . . . . . .Ii . — 1 Wsl p Nte . . . 75 . —

£a. - E; e2lns - u' . - äalel , btsti Fsilo . 498 . — , Fe : zjrck £B, sJiliiie Wen 255. - 122. - SO . —

EKtra - Trasierabfelluag
Große lusaatl in Traaerkosidmen , Mänic n, S' . cieierfl . Eiusen , Eicken , Riten

nur Schleieja in allen Fi eislagen .

W.

sÄKßM
Uesdill }; MvAS . HöSraisti. J/i l Eesdräft: isriiii üö. Ei fMfMMZ

EKS & ä

Gne der Sttt�en
brikeliVNNZd' LMschliuidK ist diL ?

1SS1 LeMülldsr�dek - anmieOer -
UaerGgarettellfadn ? Gardär�
Ms 1915 ostlendsfLn �aörikanla. -»
Arn in Jalttow find wchmsch und

LünMrisch must . LrgstMC ' . Dsns
ylAaorischs . nsunsrocL tzshc

birksiiesti�r ist eiu Haumstmislpwy
0Tkiifflürch2a €hbßfi ?. 45artrdnj�
5tGiidürömarrcn . rrÜ £nitj,in , wn ,

�abcC custunüts

find Mm�steille beirlfchcc�Iltja -
rEtteafuitur . �icse . Cctfadrcn . ,
nlcijr biz lütftnmc�cgrünbctjux ,
bo Dstrumsflannendell Kuf des

dirstjüsiQi .

' M G A K B ATV
i

l -i | . ,n,IIIHIII ' B-«d. ' !tSi«tWLit

p. a

Aufaes hlatene Form
j,a d«- nSut . . »:■ r ' P ss«i 12 CA
Kopf , i. iB< rs ; tpo ' < "ht . . . **• • *' *•

BJiulenlutf in Tlolennfip
Jtait ' Cu und i ' lndfRrton . . . k- ' . üo

WasdisiofTe

Kurse ine tmu . , bub - cri «
K. e dermuster . . . . . . .SIeior

Porf - nl fflr Hin » ti oder
1 ci f \ <Ji übt Tai-' uu. f »u, . - . eter

7e »r ' - i : r
"

roi >" ;
/ . vj - ii r cn. s cm . . Meter

ßEUit isyd . In Tielen
I av' cn . . . . .. . . . .. . Meter

Vo' l - Voile erofi «.
Iftrbet : oniment . . . . Meter

r - ct ' A doppslldrsit , hflb -
lOiOl ' C seh Streifen . Mctci
1" �nA ramarc , racicrus
rrclle , zrdo

. . . . . .

Mst «

Dirndl - Zephir »parte
Karo�tol . üugua . . . . . .iJetor

C. 95

0 . 58

1 . 45

1 . 65

1 . 80

2 . 75

425

195

r — ' r , El w
' t 2 SM -

Damn ri - Konfekücm

Morgenrödv modern iicp
. b HnrtOJ? ütvffvin . farbfer , A � S- K/

Bidnd -n -. K • frarnior .

Done�al - Hantel
Irrrtod - iner V ' arbei imi ? " 17
n it Klaofifgam rar _ _ _ _ _ _Aif�v /

Duch esse - Kleid
reVuM o <3o. in vielen 07 7 "
Farben : m. sv ' d n. Rose. irv . �

/c*. nrt W Ii ' 11c #* Pa iamar
. icmauiusc fil if. r �

mir finschiairinanariietfon
HI id rrock o n -

JStoffOiJ, rait KHopfgvnitor � � '

K' eiders loffe

Blusenstoües�eUtutr .
Binsen Popeline mit .

»eide -arii -r. Kurchzut . Mtr.

a tnrrine . farlli - bo-
- c->>- M cl. t . . . . . . iletor

5rKnt on ta ' K t ; iior -
- UtOl en leider . . Meter

ChCV . Ot reine WoPc . dop -
peitbroit . y tsch . ( ar , Mir .

\ In - ban nr ' N od xci . wa- ?.
/ t l p- C K c* en, I ' cm br. , Mtr .
Köslümstoße

ca. 1K cm brrit . . . . .Meter

Rockslreil €nrtrnrSlp '
Quaiiti - KU cm br * Mir .

" iiilgiiri - ÄiS:
n

W 0 WSV

Weißwaren

WSsdie Slirkereien « 90
ca. 0 cm breit . . . . .. Metor V ' &O

Siidieieivolant
ff u t 0- Q 11« I i ! S t f» O- ' 1 9C
ca . ilcmbr ' ii Motor X» /CD

Hemdenpassen Y™1' ! ?
Muster . . . . . ..Stück u . J ' 3 1 zJj

mil
V- e

Ilauswäsdic

1 45

1 . 85

1 . 95

2 . 25

2 45

2 . 75

TüUSpifZen . Mu ter
c. r. 3b cm 1 MC ca LCu- m ij QC
b eli . Mtr A. ' iJ brait Mtr.

ValencIennGSspUzen - , ' 9�
la Stuckan von Hm Stück

\ 7äsdie

Unlcrta ! ' e mit sticteroi 0 . 8 j

Prinzeferodt
40 - 5500

nüt - StfCkorel - VoIant
" - - -J • Jv

D�menhemd 1 7c 9 95
mit S ickerei , -. �

Kmebeinkleid » 7c 9 9 ?
mit stiekerel . . . . . . .1 . 7 J Z . ZJ

Damen Nadithcmd , « r
mit bilc . k rai

. . . . . . . . . . . .

.
" - ' 0

Merren - Taghemd » nr
Aua kr . iltigem Wäschuetoff *>* **

Herren - Nachlhemd r 7r
Ken. orca , co. farbig . UtaaU U. » 3

Gardinen

Sdieibengardinen � 0 -
abgepaßt . . . . . . . . . . . .f ' aa - U . VJ

Tüllgardinen ™" *Mütere 0 . 95

Ctaminca . ! 5Dombrait,Mtr p 95

Halbstores urbstmi mit « 7 -
dÄadciiöaa . beit

. . . . . . . . . .

. . O . J ö

. Bettdecken ™er . Ä 5 . 93

Kunstlerg ird nen Q 7 -
KiÄmln . 5 teilig _ _ _ _Fenster

Schürzen '

Damen - Schürze mit *
Trägeru . ». gastraifuStorten 1 0 )

Wiener Schürze - „□ttg 7 » -
doppeiBeit�Btood jn�Äruier . "

Wiener Schürze . 9 7! .
dimkoig ' estrelfte Stofie . . . . � � �

Jumper - Schürze »n»
Dil udl - StoH . grofla Form . >4,9 J

Blusen - Schürze »u« , 7i -
gmom , » chwanem Panama O . i D

Jumper - Schürze »«» . co
gutem Latin , grofl , Form, .

Handarbeiten

Mittendecken mit eiu -
»aiz aud Spitte garniert ..

fisch ' ; iufer mit rainaau
und Spltza trarule . t

. . . . . . .

.

taschsnt jher »orgei

Ktc «/ »nTOrtr,zelcll ' l ®t1 " Ci i . 3r ciiue • lauauau "

TischlSuter Stofc�t801
Spitze iiaiorc . vorgaz . . .

Mittendecken
spitze ipamiöi t, ror�ez . . . .

Schulnvaren

1 . 65

1 . 65

0. 2 >

1 . 25

1 . 41

1 . 45

Sto - stialhschuhe «tr
Dämon , weiß , inlc Spanne
zum iclitdlren .

. . . . .

•

. . . . . . .

Damenhalbschuhe
be *quomef StraßenscUuh . .

Damenhalbschuhe
mod . Form , K- ahiuunarbeU

Damenstiefel bratm .
Strapazier - Htiefel

. . . . . . . . .

Herrenschnürstiefel . 9 cn
brei e Ö' arpi, Kali iieaarbait - 4 — -

Ivnderstiefel i . oder mit n qc
JUxia ibiau . G. öose 30-IS3. . £ • * • >

3 . 50

4 . 53

6 . 95

9 . 59

14 . 50

0 . 58

0 . 80

0 . 95

1 . 25

1 . 25

1 . 50

3 . 90

Wischtu n rat Hanert . »
gos &u. nt aud grubSndert . . .

WlSchhl h ilalblelaen ,
Ste. siurat and bebändert « ».

Küchenhandtuch
mit roter o- anto .. ' . . . . . .

Kühenhandtuh
. ' laiblaiaea , sf . ivreco QaalU .

Stuhenhandfuh
Jacq i : ird göMelcli

. . . . . . . .

Froltlerh rndtuch
woiO »dyr karbi ? . . . . . . . . . . .

Badelaken für Kinder
au » 14.; duse sloff

. . . . . . . . . .

Bademantel f. Damen . q en
o. fcloiTon , aus Kräisel stoff Ai ' . aU

Strumpfe

Damen - Strümpie
Hauiuvroile . sc iwarz and
mo . nio . ' arbon . Fersouud A Qt

itz « t r�tirkt . . . Paar
0 amen - Strümpte

Soidoaflor BObwarz a. l�rb. ,
in. l ) rolrMdop ; - . Ka id Uoppol - 1 A �
sohlen llo - bferi 9. .. Paar

Damen Strümpfe
Kun strteido . foines klanw
Gewebe , oehwan u. farbir , i QC
mit Florra id . . . . .Faär

Herren - Säcken
lap r grestreiit . ackwarz and i 1A
Tarbig - . . . . . . .. . . . . . . . .Paar A . iv

Herren - Socken
gi au Heilert . KuS A CA A CO
oune Naht . Haar U . OU U . OU

Wulst - Gessel Weide , Jnpunbr . tm . 9 75

Km. dcr - Klc PPS�hle � 11 5C
mii Top : u ■ ch. rf - . uriacKi

Waschseide 2 . 95

EoHenne ramagSgroB » » Farben - >- nn
0 . 90

;7-. •. ■ - ■ v ■> ■' Fisrtf - - r - ; - ••• . r jmstr ? , <�V- . y • oifVAg . - ee . r v . - s . . � J ' ftvnmweSovferr tftr . M

mQmse ßüssfmwocfjg l Wfcfjefabrik . öxtra billige Angebote sag
tgffc v/gschestcife

LWLesGWÄ ' M,
�ofscU &' �l . iö

feite Qun!. ' cr, . : in lr . 90 Pf«
130 em breit I . CO

beate eiproMe Qualität ,
0 cm 550, idO cm br. 2. 60

KBö- Leifcwte
Eesfes Hein)!.
' ' ■1. 73 « »4. 59

Can » leoondcr » bllflre Angebote .
FrottleraBsthe , Kar . cSMier . TiMhwßscheJrikotesen ,
Stiiinipfe , Siitl ' rzcn, Reste ur . d Atrschniite .

EFcä. E3rßiförJnnzeltrMi ,
UenidÄa . Beilsl, ! W" .
Cnitfn »v» unseren Kollektionen,
i»vli - Lf sußerordenilich billig

Bett - Wilsche

BelSezleffi ?

BeU - U' Ss thestoffe

WWS
SsSm '

1. 10 Isla 1 Ä m WZ M

Osf X Z £ . I . i5 i Ii i . _ _ _ _ _Sl - - - C- �I £ n ' " " " � " hnutB . BsIMes 4M » MaMteil . 7 . W1 ! 3. 75

lr r - r > T: /x7 - r p Litage
• ' ' l�o. ' .. t ' . ~. T& > 1 -■* tj & , *. Ii v .> Ä ÄrS &ä # ' ' «- iL?» An der Kreatunu der ?"! ipi - , Orunnwalsi - «• ■d K»i ser • Fdcdi - inli - StrÄRe

stniltül «.
. na

®tKlss. ,!!aD.ast. <7 oft
.Olraili . 23. 00 Ii . ÖJ
an. krifllg ™ J Pft
Stoffe » von täzWsu

Herren Wasche ,

efefÜMlieü SmgD 6. 50 »

0errii2siiiäeiü . wÄ7. 59

SufifSesiIeii 9. 75

Msis�esö . r . �leId

WI�WWM� L. Vs ' HsÄTttsr KjesSs SS , KcKs



GROSSER

Handschuh - Verkauf
Ytrkaaf aowU Vorrat zu besonders billigen Preisen vorbthalita

Sloff - Handschuhe Leder - Handschuhe

Damen - Handschuhc
Schweden - Imitation , 2 DrnckknApie . . . LS . Damen - Handschuhe

Leinen - Imitation , 2 Druck knöpfe
itmtinBuiinunnmiBiiiJBUliituiuloitiDRuniiiiiiinnutB&ntMUNinnmnitiniiitnimnnnininmil

110 1 Damen - Glace
| Nappaleder , RiegelrerschlBta 8 85

Damen - Handschuhe
Schweden - Imltaboii , RiegclTerschlus ,

Damen - Handschuhe
8ch wcd�lmiL , StnJ pe mit Stick . , Riegel ▼ertehl .

Damen - Handschuhe
reine Seide , doppelte Fingerxpitxem . .

Damen - Handschuhe 1 75
Lemea - Imiiat - , 12Kn . Une . Moniquetaire Fonn i .

Damen - Handschuhe O75
rdoeSeide , 12 Knopt lang , dopp . Fingerspitzen %J

J45

. l95

295

Pt

Herren - Handschuhe qc
Trikot , 1 Ornckkoopi . . . . . . . . . . . .. . .✓ tD

Herren - Handschuhe 125
Schweden - Imitation , 1 Drockknopi . . . . . . . . . X

Herren - Handschuhe 145
Leinen - Imitation , 1 Drockknopi

. . . . .. . . . . . .
X

Herren - Handschuhe 455
rein Leinen , 1 Drockknopi

. . . . . . . . . . . . . .
X

Herren - Handschuhe j65

425

425

Sc . iwedeu - Imitafion , Rlegelvcncblnta .

Damen -

mmuumuniiiimiiuiuiiiiniimiraiiiiraiuMMRuauuiuiiiuiiimiiuQniuuiiuutiumiinimiiiminmiiiiumia
Damen - Damen - !

Handschuhe Handschuhe I1 ® Handschuhe 1� !
Leinen - Imitat , 2 Druck kn. M WPl Trikot , br . Ranpenaninaht J rein Leinen , 2 Druck knöpfe M 1

niuuuuuiuauiniiirainniinmiiiiinmuimBiiininHtinmiiiiiuiiuuuuiiiiuiuMiiumiiiiuiui iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiffliinmiuittiuiiiiuiimuuiaBM

Damen - Hemden guter sto «,

Tiereckiger Aasschnitt , schöne Stickerei . .

Damcn - Bcinkcidcr
iester Stoff , Ksietorm , mit SUckerei

. . . . .

Pnnzcssrock mod . Jmnpei ioitn ,
mit breiter , schöner Stickcreigamierou g

Gamil ur « BS ieststoü , Hemd n. Bein¬
kleid passend , reiche Sbckcreigarnierang

Nachthemd
dazu passend

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gßrnltor Bso
Beinki pau , m. MatUua Stickvr*. lr

J/aMmd pt

< 525 Damen - Strümpfe t - ä
a ( t Baumwolle , gewebt , schwarz \ J \ ß f JL � PL

ty25 Damen - Strümpfe �4i0�25
Banmw . . gewebt , schwarz n. tarbig X X

�75 Damen Strümpfe� - 4 25 a 45
tU geweht , schwarz and larblg , faine QnalfUI X X

d ? 50 Damen - StrümpfeMako�d 45 A 90
\ ß webt , schwarz u farbig , halfbare Qoalitftt JL JL

�50 Damen Strümpfe d » 25 < 550
Kjf üor , schwarz u. mod Farben , la QuallUt JL

�Hermann

Damen - Glace O75 �95
mochxartit 2 Druckkuöpfa • . . . . . .

Damen - Waschleder
2 Drnckknöpfe

. . . . . . . . .
. .

. . . .
Herren - Glace
Nappalcder , 1 Drockknopi . », . «»«,

Herren - Glace 495
Nappaleder , Riedel vet schluxa • • • • • • • • • • • • X

aniniiniuiuinriuraKiimnuumBölmiuninulintinninimimmiirainnfnnnniinnffljit

1 Damen - Glace Q80 i
| starkes lamm jeder , 2 Drockknöpie . Mt £

| Damen - G ! ac £
| Nappaleder , 2 Drockknöpie

. . . . . . . . .

-
siiDinniiuinuniinmnnitiuiimminuimmiuiiiimnumifnnmRmnmii

Damen - Sh ümpfc « > 25 3,25

- - - - - - - - - - - -

r - _
Knnstseid « mit Florobcrteil . sebv . o. ledertfk , SS

Schwei�sockcn a * ää
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Hinein in öen Kampf !
Massenaufgebot aller Sozialiste «.

Der Wahlkampf ist eröffnet . Die Dorstöße des felbstherr -
kichen Unternehnrergeistes gegen die Arbeiter , der Reaktion

gegen Verfassung und Demokratie , des Monarchismus gegen
die Republik müssen abgewehrt werden . Die Mächte des
Unternehmertums wollen über die Idee des Sozialismus
triumphieren Die Sozialdemokratie muß ihre ideellen Ziele
hocydalten , und die Massen gewinnen für die Unterstützung
sozialdemokratischer Politik . Der Kampf geht um die soziale
Stellung der Arbeiterschaft , um die Behauptung der Re -

publik , um die Ausbreitung wahrhast demokratischen Geistes .

Die führen wir den Kampf ?
Jeder Parteigenosse ist verpflichtet , seine ganze Kraft im

Wahlkampf für die Partei einzusetzen . Jeder muß zu jeder
Stunde und an jedem Orte für seine Partei zeugen und

werben . Man ist nicht Sozialdemokrat , um seine Ueber -

zeugung für sich zu behalten , sondern um sie weiterzutragen .
Sollen wir zurückstehen hinter den Kommunisten oder hinter

den Deutschvölkischen , die überall laut ihre Lehren verkünden ?

Sollen wir weniger überzeugt , weniger entschieden , weniger

mutig sein wie sie ? Sollen wir schweigen , wo andere fal ' che
Lehren predigen ? Sollen wir dulden , wie ander « durch
Demagogie , durch falsche Lehren suchende Massen , suchende
Arbeiter Irrwege führen ?

Diese Wohl geht an die Lebensinteressen des Volkes , wird
den Ansturm des gesamten Unternehmertums gegen die

Sozialdemokratie bringen . Da gilt es das Massen -
aufgebot aller Sozialdemokraten ! Jeder

Sozialdemokrat ein Agitator !
Die brennenden Fragen des Tages und der Politik wer¬

den überall erregt besprochen . Keine Straßenbahnsahrt , obne

daß nicht über die Nöte der Zeit diskutiert wird , keine Ar -

beitspaufe im Betrieb , kein gemeinsamer Weg zur Arbeit oder

von der Arbeit , ohne daß nicht politische Fragen mit den

Kollegen besprochen werden . In den Markthallen und Läden

reden die Frauen über ihre Sorgen , vor den Unterstützungs -
ömtern — Arbeitslose , Sozialrentner — erregte Diskussionen ,
bittere Urteil « . Verzweiflung und chossnungen , überall aber

die Frage : wie wird es besser , was ist zu tun ? Hier , wo die

Not nach einem Ausweg ruft , wo tastend die Massen Be -

frciung suchen , wo noch verschwommen und unklar aus der

bitteren Erfahrung das Gefühl für den richtigen Weg sich
herausarbeiten will — da ist der Boden , auf dem die Betrüger
des Volkes ihr Wtrkungsfeld suchen . Da wecken Deutsch -
völkische und Kommunisten trügensche Hoffnungen und suchen
die Not auszubeuten für ihre Parteizwecke , da reden die

Deutschnationalen von den besseren Zeiten des Kaiserreiche »,
da sucht die Lüge , die Irreführung des Volkes , die Massen -
berauschung durch falsche Schlagwort « sich einzuschleichen .

Dort müssen wir werben , dort müssen wir
die falschen Lehren , die Wahllügen der

Gegner bekämpfen ! Jede Straßenbahnsahrt , jede

Stadtbahnfahrt gibt Anhaltspunkte , um eine Aussprache über

das zu eröffnen , was unsere Partei getan hat und was sie
will . Im Betrieb und in der Stadtbahn , in der Markthalle
und in den Läden fällt die wahre Entscheidung dieses Wahl -

kamptes !
In den Abteilungsverfammlungen und in den Zahl -

abenden müssen die Genossen sich gegenseitig für diese Form
der Agitation schulen und ihre Erfahrungen austauschen . Der

. Vorwärts " ' wird sie dabei unterstützen . M a s s e n a u f -

gebot für die Wahlagitation !

Jeder Parteigenosse hat folgenden Geböten zu folgen :

t . Do du mit Kollegen zusammenkommst — im Betriebe ,
in der Lahn , auf dem Arbei ' sweg — dort wirb für deine

Partei ! Du wirst immer uuverhoffte Unterstützung von Ge .

nosseu finden !
2. Denn in deinen Kreisen ein Gegner Wahldemagogie

betreibt , so tritt ihm mit Festigkeit und Entschiedenheit
entgeaen — bedenke , daß du eine gute und gerechte Sache
vertrittst !

Z. Dulde nicht , daß deine Partei beschimpft wird !
weise energisch jeden zurück , der diesen versuch unternimmt !

4. Dulde keine Beschimpfung der Republik !
5. Sage überall laut , daß du Sozialdemokrat bist , und

warum dn es bist !

Auf . an die Arbeit ! Kein Genosse , keine Genossin darf

säumig sein . Alle Hoffnungen der Reaktion , alle Hoffnungen
der Arbeiterverführer von linksher müssen zuschanden werden .

Es lebe die Sozialdemokratie !

§ ür Üen Achtstundentag !
Die Verordnung über die Regelung derArbeitszeitistder

für die Arbeiterschaft wie für die Gcsmntheit wichtigste Teil de »

Sanierungswerkes d«r Regierung der bürgerlichen Koalition . Sie

gibt den Unternehmern die Hönde frei zum rücksichtslosesten Kampse

gegen die sozialen Errungenschaften der Arbeiter . Durch Aus -

fperrung und Diktat , mit den schärfsten Mitteln des sozialen
Kampfe » , trachtet das Unternehmertum die Forderung der

Stinne » , Thyssen und K l ö ck n e r zu verwirkllchen , „ d a fj
das deutsch « Volt ein « Reihe von Jahren — 10 bis
ZS Jahre sicherlich — zwei Standen pro Tag ohne
Mehrbezahlung werde arbeiten müssen " . Auf -
Hebung des Achtstundentages und Herabminderung des Reallohnes
bedeuten eine völlig « Neuregelung der Stellung der Arbeiterschaft
in der Gesellschaft . Sie nehmen den Arbeitern die wichtigste Vor »
bedingung für ihren kulturellen Ausstieg . Sie zerstören ober auf die
Dauer auch die wichtigsten Voraussetzungen für eine Steigerung der

Gesamterzeugung .
Die Sozialdemokratie will die Steigerung der Gesamt -

Erzeugung als Voraussetzung der Hebung von Wohlstand und Kultur

de » ganzen Volkes . Ei » wirkt auf dl « Hebung der Leistung des

einzelnen Arbeiters hin . Deshalb bekämpft sie den Abbau des Acht -

pundentages . Im Wodlkampf ringt sie um den gesetzlichen Schutz
der Arbeitenden gege » Unternehmerwilltür .

Für den Achtchundentag : da , bedeutet für sie Wieder -

« rlangung und Sicherung der Grundlag « für den . Wiederausstieg der

Wirtschaft und des Volkes .

Gegen den Achtstundentag : da , bedeutet Vernichtung
de » Leistungswillens und der Leistungsfähigkeit der Arbeiter , b«.
deutet Verhinderung der technischen und organisatorischen Berbess «.

rung der Produktion .
Die Aufrechterhaltung de , Achtstundentages

muß das Kernstück jedes von sozialem Geiste getragenen Sanierung - -
werkes fein — einmal um seiner Wirkung auf Arbeitsfreude und

Arbeitsintensität willen , dann aber vor allem , weil feine Durch »
führung einen mächtigen Antrieb zur Hebung der Produktion in

technischer und organisatorischer Hinsicht bedeutrt . Diese Funktion
des Achsstundentag « » beruht aus der Ersahrung , die in der Per -

gangenheit mit ihm gemacht worden ist . Es ist die Funktion des

Achsstundentages , daß der techissch « und organisatorische Fortschritt
um so größer und um so rascher ist , je höher der Lohn und j e

kürzer die Arbeitszeit ist Der Achtstundentag bewirkt

Die Hoffnung öer Reaktion .

Hitler at » « de » Nachfolger : . . . . Und hiermit ist
die erste Sitzung de » ueuea Reichstag » eröffnet ! "

ein « Steigerung de , Antrieb « , zur verbessern « , » er
Technik . Er bewirkt ein « viel besser « Ausnützung de » fixen
Kapitals und dadurch eine Verringerung der General -
Unkosten .

Die Aufrechterhaltung des Achsstunden tage » bedeutet Wirt -
schaftspolitik im höheren , gemeinwirtschaftlichen Sinn « treiben , ihn
aufheben , heißt die Augenblicksintcressen einer dünnen Schicht der B« .
völkerung in einer vorübergehenden Konjunktur über die Interessen
der Wirtschaft als Ganzes stellen . Di « Behauptung de » Achtstunden .
tages sst darum nicht nur eine soziale Notwendigkeit für
die deutsche Arbeiterklasse , st « ist eine Lebensnotwendigreit
für die Erhaltung der deusschen Volkswirtschaft und die voraus -

setzung Ihrer tünstigen Entwicklung .
Wer den Wiederaufftieg des deutschen Volke » will , tritt für den

Achtstundentag ein und wählt sozialdemokratisch !

veryeßt nicht üie Gelüentwertung !
Sie hat die Reichen noch reicher gemacht , sie Hot die Arbeiter ,

Angestellten and Beamten ihrer Existenzmittel beraubt , den Mittel -
stand und die kleinen Gewerbetreibenden von ihrer Substanz entblößt .

Die Sozialdemotrotischc Partei forderte immer und
immer wieder die Sloblllsierung der deutschen Mark . Aber erst al »
auch die besitzenden ' Klassen bei der Geldentwertung Schaden zu
nehmen bea rmncn . schufen sie die Rentenmart .

Wer die jämmerliche Zelt der Papiergeldüberschwemmung
nicht noch einmal erleben will » der wähle sozialdemokratisch !

Kämpft für Sie Partei öer Republik !
Tie wahre StaatSpartei — die Sozialdemokratie !

Die deutsche Republik ist von zerftörenden Kräften be¬
droht . An ihrem Bestände rütteln im Westen der Separatis -
mus . im Süden die Bandenführer und Banden der man »
archistifchen bayerischen Vendöe , Im Innern die nach der
Diktatur strebenden extremen Parteien von rechts und links .
Die Deutschnotionalen arbeiten an der Schwächung
der Republik , um die Demokratie zu vernichten , die S ch w e r »
i n d u jt r i e und ihre Vertreter in den rechten Flügeln der

bürgerlichen Parteien wollen die Ohnmacht des republikani -
fchen Staates , um sich von den Staatslasten und von den Re -

parationslasten zu befreien und um freie Hand zu erhalten
zum Kampse gegen den Aufstieg der Arbeiterschaft . Schwer
ist die Schuld der bürgerlichen Parteien , die die Kräfte gegen
den Staat gestärkt , schwer auch die Schuld derer , die weder
w Bayern noch im Reich « noch aus dem Gebiete der Wirt -

schasts - und Soziakposiik die zerstörenden und schwächenden
Kräfte mit Energie bekämpft haben .

Die Sozialdemokratische Partei hat ihre

Pflicht dem republikanischen Staate gegenüber erfüllt — im

Interesse des Staats , im Interesse der Ar -

beiter . im Interesse des Sozialismus . Ge -

waltige Konzerne verfügen in Deutschland über die Wirt -

schaftsmacht , die sie ohne Rücklicht aus Leben und Wohlfahrt
des Volkes und den Bestand des Staates ausnützen . Diese
Wirtschaftsmacht zu fesseln und dem Einfluß des Staates zu
unterwerfen , ist die erste Boraussetzung für die Sicherung des

Wiederaufftiegs des Voltes . Die Macht , die der Wirtschaft -
lichen Macht der Konzerne entgegengestellt werden kann , ist
die Staatsmacht . D- e demokratische Verfassung gibt der Ar -

beiterschaft die Möglichkeit , den Kurs des Staates und die

Anwendung seiner Macht zu bestimmen . Am Wahltag ent -

scheidet sie , ob die Staatsmacht gegen sie oder nach ihrem Willen

angewandt werden soll , ob sie weiter untergraben oder ob sie
gestärkt werden soll .

Die demokratische Verfassung legt die Staatsmacht in die

Hände der Mehrheit des Volkes . Die Arbeiter sind die

Mehrheft . Erkennen sie die Macht , die ihnen gegeben ist , so

sind sie im Bunde mit dem sozial einsichtsvollen Teile des

Bürgertums imstande , dem verderblichen Wirken der sich von

staatlicher Beeinflussung loslösenden Wirtschaftsmächte die

Politik des Gemeinwohls entgegenzusetzen . Sozial -
Politik erfordert brutaler Unternehmerwillkür gegenüber
einen starken Staat . Schutz der Arbeiter , Durch -

iührung des Achtstundentags gegen reaktionäre

Urtschaftsmächte fetzt einen starken Staat voraus . Schutz
der wirtschaftlich Schwachen gegen die Vampqre
des Großbesitzes ist ohne starken Staat nicht möglich . Und

eine von gemeinwirtschaftlichen Gedankengängen getragene

Wirtschaftspolitik , die den Weg zum Soziolism « s
ebnen soll , ist nur zu führen aufderGrundlageeines

§ arken , von demokratischen und sozialen
deen erfüllten Staates .

Deshalb bekämpft die Sozialdemokratische Partei alle

Bestrebungen , die auf die Zerstörung oder die Schwächung
des Staates hinauslaufen . Sie ist die Trägerin des Staats -

oedankens . Sie will der reaktionären und brutalen Wirt¬

schaftsmacht der großen Konzerne die Macht der von

sozialem Geiste erfüllten demokratischen Republik entgegen -

setzen . Sie kämpft für einen starken demokratischen Staat wie

für seine Erfüllung mit sozialem Geiste . Sie ist die wahre
Staatsparteil *

_

flrbeiterschast und Zentrum .
Arbeiterinteressen und schlverinduftrielle Reaktion .

Der große Gegensatz zwischen den sozialen Interessen der Ar »

beiterschaft und der bürgerlichen Sanierung der Regierung Marx
tritt auch in der Zentrumspartet hervor . Während dt « Re -

gierung Marx die Unternehmerwilltür gegen die Arbeiterschaft

«ttfesselt , heißt e» im Wahlausruf des Zentrums :

. Wir wissen , daß die Arbeitstrast de » werktätigen volles
da » wertvollste , unersetzlich « national « Gut und die Grundlage des

Wiederaufbaue » ist . Darum muß auf Hebung der Lebenshaltung
der breiten Massen de « Voltes «nsschieden hingewirkt werden .
Die Zenttumsportei wild bleiben , was sie immer gewesen : Der

zuoerlässiaft « Sachwalter der Schwachen und Hilfsbedürftigen ,
ihrer menschlichen und sittlichen Würde und ihrer unveräußerlichen
Rechte Wir bleiben rücksichtslose Gegner sowohl des
sozial ! st ischen Materialismus und seiner unmöglichen
Ziel « wie des neuheidnischen Mammonismus . "

Einige beruhigende Worte für die Zentrumsarbeiter , die im
vollen Gegensatz zu den Taten der Regierung Marx stehen , ver -

bergen die wahre Zielrichtung : den Kampf gegen die Sozialdemo .
tratieDdi « die Arbeiterwteressen verteidigt . Da » Zentrum möchte
an seinem Teile von dem Schlagwort » Gegen den Marxts -
rnusl " profitieren .

Di « Zentrumsarbeiter denken ander » und wolle « an -
der ». Am Beginn der Woche beschloß in Dortmund «in « Konserenz
von Ivo in der Zentrumspartei tätigen Führern aus der christlichen
Arbeiterbewegung :

» Inhalt und Charakter der Regierungsverordnung über T r -
b « i t s z e i t und Schlichtungswesen wurden den staats -
und wirtschaftspolitischen Notwendigkeiten gerecht . Die Art der

Ausfübrung derselben durch da « Unternehmertum ,
sowie die Behandlung und Entlohnung der Arbeitnehmerschaft
aber , hat starte Verärgerung hervorgerufen und an
manchen Stellen ein « bisher nichtaetannte Verbitte -

rung erzeugt . Eine Entspannung muß mft allen Mitteln herbei -
geführt werden . "

Ob Herr K l ö ck n e r , der Führer eine » der größten deusschen
Konzern , der tätigen Anteil an den Vorstößen gegen die Arbeiter -

schaft hat , an solcher Ensspannung gearbeitet wird ? Herr K l ö ck n « r

hat den Zentrumswahlaufruf unterschrieben . Er kämpft praktisch

gegen die Arbeiter , möchte aber von ihnen gewählt sein . Die

Zentrumsorbelter jedoch erklären sich gegen chn . gegen die Schwer -
industriellen und gegen da » Schlagwon » Kampf dem Marxismus " :

„Gleichzeitig werden unter dem Schlagwort „ Kampf dem
Marxismus " Bestrebungen propogien , unter denen sich' A n -
griffe gegen die sozialen , politischen und wirt -
schaftlichen Interessen der Arbeiterschaft so »
wie des demokratischen Gedanken » überhaupt
verdecken . Wir erwarten von den zuständigen Parleiinstanzen ,
daß sie solchen Bestrebungen entschieden entgegenwirken
und klar und eindeutig diese Auslegungen zu -
rü ckw « i s « n . damit die Zentrumsorbeiterschaft das
Aertrouen nicht verliert und die Möglichkeit hat bei den be -
vorstehenden Wahlen für die Zentrumspartei mit Erfolg zu ar -
betten . "

Ob den chrsstllchen Arbeiterführern , die diesen Beschluß faßten ,
der gentrumswahloufruf gefallen wird ? Ob die Zentrumsarbeiter
das Vertrauen auf Herrn Klöckner bewahren werden ? Sie werden

durch ihn �. nd die Regierung Marx belehrt , daß die wahr « Ver -

tretung ihrer sozialen und politischen Interessen durch dt « Sozial »
demokratische Partei «folgt .



was ist am Reichswahlgesetz geändert worden !
Zur Information für die Parteifunktionäre .�uzscdneiden !

. Seit der R« ichstagzwahl vom 6. Sinti 1920 sind dreimal

Aenderungen des Reichstagsmahlgesetzes «rsolgt . Das «/st «-
mal vor den ( 1S20 ausgesetzten ) Wahlen in Ostpreußen und Tchles -

wig - Holstcin , die am 20. Februar 1921 stattfanden . Dabei handelt « es

sich lediglich um die Berechtigung , auf den Stimmzettel . an Stell «

der Namen oder neben ihnen auch die Parte i� anzu -

geben und außerdem bei einer Verbindung von Reichstagswahlen
mit Landtag » , und Gemeinderoahlen die Bezeichnung . Reichs »

tagswahl " auf den Stimmzettel zu setzen . Dies « erste Aende -

rung ist durch die zweite Aenderung des Wahlgesetzes wieder

überholt worden , da die Stimmzettelhcrstellung nunmehr nicht mehr

Sache der Parteien , sondern der Wahlbehörde ist . Die dritte

Aenderung erfolgt « am Tage vor der Auflösung des Reichs -

tags . Sie ändert lediglich «ine Zahl im 8 IS des Wahlgesetzes , wie

es durch die zweit « Aenderung gestaltet worden war . Di « Haupt -

änderungen hat die zweite Novelle gebracht .
Die zweite Novelle zum R e ! ch s w a hlges « tz ist von

der Reichsregierung am 2. November 1322 dem Reichstag vorgelegt ,
von diesem aber erst noch einem Jahre , am 8. Dezember 1923 , er -

ledigt worden . Di « durch diese Novelle herbeigeführten 2lenderun .

gen betreffen oor allem das Wahlgesetz selber , zum kleinen Te- l auch
die Wahlkreiseinteilung . Im Anschluß daran ist auch die Wahlord -

nrmg geändert worden .

, I. Aenderungen im Wahlgesetz .

Um sicher schreibgewandte Wähler als Schrifisührer Im Wahl .

vorstand heranziehen zu können , braucht der Schristsührer jetzt nicht

mehr Wähler de » Wahlbezirks zu sein , in dem er amtiert ( § 10

Als . 2 des Wahlgesetzes ) . Nach Abs . 1 des 8 10 gehört der Stell »
vertrete ? dts Wahlvorstehers jetzt auch dann dem Wahl -
vorstände als stimmberechtigtes Mitglied cm, wenn der Wahlvor -
fteher selbst die Geschäfte leitet , der Stellvertreter arbeitet sich da -

durch bester ein .
Zur Ermöglichung früher Wahlen sind durch die zweite No -

vrile zum Reichs Wahlgesetz die Dauenvählerlislea eingeführt , d. h.
die Gemeindebehörden haben die Wählerlisten laufend zu vervoll -

ftäkdigen . Der 8 11 des Wahlgesetze « spricht das im Prinzip au »

durch die Bestimmung , daß die Wählerliste . g « führt ' wird : vor -

her hieß es , die Wählerliste werde . angelegt ' .
Die Brstimmungen über die Ausstellung von Wahlscheinen sind

au » der Wahlordnung ins Wahlgesetz übernommen worden ,
wo sie im 8 12 zusammengefaßt sind . Dadurch ist eine Uederein -

stimmung mit dem Gesetz über den Boltsentscheid herbeigeführt
worden .

Zur weiteren Crmöglichung früher Wahlen ist durch die

zweßte Aenderung des Wahlgesetzes eine Abkürzung der Fristen
vorgesehen . Die Fristen für die Listenauslegung sind nicht mehr wie

bisher im Wohlgesetz selber festgelegt , sondern in die Wahlord -
nung verwiesen worden . Der 8 13 dez Wahlgesetze , enthält nur
noch « wen Hinweis auf die Pflicht der Gemeindebehörden zur Be -

kanntgabe der Auslegungsfristen .
Die Wahlordnung heißt jetzt . Abstlmmungsordnung ' . Sie «nt -

? hält einheitliche Bestimmungen für die Reichslagswahi , die Wohl
des Reichspräsidenten , für den Bolksentfcheid und für Abftimmun -

gen über Neugliederungen im Reich .
Wöhrend die Wählerlisten früher mindesten » vier Wochen vor

dem Wahlrage ausgelegt wurden , erfolgt d! « Auslegung fetzt eventuell

später , aber wie bisher acht volle Tag « lang «nfchließlich des

» sten und letzten Sonntag » der Frist .
Während früher die K r « i « wo h lv o rfchlä g e und die Zu .

stimmung » ertlSrung der Kandidaten spätesten » am
ZI. Tage vor der Wahl eingereicht sein mußten , ist dieser Zeitpunkt
etzt im 8 13 de » Wahlgesetzes näher an den Wahltag her angelegt
oorden . Kreiswahlvorschläge und Kandidatenertlärungen müsten
ctzt spätestens am 17 . Tage vor der Wahl eingereicht sein .

Dieser Paragraph enthält insofern «ine weitere Erleichterung für
die Wahlkomitees , als nicht mehr 50. sondern nur noch 20 Unter -

chriften von den Wählern unter die Zbreiswahlvorschläg « ge -
. »ordert werden . Diese Bestimmung ist am Tag « vor der Reichstags -

auflösung durch die dritte Aenderung des Wahlge -
f « tz e s wieder dahin modifiziert worden , daß zum Schutz « gegen die
Anreichung völlig aussichtsloser Kandidatenlisten 500 Unterschriften
gefordert werden . Wie der dadurch gestaltete Wortlaut des § 15
tes Gesetzes zeigt , bleibt es für die polltischen Parteien praktisch
bei 20 Unterschriften .

In 8 16 ist als Konsequenz au « dem Vorhergegangenen al «

letzter Tag , bis zu dem die Verbindungserklärungen
- im Wahlkretsverband abgegeben werden müstan , statt de »

l4 . der zwölfte Tag vor der Wahl festgesetzt worden . Im
Z 17 ist bestimmt , daß die Reichswahloorschläge und die
Zustimmungserklärung der Kandidaten für die Reichs -
Wahlliste künftig spätestens vierzehn Tage ( früher 16) oor der Wahl
sjngeroicht werden müssen . Die A n s ch l u ß e r klär u ng für
die Reichsliste muß nach 8 19 spätestens am achten Tage
( früher am 10. Tag « ) vor der Wahl erfolgen .

Der Fall des früheren sozialdemokratischen Reichstag »-
abgeordneten Dr . Eohn - Nordhausen , der 1320 bei
der Ausstellung der Kandidatenlisten in Polen weilte und

wegen fehlender Berkehrsverbindungen sein « Zustlmmungs -
erklärung zu seiner Ausstellung als Kandidat der USPD .
für Thüringen nicht rechtzeitig «insenden konnte , weswegen
er von der Kandidatenliste gestrichen wurde , Hot zur Folge gehabt ,
daß setzt im 8 20 de » Wahlgesetzes «In Zusatz eingefügt Ist , wonach
bei Abgabe der Zustimmungserklärung für Kandidaten .

auf den Kreisroahworschlägen ( 8 15 Abs . 4) und auf der Reichslist «
( 8 17 Abs . 2) . Stellvertretung zulässig ist , wenn der Bewerber nach -
weislich verhindert ist , die schriftlich « Erklärung rechtzeitig «inzu -
senden ' . Schriftliche Vollmacht und amtliche Beglaubigung stnd nicht
vorgeschrieben , jedoch sicherer . Mündlich erteilte Bollmacht muß
durch Zeugen nachweisbar fein .

Für den Wahlausschuß , der für jeden Wahlkreis zur Prüfung
und Festsetzung der Kreiewahlvorschläg « gebildet wird , waren bisher
vier Beisitzer vorgesehen . Damit möglichst alle Parteien herangezogen
werden können , sollen künftig vier bis acht Beisitzer fungieren ( 8 21) .

Di « beim Reichswahlleiter «ingereichten Reichswahloorschläge
werden ( 8 23 ) künftig spätestens am elften Tage ( früher 12. ) vor der

Wahl veröffentlicht .
Eine der wichtigsten Lenderungen des Dahlgesetze » bringt der

8 25, der die Einführung de » amilichen Sammel - Stimmzettel , noch
amerikanisch - englischcm Muster vorsieht . Die Regierung hatte in

ihrem Entwurf fakultativ die amtliche Herstellung der Stimmzettel

vorgesehen . Auf Anregung des Demotraten Bahr wurde mit Zu -

stimmung aller Parteien — mit Ausnahme der Deutschnationalen
und der Kommunisten — der obligatorische amtlich « Sammel -

Stimmzettel beschlossen , der bereits bei der Landtagswahl 1320 in

Anhalt mit gutem Erfolge verwendet worden ist . Der Stimmzettel
wirt » bei der Wahl jedem Wähler mit dem Wahlkuoert vor dem
Betreten der Wahlzell « überreicht . In der Wahlzelle bezeichnet der

Wähler durch «in Kreuz das Feld der Partei auf dem Stimmzettel ,
deren Kandidaten er wählen will . Bei 6 Parteien in einem Wahl -

kreise . sieht der Stimmzettel etwa so aus :

Eozialöemokratifche Partei deutfchlanö «

Müller

Vogel

Simon

Seide »

Da » Verfahren ist sehr einfach . In der Agitation Ist e« Sache
der Parteien , in ihrer Press «, in ihren Flugblättern und auf ihren

Wahlplakaten ihren Stimmzettel den Wählern nach Nummer ,

Parteibezeichnung und Namen so betanntzumochen , daß jeder
Wähle ? ihn genau kennt . Nur der amtlich « Stipunzettel darf bei
der Wahl verwendet werden .

Neu eingefügt sind in den 88 38 —40 Bestimmungen , die die

Pflicht zur Uebernahme von Ehrenämtern bei der Reichstagswahl
regeln .

Weitere kleine Aenderungen des Wahlgesetze » betreffen lediglich
Formalien oder Verhältnisse der Behörden zueinander , wie in den

88 41 — 43 dl « Derteilung der Wahlkosien zwischen dem Reich , den

Ländern und den Gemeinden .

II . Aenderungen der Ivahlkreiselnieilung .

Roch unwesentlicher al » die meisten Aenderungen de » Wahl -
gesetze » sind die durch die zweit « Novelle zum Wahlgesetz erfolgten
Aenderungen der Wahltreiseinteilung . Bei der ersten

Beratung im Rechtsausschuß de » Reichstags im Januar 1323 wurde

von mir beantragt , statt der großen Wahlkreise mit den langen

Kandidatenlisten kleinere Wahlkreise von insgesamt drei b! » fünf

Sitzen zu schaffen , so daß normalerweise von den Listen der größeren
Parteien nur der Spitzenkandidat «in Mandat erhalten würde . Abg .

Graf Westarp für die Deutschnationalen , Abg . Kempkes für die

Deutsche Volkspartei , Abg . Bell für da » Zentrum und Abg . Kopfch

für die Demokraten erklärten jedoch übereinstimmend , die bürger -

lichen Parteien hätten sich mit ihren Organisationen und Partei -

sekretariaten bereit » so sehr auf die großen Wohlkreise eingestellt ,

daß bei ihnen kein « Neigung zu einer Aenderung vorhanden fei .
Die Regierung hatte in ihrem Entwurf folgende — fast restlos

abgelehnten — Aenderungen der wahltreiseinleilong vorgeschlagen :
1. Die inzwischen gebildet « Einheitsgemeinde Groß - Berlin

bildet einen einzigen Reichstogswahlkreis , d. h. die früher zu Nieder -

barnim und zu Teltow - Beestow gehörigen Teil « des jetzigen Groß .
Berlin kommen zum Wahlkreis Berlin , der auch zugleich Wahlkreis -
verband für sich ist . ( Abgelehnt . )

2. Der Rest von Niederbarnim und Teltow - Deeskow bildet

einen selbständigen Wohltreis Potsdam , und dieser mit

dem Wahlkreis Frankfurt a. d. O. den Wahlkreis o e r b a n d » Brvn .

denburg ' . ( Abgelehnt . )
5. Der dem Reich « verblieben « Teil von Oders chlefien

bleibt als selbständiger Wahlkreis . Oppeln ' bestehen , wird aber
mtt den Wahlkreisen Breslau und Liegnltz zu einem Wahltreis -
oerband . Schlesien ' vereinigt . ( Angenommen . )

�ukkeden !

4. Der Wahlkreis W estfaken - Rord wird m zwei Wahl -

treffe , den „ Wahlkreis Münster ' und den „ Wahlkreis Minden ' zer »
legt und als Wahlkreis verband . Westfalen - Nord ' wieder für
die Verwertung der Reststimmen vereinigt . ( Abgelehnt . )

5. Der Wahlkreis Westfalen - Süd wird ebenfalls in zwck

Wahlkreise , in den „ Wahlkreis Arnsberg - West ' und den „ Wohl -
kreis Arnsberg - Ost ' zerlegt und dann gleichfalls wieder für die

Reststimmen zu einem Wahlkreis verband . Westfalen - Süd ' zu -

sammengeschlossen . ( Abgelehnt . )
6. Der Wahlreis Hessen - Rassau wird zerlegt w „ Wahl -

kreis Wiesbaden ' und „ Wahlkreis Eaffel ' , beide Wahlkreis « bilde »

dann mit dem Wahlkreffe Hessen - Darmstadt de » Wahlkreis o er »

band . Hessen ' . ( Abgelehnt . )
7. Aus den drei Wahlkreisen de , recht » ? h « l » ische »

Bayern werden folgend « vier Wahlkreis « gemacht : „ Ober -

bayern ' , . Niederbayern - Oberpsalz ' , . Mittelfranken - Schwaben ' und

„ Ober - und Unterfranken ' : die ersten drei dieser Wahikyeife bilden

den Wahltreisverband . . Bayern - Südost ' . der letzter « Wahlkreis
mit der bayerischen Rheinpfalz den Wahlkreis v « r ba nd „ Bayern -

Nordwest ' . ( Abgelehnt . )
8. Die drei sächsischen Wahlkreise — Dresden - Bautzen .

Leipzig und Chemnitz - Zwickau — werden In Uebereinstimmung mit

der Wahlkreiscinteilung zur Landtagswahl an die Kreishauptmam » -

schaften angepaßt . ( Angenommen . )
Don all diesen Aenderungen wurden trn Reichstage nur die

unter 3 und 8 ( Oberschlesien und Sachsen ) angenommen , all « and « .

ren von allen Parteien abgelehnt .
Für Grvß - Veriin wurde von mir statt eine » Riesen wohlkreise »

von 4 Millionen Einwohnern , der geradezu einen Anreiz für all «

möglichen Organisationen zur Aufflellung eigener Kandidaten bilde «

würde und damit die deutsche Parteizersplitterung noch steige ?«

müßte , eine Dreiteilung in folgende Einzelkreffe vorgeschlagen :

Wahlkreis Berlin I :

Verwaltungsbezirk « 2 Tiergarten , 3 Wedding , 7 Eharlotte »
bürg , 8 Spandau . 9 Wilmersdorf , 20 Reinickendorf ( 1 228 000 Em »

wohner ) .
Wahlkreis Berlin II :

Verwaltungsbezirk « 1 Mitte , 6 Hallesche , Tor , 10 Zehlendorf .
11 Schöneberg , 12 Steglitz , 13 Tempelhof , 14 . Neukölln ( 1397 000

Einwohner ) .
Wahlkreis Berlin III :

Berwattungsbezirt « 4 Prenzlauer Tor , 5 Friedrichshain ,
15 Treptow , IS CSpenick , 17 Lichtenberg , 18 Weihensee , 19 Pankow

( 1 112 000 Einwohner ) .
Dieser sozialdemokratische Vorschlag wurde im Rechtsausschuß

von den Demokraten unterstützt , er siel aber mit Stimmengleichheit
( 18 gegen 13 Stimmen ) , weil «in demokratischer Vertreter ( Abg .

Woch - Weser ) eben vorher das Zimmer verlassen hatte . So blieb e »

auch für Berlin bei de ? bisherigen Ivahlkreiseinleilung . durch die dl «

Einheitsgemeinde Groß - Berlin als nicht vorhanden behandelt wird .
dank der erbitterten Gegnerfchast der Rechtsparteien gegen die »

kommunalpolitisch « Gebilde .

Wenig « Tage vor der Äufiösung de » Reichstag » hat die Reichs »
regierung dem Reichs r o t «ine dritte Novelle zum Reichs -

Wahlgesetz unterbreitet . DI « Novell « sah vor allem «in « V« r -

rmgerung der Abgeordnetenzahi von 459 auf 399 und gleichzeitig di «

Vermehrung der Wahlkreise von 85 auf 156 vor . Die jetzt für ei «

Mandat maßgebende Stimmenzahl von 60 000 sollte auf 75000 er »

höht werden . Der Entwurf ist jedoch von der Regierung zurückgo -

zogen und im Worttaut gar nicht veröffentlicht worden , nachdem die

Fraktionsvertreter im Aelteftenausfchuß de » Reichstage » erklärt

hatten , die Wahlvorbereitungen der Parteien seien bereit « soweit

vorgeschritten , daß tiefgreifende Aenderungen des Wahlversahren »

für di « bevorstehende Wahl nicht mehr gut möglich seien .
Di « Erfahrungen , die all « Porteten dann aber bei der Auf »

stellung der Kandidatenlisten hoben machen müssen ,

dürften da » Schicksal der großen Wahlkreis « mit den langen Kandi -

datenlisten für die Zukunft enffchleden hoben . Berufs - und Inter -

essengruppen aller Art bedrängen die Parteien , ihnen sichere Plötz «
auf ihren Kandidatenlisten einzuräumen , persönliche Einflüsse suchen
bei der Kandidatenaufftellung zur Geltung zu kommen , so daß die

Parteien gerade in der Zeit , in der sie einig und geschlossen dastehen
müßten , zur Zeit de » Wahlkampses , von lähmenden Einflüssen durch -
wühlt und zersetzt werden . Im neuen Reichstag dürft « sich bald
ein « Mehrheit aus allen Parteien zusammenfinden , um «ine Wahl -
r « f o r m zu schaffen , di « zwar an den Grundlagen des gegenwär -
tigen System festhält , aber feine bisher zutage getretenen Hebel -

stände möglichst beseitigt . Wilhelm Dittman « .
*

( In einigen Tagen erscheint im Lorwärts - Berlag eine Neu¬

ausgabe de » Reichswahlgesetze « mit der Reichsstinuw -
ordnung zum Handgebrauch für die Porteifunktionäve . )

Tabletten
hervorragend

bewährt bei

Rheuma , Kopfschmerzen ,
Sicht , Nervenschmerzen ,
Ischias , Hexenschuß .

Keine schädlichen Nebenwirkung » « . Stark Harnsäure -
lösend , geht Togal direkt zur Würz » ! deS Uebels . Seine
schmerzstillende Wirkung tritt sofort ei ». Auch Schlaflosigkeit
wird mit Togal erfolgreich bekämpft . In allen Apotheken .
0e»t . 64 3' / » Acid, acet saiic , 0406»/ » Chinin , l2,6 </,Ut ad 100 Amylum .
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Eine Leistung
von ganz hcrvorrsgcndcr Bedeutung für die öngenblicklichen ZeitverhSltnisse ist zweifellos onset nochstehendes Angebott WZr

bringen Preise , die auch den Minderbemittelten die Beschaffung bester Qualität - Schuhwaren ermöglichen . Z. B . i

Damen - Halbschuhe
tchwars Rindbox , kräftige
Derby - Auiführung , halb »
höh . AhMlz , bequeme Form 8SS SA

Kinder - Stiefel
tchwz . Rindbox , betd . krSft . ,
Gr . 51 35 M ». 75 . Gr 77 30

s

Herren - Stiefel
Prima Rindbox , Derby »

• chnltt , krSftlge Böden ,

bequeme Form , » ollder

Slragcntlleicl , auher »

genr Ähnlich prel « wert

8 50

Randgenähte Damen -
Halbschuhe

50
ia . Boxcalf und echi
CUevreau , hübtehe ,
« dilanke Formen mit u.
ohne Lackhappen , eril -
kiassige Rahmenfabrlkaie

9

Rotbraune Damen

Halbschuhe
an » feintlem Mail »

box , bequeme hfibtebe M Rvv

Form , moderne Farbe ,
halbhoher Abialz

11

„ Der Schuhhof " leb . »

Th . David

Berlin W9 Charlottenburg Spandau
Linkstraße 11 Wilmersdorf ar Str . 117 BreileStr . 23

Staats - Theater
Opernheu «

» Uhr : Lofaengrla
Opernhaus

am Kunixs lal «
21 3: « arla Stuart
VI, D. PIcdeimaus
Schauspielhaus

2lft Uhr : Dr . Klaus
7' / , U Viel Lärm

um n! o tt «
Schiller » Theater
2Vi Uhr ; Mlnu ,

von Barnbelm
V/t ' Plachamann

als Erzieher

Deutsch . Theater
VI, Uhr ;

Dantons Ted
V/, Uhr :

Alt ' Hcldelberg

Kammcrsplele
8 Uhr .

Palme oder :
Der Ql kränkte

V/t Uhr : Die
Büchse der Pandora

Theater I. d.
KBnlggrütrerStr .
8 Uhr Wenn der
neue Wein blüht

KomBdlcnhans
8 Uhr ; Mexiko -

Gold

Berliner Theater
IM U. Das Weih

Im Porpur

Theater am

Kcllcndorlplatz
7. . 0: Mi um M

Heute
2 VorslellongE

z> , Uhr u 81

Heute

WM W» 2
Nachm . halbe Pr. f
Rsuchjen Rcstaltci !

Volksbühne
/' /a- Külitz ; Junger

LessSas • Tb .
Vit Uhr ; Wie es

euch gefüllt
I °»! „ * c ihr nlK

Sll !. MM- Ill .
Allabcndl Vit

S e n o ra

Restdens » Thent .
Taul . 8 Uhr ;

Sie junge Welt
KomÖd. v Wedekind

tu Kleines Th.
Devisen

Komöd . v L. Schmidt
Faltmilei», Uafctni

Trianon » Theater
Tipl . 8 Uhr

Sie nadite Tinzeno
Lustsp v. K. Lothar

SeiMalitn - Theater
Täglich Vi, Uhr

Sunnt nachm 3 Uhr

» m
I €

teponisttn Ib Olymp
Dönhoff - Brettl

Anfang 7' / , Uhr
Jeden 1. n. 16. neues

Propramm !

raglich 8 Uhr;
ein

»jigntidiwfis

VARIETE
Programm !

Sonntag 3 30 zu
halb Preisen das
voiieProßramm

ZW Haunuer -Öper
LUtzow
Str. 112

«*. : Ot. loh ) Onnto - WL: Or. W. 1 , W.

Täglicb twebseinder Spie. plan!

GroaeVolksopef�w». ""
T . Uhr : Ell « UMM IgSKS

liiglich VI, Uhr:

Ts • QuitfoThiefscßi er

mar . lLB « » h Franrtmold u- Ersstaec ».
Met - Clalre Roramtr - SlbylSraoiew «
illj aglra — 7o»y Tetzlafl — Heinrich
. . . - Lee Psetcrl — Uertüoia Beiüt »

i BaSta - TRcaler
nresdrene % � Ume�rundb
Pn�ffiÄg' NeueRoBstr . ,1

Täglich 44

r ab 10 1

• Apollo -Tliealer -
Täglich VI, Uhr

DielbenleueriD ]
Ärsns - Ä

ttwttrX lliknaadaer

Wqm « enovienj

EiablissemeDt Calä

Zielka
rrisdnciislrass « CO. Este L«iptit,r su

Varietä ! — Kaiiaretti
l ' l , U. Täglich pUulttl . 7 t . O.

PaniBeäiers . wniiProier
ItHtstUMUtlMIMM

4' / , Uhr lailith lr - liäunltlals - lont .

mit Paul MCkers and rr . »irtvart

�WMpnjrQRa

JlilllUlllltti

Iii
" "

T
METROPOL - THEATER
»nmillllllinillimiltllffllllUlllllllllini Gastspleldlrektion Walter Bromme ÜUlllllinillllllllllllllllllinilllllllllllllllllH

PREMIERE Dienatag , den IR M&rx , 7 Uhr PREMIERE

Caraes ? a2 der
Operette in 3 Akten von Friedrich Stein und Will Steinberg

Musik von Walter Bromme

bmniierungi Oberregisseur Emil Guttmano *. Theater a d. Wim
Musikalische Leitung : Kapellmeister Hugo Moesgftn .

BdlincobUder • Hermann Krehan und Impekoven / Tänze i Bruno Am *
« ~ ~ PEKSONEN :

. . . . . . . . . .. . . .

vrflhiMi . . . Lori Leoi

Prinz Nanael . . . . 0( tO SlOriO , rheat « d. wien

Im * Callatra , ober « FfflnZ LiWitKÄ lÄ

PSPttl , seine Prsu . . » » » » , . IlBÜü ftÜrtj
Paolo SSramsdau . . . . . . . . . .FlliZ SülHtlZ
lOlbl , Reporter . . . . . .. . . . . .E. SCcläGitlliCr

Zelt « Gegenwart
Dekoradooeai Theaterktmstge « erbehaot Impekoven Stenger / Kostflmei Theaterkunst Hcnxx. J.

Vorverkaui 10 - 2 Uhr an der TbeatcrbasM

« J

i' iVh iTiil/Iii/Hili/i iTiuiToiiu �iä»ni*i l♦DiIrTTiV<IriTui»i »i«11»nr

DeiitsdioiMllailiMiM
Die Berichterstattung vom Brrboudstag

findet in nachsteiiendeit Lofaien zu den
angegebenen geilen iiatt :
Sonntag , den 10. März . norm . 1 ? Ahe ,
in Itallbeege , üotal Rettingcr , Am Marie

Montag , dm 17. März :
L Bcjitl : abenb « 7 Uhr in We tzense «

. Zum Prälaten - . LeHderftr 122.
2, . abends 7 Uhr in Schmidts

Eelellschaftshans . Fruchlst 3«».
OL . abends 7 Uhr in Lichtenberg

bei Bürger , Frankst , ruAlleeLW
L . abends 7 Uhr in Lichtenberg

im ( Sefang » aal der Knaben »
Milteischilie , Marultraße .

8. r abb » 7 Uhr im »Reichen bergt »
Hol- . Reid ' enberger Ein 147.

», » abrnbs 7 Uhr in der Kiniii »
Brauerei , Neukölln , Hermann »
steche . Ecke Jügerliratze ,

7. m abends 7 Uhr in den . Hohen »
stanseu . Täicu " . Kottbusee
Damm 78,

IL . abends 7 Uhr bei Prall «»,
Michaeikirchltraße 2ga.

0» » nachm S Uhr in GUefing »
Feftsaien , Wassertorstrahe .

rh . i�Vdmiraisiiaiatl
Aladendiich Tl , U. :

Mei QQdiiriliei
l ' /s U. b. kl. Preisen
Bin Wnlzertraum

Deutsch . Opernhaus

DieWiöie
._ _l Isttin *. Owmtj.
Iblnsns, Bsrg, lerer. PsU

Intimes Thsattr
i: DerHInduprlnz
Oer Schrei usw.

Metropal - Theater
Letzte Vurstellunp
l' i , Uhr : Mariettn

Neues Thea ! ». Zoo
7' /s Uhr :

LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto

Neues Volkstheat .
i U : Die Tragödie
der Familie Stahl

Thalia - Theater
V/t U. ; Prasqnita
- am. - S, Jsdl &wker ,

Martha Serak

i' lieilnI.d.Osmnnuisiilciistr.

a' OasRaiiioiQäiiel
Operettev . P Weinei
Surftesscrams, EdithDrio.
innqr » Xrusi, Lyi Cihms
J' /, : Logenbrüder

Wailner - Theater
ZU ; Johannisfeuer
VI,

Uhr: . Kad. ?liärao
Lustspielhaut

Der Liebeüraok

Böse - Theater
Vi, : Schwarzkdntil
7V. U. ; Goldschmieds

Töchterlein

Komische 6 per" Allabendlich 71; s
Die prööle Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

UFA - PALASTamZOO
Calt 14. Februar , demTag
dor UrauflUhrung des
Nibelungen • Filme .

20001
SHzplätze

JEDE VORSTELLUNG pf
ausverkhuftW

SONNTAGS

VORVERKAUF 11 - 1 UHR
EHREN - UNO FREIKARTEN UNGÜLTIG I

URANIA T- ü4b8%Tr
Am Sonnt , 16 3. , 11 Uhr vorm . 5. 7
8 Unr . 17. 5 Uhr , 18. 19 Zu. 5. 7. 9 U,
41. 9 U. , 22. u. 23. 5, 7,9U Im Theater
Letzte An! » MltKIS Iftf
lührungcn von Ea r * Di iri
Ein Natur - u Kuiturdokument aus d
EsKimolande . Einleitender Vortrag
Or. v. Leszcl . Direktor der Urania .

London , New York , Paris
sprachen monatelang davon

Jngendllche zugelassen
Vorvetk . : Wertheim , K d W. u. Uranlak

Trabrennen

JSariendorf
Sonntag , den 16. März

>1,1 Uhr

Ute Jakthfr.
3i>—32

Dfahofl2047 Centrai - Theater 3
Ssiitii-

Däohsff2041
Olreklloni Carl Heina Wölfl

Allabendlich 8 Uhr

Der grobe Operetten - Erfolg

I Der tonte Hupst i
Operette in 3 Akten

mn Dr . Bruno Decker und Rob . Pohl
Musik von Rudi Gfaller

Voraiier dieses Inserats zabtt an der Abendliasse auf

alieo Plätzea ein Drittel des Kasseipreisesl

.[■, Vr§ht: i WWMM,

Pabrlknlederlagcn t
O. Bendlx . Königsgraben 9

St . Waurlch , NiederwalistraBe 3

Theater am
Kottbuscr Tor

Tagst l ' / . u öonn -
lag naenm 3 U. ;

Elite - Sänger
i. neuer liesetzung
OerBombencrfolc
du neun Pnjruu » mit

f Beethovsnsaal
Montag , den 24. März , 8 Uhr

Liederabend Gabriele

Joachim
Am Flügel :

Prot . Roh . Kahn
HBndol , Schumann , Brahms j

1

lolies Caprice
8 Uhr :

Sie Beine einer
Schöten Tran

Zwischen 12 u. l

Walhalla
Theater

| Weinbergsweg |

| 5 Welt -
| attraktloneo 1

Gasino - Theater
Lothringer Str . 37,

lillisitn ThtalerBerlin
Volksiüml . Preise

von SOPI. bis 1 Su M.
Tagl . 8 Uhr :

Derlnuliimsidrintr : Die

Kaiiv . Steiihoj Lindenstr

MM
Potsdamsr Str. 19
Ed» HarjuKtenttr ,

Hrosi

toschsn
Von

Richard Voss
Femer :

Rsdio
Jugendliche

haben Zutritt
Beginn 7 uid 9
Sannt . $, 7 und

9 Uhr

Hecbt
Zigarren . ZIgarettcn .

Tahilwaren-
jroUaadiDog

' Sie lacben Tränen !
. Worum soll «r nich mji Ihr mal

wackeren aehn -
. Hätt Franz doch bloß lern Freund

man nich -
. Warum Nelfie mir denn immer

uff die Beene -
,Wat bot ' n da der Brdulsam

von de Braut »
singt dllabendlich

Ciaire Waldoff

im Mefropol » Variet6 1
dazu 8 weiter « Attraktionen

S Uhr Kleine Preise

l«.

IL

12.

13.

15.

IS.

17.

18.

19.

20.

2L

abend » 7 Uhr. Lolal AnaNst
Schulz , Slafischreibeislr 28.
nachm. 6 Uhr im „Tlexan

2 »

23.

24.

btlne «*, Alrrandrinrnlir 37a,
abend » «>. , Uhr in LchSne .
berg im Lokal . WUHrlmshost ' .
Edrrsstr . »0, 1 Tr
nachm. 5 Udr in Strgttß km
Realgomnasinm , Henestroße .
abend » 7 Unr Im „Jiirtlichea
JJTt *, Tharlottcnbg . , Berliner
etrnßc 53,
abend » 7 Uhr im . Moabit «
«esrllschastshauo ' . Wirieiftr . iS
abend » 7 Uhr im Lo eil von
«orowsN . Rrinickrndors . ZVeft .
Echarnweberllraße 101.
abend » 7 Uhr in den „ Phmm» .
8älen »( RI. Saal ) ,3 ) tUllerftr42 .
abend » 7 Uhr in drr Schul -
ania , Wlelenllraße 66
abend » 6' Uhr inj Bctbnnh *»
Hause ISigungssaal ) .
abind » 7 Uhr bei Bllttnetg
©chwcWer ©ir . 23 (Äl. ©aal ) .
abend » 7Uhr in der «ralschulr
( Delundbrunntv ) . Badstr 22.
nachm. 1 Uhr in derv - meinhe -
schule (Retchcnloal ) , Riede »
fchänetneibe , Berliner ©Iraße .
abend » l ' i , Uhr In fläpenich
im Lokal von Sokar ©chuhk
Bahnholfir . 31.
abend » 70, Uhr in Friedrich ».
Hagen ' M Lolal von Hopp »
Fnedrlchlir . 121.
nachm. 4>/j Udr tn CpanbsD
w den . «tnnaniajöUtt *.

IV.
oinnens - Deckek : nort . mlUag» VI, Uhr hei

Mar nndt ISiemeneftadlZ ,
Nonnendamm » Allee 80.

ES ist unbedingt nolwendig daß eive
Kolleginnen und Kollegen zu diesen Ve »' . . . . . . . .erscheinen , um die michligsteu
Beschlüsse de» Kasseler Berdandsiagr «
kennen zu lernen .

ttintrltt gegen Vorzeigung de» Mitgliede -
bnche». — Die sllnstt Beilragowvche ISA
mug gellebt sein.

_

W! u ° Zl 9i;f(jojijJOl0 « nnowg !

Millmoch . den IS März , nachm . S Ahr .
im Sophirn - ivgmnosluua . ©lemllroße

»iiLsMsilillie OroppesversaiQilQiio
der in der orihopSdischen Gruppe br -
Ichästlglen Aibeilcrinnen und Arbeiler .

MUglledsbuch legitimierL

2<*MgBnft8eiB8rtie «*12222
WiNwoch . den 19 . März . nachm S « Hr .

im Lokal Reitling , Waflerlorsteaße 71:

Wichtige Sitzung
der verlrauenaleule au , drn Seh leben
de » verbände , verlin « Laast -

griveedebeklrd «.
Zeder Betrieb Muß verirrten sein.

Wr ! VMWWMr WUi
Oonnerstag . den 20. März , obeiiba
7Uhr . imGcw . . Ncha, - ohau, . i ©- ak�

Branchenversammlung
der wertzeugmachrr .

Tagesordnung : 1 Neuwahl der
Branchenleitung . 2. Verschiedene ».
IS4/4 vi « 0rl « VO» uanItNMg .

Sport - Palast PotsdamerStr . 72.
Hittwoeb , 19 . 3iarm , 8 dar abdik :

lohann - Strauss - Abend
Johann Strauss

dirigiert

das verstärkte Blüthncr - Orchestcr

Eis « Knep « ! / Bernhard Bötel

( Staatsoper ) ( Deutschas Opernhaus )

Bellen der Slaatsoper .

ElnheUnpreln SU . — Wlrtnchnftsbetrleb .

Karten bei Bote t Bock , Wertheini , im Sportpalast
( Nollendorl 8689 91).

ßäJMta
wirkiame 9U| t durch
31 e I ch e I S »cht »

«sihmalropsen .
llerbhml durch ihr «
Sirlubg . Di. 250. In
! ) rog. u. Ap°! h. eri ! liL
: chl nur mit Firm ,
Itlestslchel , Berlin 41,

ifilenl ' nbnitt . 4.

Hosen
Sodiisils buibguttd ;

la Streifen «
hosen steii4 . S0
Strapazierhose 4. 5#
Winterjoppe 16 . —

Maochesi . - JoppcZa »
Cr. Uztr ili « Irtte Uta«.

KQstrlner Platz tl
Ecke Fruchtttr .



Könies ' r . 33
Am Bahnhof Alexanderpl *

Chaussaesfr . 113
Beim Stelsiner Bahnhof
( U n te pgr u n d b ah n otati o n )

audi gegen den leisesten Ver¬

such einer neuen Teuerung
bieten Ihnen die unerschütter¬
lichen Grundsätze uns . Firma .

Unsere preise sind so niedrig ,
da 5 jeder bei uns kaufen
kann . Ueberzcugen Sic sich

selbst ! Nicht nur an den

nebenstehenden frappieren¬
den drei Beispielen , sondern

auch an den tausenden gleich
vorteilhaften Angeboten in

unseren Schaufenstern und

in unseren Geschäftsräumen .

<4, : - " c . b v Wjä

Hochmoderner

Frühjahrs - Mantd
avH gutem Gabardine
«nii reizvollen Volant /

BF / « IdO

Clegant e«
Gabardine - Kostüm
»11 der «d «ehr begehrten ,
modernen *Volanigaraie -
tuag . Jacke gans gelfillcrl

W JTbSO

Gabardine - Kleid
Pia Modernen Volants
Und mit cnisQck cader far¬
biger gtlckesel versiert

rffe/CZSO

Schriftliche Besteliunsen können nicht berücksichtigt werden i

Rauchtabake !
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die

„ Capri " Tabakfabrik Aküenseseüschafl

in Berlin cia ffdftrihiagcr erfllinct hat
und ' . Veuerbegünltigtem F @inSChllifit konkurrenzlos billig ist

„ Capri " Tabakfabrik A. - G. , Köln .
General - Vertreter für Qroß - Berlln : Eduard OpprOWef , Berlin - Wilmersdorf , Joachim - Friedrich - Straße 26 .

3 Waggons Schuhe
zum Frühjahr sind bereits eingetroffen . Die besondere Preiswurdig -

_ _ _

_

kauften rechtzeitig ein . keit unseres Angebots liegt in der hervorragenden Qualität ! erhalten UlÜ�ß Schuhe .

Damen -

Halbschuhe
Lteldnppe , kurz « modern «
Fora

. . . . . ........

Braune

Halbschuhe
Ar Dunen . R. - Boz , «pitze
Form » • f • • ♦ # • • • » ,no

6

8

/

Braune

Halbschuhe
t Damen , echt Rahmen -
arbeit , mod . «pitze Form

Luxus - Lack

schuhe�dÄ
in modernen Uodeans -
tthningen

De « großen Andränge « wegen
bitten wir , womSglicb , den

Einkauf vormittags vorzunehmen .

Herren -

Halbschuhe
mod. , spitz , u. runde Form ,
in TorzügL Verarbeitung

BrainicHerren -

Halbschuhe
pa Boxcall , Doppelsohlen ,
la Erfurt . Hanmenware

Braune Knaben - und

Mädchenstiefel Mgtt
R. - B01 und R. - Cheyreaui ,

gute Verarbeitung , extra hoch

81 - M 1075 87 - 30

Arnstein
J0ACHIMSTHAIEMTR . 6 W1LMERSD0RFERJTQ . 57 LEIPZ16ER5TR . 91 ( hof ) TURMSTR . Sfl
6ELLE - AUJANCE5TR . 104 ANl ) RtA3JTR . 5V59 KÖNlflSBERGERiTR . 6 FRANKFURTER ALLEE 98

Herren -

stiefel „ pSr -
M. - Box. , Rahmen &rbeii ,

bequeme haibbreiteForm

Braune

Stiefel He' nren
in verschieden modernen
Formen , au chlUhmenarb .

Halbschuhe mit

amerikanischer Schnalle

spitze Form , moderner Absat « ,
verzierte Spange

. . . .. . . . . .

brenn . . . . . . . . . . . 12 * ®
8so



«rstNasflg »
�rzeogniss » <ynalitatS ' Möbel < ig « »

VroSfadrit

Hochelegante , auserlesenste Einrichtungen unä

Stilmöbel in größter Auswahl , sehr preiswert

. Sch ' aFiftnmrr 1, -11 mir ? * v - « « h- swi - »»- »««. » » » » »
. a | jUllIUtr , ytll OlrCe , , 3net «t kwit, dnltiUl� mit KrtftaU«

fac<tt «' ; plcgrt, 3 "Scttf « ratt C( nl «3««i ' Nochntjch , wlt Vpochtk «»-
lchrSnkchen, »cofet WalchtoNr «« mit ITtatmoc uod Ktiftallfacnt «« 1 � Art —

t P*lftnfcai ) l «, I handtuchhaltn . . . . . . . . . .tanplcn TOort IJäKiXJf

Speisezimmer , «che . & �aaa -
« Ml polutt , {tot }« Onri�t «, «. z»». rilch , • Ctdttlta�l «, fompUtl jnart ÄUUw /

Herrenzimmer , eich . .
\ MlflncdK ) , »iptoMl , rania tl ! <U »cht «»! «», ! , < St »h>« »li 1 C AA M

L««te ». . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . kample « Marx

Salons , Köchen , Klubgarnituren in

Leder und Sobelin , Einzelmöbel
Sthenow » « « Nusfte1I »ag von mrli ab «

400 tamplettta Zlm « rr - Snr ! chrunztN

Pliftton , durch »-->! Vr- ttchlMd — SHuJtrfm « tUtalH * « M* *

kt . °Ses . , ° ��«/l ! exanöerp ! atz

Hoieteer
Urofi sind die VsrteOe

• I » Si « beim

EinM aai Kreflil
la «»in ««, 4 0»» ch «ft »n g«nl «» »«n

1. Enorm biülfie , deaflldi släittiart Preise
2. Biaiea • iomiil io tiiea ibteiisodea
S. Ziiiar ! [ BBnead8 . ia�ieafi | eBedleBut
4. Kredilteeiknifi ae ledermaai
i Unialüoaö des Verhiltnl «. entipredieBd
i Kleinste Vatkea - ider Nanaliritu

Herren - AnzOge
Herren - Paletots

Gamml - nantel

Zur ( Confirmatfon

♦ Klfikiß? ♦

Damen - Kostame

Damen - Kleider

Damen - Ndnfel
Große Spezial - Abteilung :

Teppicha - Gardinen

Decken - Betten
Leib - mm Bett - Wüsche

B . FEDER
■ terankrtrlsrAllMS 0
C# itbu « erO « nim 103 | Chlbg . ,8cbtrr «n«tr . 6

MÖBEL
Xoimnandit - Seseilscliaft

Eisasser Straß « 1 - 2

i mm P. o»«»th »ler Pitt * —
I » H» « » * b»r Cemnarkbaak

Sensationell billig
• Ind unsere Preise für kompl .

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen
Garten - Möbel

Einzelne Möbel

Leder - Möbel
Besueh lohnend )

B««lehtigung unearor Verkaufs »
rium « führt bastlmmt zum Kaufl

• ranko - Lletvrung llr gan » Dautichlandl

v- &' ' ' %■ . X . V•«/.>>«' ••

crergi Lei«
lala lllii

WMW

«Cffr . 1804 ijoi - later
Fln« hmrn

Gekauft « Waran können bei

qanOgendar Legitimierung »oforf

mitgenommen werden .

ysmen sparen <je�
NEUE FrühJahrs - KonteKtion

CowrcMl- PaiMoUl! 30 KM- MiM. . 55-41 SportJeckM. . . . t2 - ?4
Lonägn-Sclilipl « 9-25 Gabardii» Wärt». 42- 56 Osmon- lodenniSeUl54- 33
hniiiM . . . . .25- 85 Hipiki-Mente! . 10- 35 Herren-LoileiimiiKsl32 38
- Sxua - Weitea und Längi - n (ür erosae und tarkv Uauien .

Wloiorlnlebiifni 25 - 50 "i» beroböe elzl .
Plüsclimlln *. »! . Bitord ' mlntel , AHcntilulmlnlel . Ulster

LsndsberGer SMisra BA ' -
JTKOiStXy ' RÄ . um »Irxandtrplttti SV

- - - ILtt»! d *

- - - -

. aemus aoidLonu . .

Das

Brunswig�

JsrdSiiim "

m
Votier CriartfQrSdft

J . F. Brunswig
Malchin .

Nordstern
mit

geschnitzelter KerRselffe ,

General - Vertreter für Groß - Berlin

Gottlob Meissner * Berlin 0 . 112
Fernruf : Amt Alezander Nr . 2480 .

Damen - Konfektion

Damen - Kostflme
woMnet Chevioi . . . . 52 . — 4äÄ0 * '

Damen - Mäntel nmasc�, . . . . 1950

Damen - Mäntel 1800
Damen - Mäntel ttunf4rwo, ' ,nen
Damen - Garaml - Mäntel

2». - 23w

18MäuPersi nreisw - rt , . 20 . 25 15 . 25

Damen- Alpabka - Mäntel , . 7 »
eutf Stoffe . «" Ilde Form . 34 . — 25 . — u *

Damen - Kleider J�cÄr�Tiso
und Ausflinrun - en . 1 « , — 16 . 50 16� - 1 1

Damen - Kleider § ,0Ä - �» . 50 950

Damen - Kleider £ Äde 2450
Damen - Kleider p�« 8 " 6 3650
Damen - RScke ÄÄie ' k�i 1350
Damen - Räcke 19 °
Damen - Röcke « mw . . . 850
Damen - Röcke . „ . ««eh . 375
Damen - FIanell - Blnsen . . . # 5 « 3- °
Damen - Volle - Blnsen Mföf . 780
Damen - Binsen hUb,c,,e �8" s ? - 5. «s 485

Extra billines Angebot

1 Posten Herren- Stoffe jä 'Jcm
>tjeelgn .

Anzüge , losllme , RDeke ete . Mtr nur

n br . « QR I

lJ \
Schuhe und Stiefel

Damen- Stiefel ,
Form . . . . . . . .

Damen- Spangensclinlie ,
Spancen

RoScbcvrcaiu , bot « Au, -
Hlbrung , dcflllfKt J2 «

mit einer und

830
Lederhansschnhe sL ' inKSpange .

Fahlleder .Herren- Stiefel ,
Herren- Stiefel ,
Schaft - Stiefel .

Barschen - Stlefel , « . terur

Burschen - Stiefel , Fahii . der . . .
Sandalen XL
TnFltcrhnhn fester Chromledersohle . 1 PO
llirDaüUUilH , in allen Gr &Ben . . von ian

Rindbox , gutes

. 4 "
° 7 "
lö59
11 "
10 "

gso
fn 9 * 0

on Dan

Wäsche

Daoien-Tiäger-Hemden rÄ t40
saum , außergewöhnlich preiswert . . A

Damen - Bernden m» reitner sacker « . 24S

Damen - Hemden » « « « . « - 53 «

Damen- Belnklelder ml1 I85
Damen - Nachthemden mttHohuaain 5,s
Damen - Nachthemden sucker « 64S
Banien - Unterrock 5,s
Damen- üntertaiile 210
Herren - Hemden baama . nanen «. , » 43S
Herren - Hemden Norm « . 3' ° HosenS "
Mädchen - Hemden . . . . .. . .0 . 90 »
Mädchen - Beinkleider - . . « * » laj «n
Knaben - Hemden s Am . . »«,0 . 85 «"
Knaben - Hemden <■»« An « . » « « 3,0 «n

Damen- Strümpfe tan », 0. 45
Herren - Socken e . , « « �e «. «a 0 . 45

Kleider - Terlrieh
U. m. d. IL

Terkaafeetellens

Hauptgeschäft :

Kommandantenstr « 80/81
2. Verkaufsstelle ;

Osten , Warschaner Straße 33

3. Verkaufsstelle :

Lichtenberg , Frank Harter Allee 8Ä

4. Verkaufsstelle :
KenkSlln . Berliner Straße 47/48

Lingang BoddinstraQe

5. Verkaufsstelle :
Korden , Bttllerstraße 181

Über 100

lei ' gene Filialen !

0
Kenatlichärr

der Schuf imartei ]

iWAIlERVOCEL
/IIPENnUMBH

Zoiq GiossreineiDacbeD !
Salm . - T erp . - Seifenpalver mit OQ

Schnitzeln

. . . . . . . . . . . . . . .
" < ■

Edel kern seife

. . . . . . . . . . . . . . . . .
28 Pfg .

Lanolinseife

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
23 Ffg .

Badeseife

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
33 Pfg

EdelgrQn besi . tranap . Schmlereelfc48 Pfg .
Bleichsoda 18 Pfg
PaUfreuda * . . . . . . . . .. . . . . . . . . . 13 Plg .

Das • elbsttlilga Waschmttel OO
„ Dasawa " , gesetzt gesch . Pack . dtaO Pf.

Wasser vogel ' «

IsieBflsMe " ' r ; 50 «

Kauft die bewahrten
Wa seervoseU Artikel I

Central-
Bettwäscbe-Faiirik

O. m. b. H.

Hauptgeschäft Breite Str . 8 - 9

Charlottenbnrtt Friedman
Berliner Str . 99 Bbeln . tr . 39

Wir bringen In dieser Woche folgende

Schlager
Deckbetten u feaibre « 500
Kissen

. . . . . . . . . . . .

I90
Deckbetten ö' « 690
Inlett - Deckbett�l 28S
Hemdentuch ��. 65 « .

Erstklassiges

Perkal - Oberteioil £
mit 2 Kragen , In eieg . Streit ww

95

wAicni ;

Bsbanm . rk ,

KiümWW Mer- AnOebolü
Sechs utra billige Aasstneitagtl

Mm 22 . nara hsba * vir w�lor obmi « PrelM otigalaek .
«lebt xal dm Wl«larb «shtffai >p. pr »i » njm Teil bis
SO' io berabgasatat . Wie b»w»i «® Ihnen «i «dsr , il «8
wir d>» ÜllUg. tnn »lud. Buaociiua t>l«, bin», UMn G».
. -hiil -.« uod Obur ««aa *u PI» «ich von unMnu vorMil -
h. ftsu Auz. bdlu ». Wir Matan IhMn Uncrralchta » .
Seht . » Sie bllts, gammm a»l »»,, «, «Utr . u. HmiMrt. Ftnas .

SecKbettbezOgc • »» m« a « a . 3,50 An S. so
Kltsetl d»»» p » « end80xaD . . . . .I . i » 1 . « 1. 65
Laken » « tu »»»- d » * ! « a. HMwbMh 2. 1» 3. 7t 4,m
Inlette taebuukt ud ( «dardlekl . . . 1 , S0 10 . 78 12 . 80
vnischestotfe »»« * « » Q« » utM . , . o . n 0. 78 o. ss
ilandtOther tar stau and aesiw . . 0. 43 0 » O. tb
WischtOcner » BMu» v,R » ib . t >. Ku» L Ojs 0. sa 0 . n

r — Besonderes Angebot I —

Bettgarnlturen mit bwriiuhar HMant . . . NLn
Tischtücher prlm . Dxaut . . . . . . . . . . 4. 71
einzelne tteberlaken ictwu upMtxaU ) IO . W ILso
hngestaubte Bettwhsche ( Fensterwarc , Reste ton
Inlett - , Wlschestolfen ) weit unter Einkaufspreis .

Oaunan - u. Steppdackan In fr. Kirnt, a. br pr . i . wMdI
Unberacnlactahon . pr . Quxl. htrrl . finrn. , allarblll ' pntl
FrotttarhandtUcher , Badalaken und neuaaltiga
SadaraUn t «l . — Gxrniert . BtllwüMb», bunt , dortig. , WiMk-
IHnh«- Titcfclouber. Kgnrllerdtolinn , Miko- BlMlt, MidxMInni.
Aaxnhlimg (antattnl ! lanna Inotanlnnlxnis « Bedlranagl
WladarrurkSutnra Natal , and raanSanaa txm- Bafealil

Srütcstr . » Rosenthaler Str . 49 Brunnenstr . 10
dtHnbdd . UuürcktiM Mirkt ( HOWirtSda) R. i . ntbalwFlitr

SPANDAU , Potsdamar StraB « SO.
- flaOllaal vaa 0 - 2 Uhr m

Atta Artikel zum

Selbstrasieren .

. . . . .

In vonOgl . Qualität u. groß . Auswahl Potsdamer Str . IS



An die Bevölkerung Groß - Berlins !
In weitesten Kreisen der Bevölkerung herrscht eine teilweise unbegreifliche Unkenntnis über die volkswirtschaftliche Bedeutung eines rationellen

Oasverbrauches , sei es zum Kochen , Heizen , Backen » Braten , Plätten etc . Aus diesem Gründe veröffentlichen die Berliner Städtischen Oaswerke Av - O,

demnächst ein großes öffentliches Preisausschreiben , durch welches großen Teilen der Bevölkerung Anregung gegeben werden soll . Ober die ungeheure
volkswirtschaftliche Bedeutung und Vorteile des Oasverbrauches nachzudenken . — Man beachte die Nummer vom 23 . März er . dieses Blattes .

Berliner Städtische Oaswerke A. - G.

Verkäufe
Rihmas - hi « » « tea btlli «« Preis «.

Fabrik neiwt Masch, »«« tijUIafiigtr
ffabtifott . Gri�rnhrÜQÜias « cxni «
«cbrauchtrr Masch : »»- mit aoUtt ( So
tcuti «. eigen « Sseparawrwerkftatt .
ffi [ch«c, Potsdanlirgraft « !V3. _

SIa »»m»»- ? l ! hmascht »«» für Haus »«.
brauch und Gewerbe . z«! »uhiunq . Rr -
raratur . W«rlstatt svr *** System «.
litnil l »! barih . ®. m. b. Friedrtch -
strass « 55». Merkur 8208.

_____
Steppdecke » »an 13. 5Ü an . Sudler .

Steppdeckenfabrii , Kcaenickerstrasse SS.
Marigrlat , IS IM. <A»forbeitun »e». > '

«ichmaschine ». neue , gebrauchte . Adler ,
' Zdönir . Eingerbobbin . klasiar ». jkatt »
I - userdaium », vor » hoch parte rrr , '

Teppiche , Brück ?», P! ma»d«cke » b«.
deutend tiMgir . Stri ». Anilamer .
' tröste 20. '

Sohlleder , «chaf, «. Letstrn ufm. prei ».
»«tt , Zrderhandtung P. RiiU . �
SchSneberg , Babnstvaste CS.

»erlin .

JscöttdandBMB «», Leiterwageu , R
karren . Einzelteil ». Fabrik . Dresden
■traste 55. _ _

Roll .
eu er¬

Perle !h »o»
»cunnenfttasse C.

Catebsapce .

SesellschaftoAngügen

SesimalnvoT «*. Se¬
ite preiemert . Auswahl . Wagner ,

Kdvenickerstraß « nur 71, Haj. ktei , Laden . '
Federbetten 9. —, Federkissen 4. —,

»cttfedern IM , fertiae Inlett » 9<—.
lisseninlettz 2. —, Bettuidsche spott »

billig . Theumer . Invaliden strasse neun . »

Federbette », Stand 25. - Nnk«. Ober -
schöneweide . jgilhelminenhas�ähe�CS . �

Eiserne lochherde und tronsportodl «
Kachelherd « dilligst im Ofrnhas , Shar -
lottenburg . Kavelstross « lisg, am Wil -
helmplag . Wicheini 2MN. _ _ •

Kachelzeug , erster sSchstscher und
Beltener Fabriken , de-egleichen Eh«.
motteauaboumaterial , Töpserplatte ».

Elegant « Serre »g«rber »be kanft >ed«r -
mann »och zu billigsten Grundpreisen
Anzllg «, Eul - iway », Ulster , Sportpelze .
- Summimäntel , Hos«». ' Joppe » «röstte
Auswahl . Fahrgeld «ird »erglltet .

Siudel , Ini >alid «»st »st « 20. am Stet .
iier Bohiiliest _
»eruUöchs » 19, Ziegen 18, Pelz .

sacken Ci, Sportpelz ? 65, Gehpelze 135,
Dawen - Pelzmöntel aller Art . Ferner
Anzüge 18 bis SS, Schlüpfer « bis 38.
( Sardinen . Teppiche , Zstäfch«, Bettgarni -
turen enorm billig im Selrgenhelt ».
kaufhaus Morigplag 58».

W! ede ? eröss »»»g lneiner Abteilung
wenig getrogener Jackett - , Frack - , Smo,
«nq- , Cntanztiq « zu Friedenspreise »,
Graste Auswalil »euer Serrengarde .
rode von lS Mark an , Tellzohlun « »e
stattet . Monatsgarderobenhaus . Brun .
nenstraste C I, am Rofenthaler Tor . '

Weioeeetens altbekannte » Monat » .

sttost « 88, II . so/s »
Eredit - Ratch , Senrengarderob «. ttünft »

lergardine ». Madras , Stare «, Tifch -
und Diwandecken , AettwLfche . Teppich «.
LSuferstoff «. Bequemst « Teilzahlung .
«sasserstvaste 441, Oranlendurzer Tor . »

Serreaauzüge l7 . —an, Burschenanzvge ,
Prstfunqsanzllg «. Slnsegnungsanzllg «
15 . — «», gestreift , »ammgarnanzstg «,
Cutamavanzllge , Taillenpaletot », Sport -
paletot », Qualittltewar «, Riesenauswahl ,
Wertstatt Weist, Peunnenstcast « » nur

Treppe , an Znpalidensttnste .
Seihhans

verkaust t :
_ Spiegel . Ehansseestrast « ».
«rstklafstg » Anzüge nnb Ulster

Lehm, Rosten . Ofenrohr . Bratkasten ,
Kochplatten , sowie sämiüche Töpsev -

igst im Osenhof . Thae -
«Istrost , 8/6, am Wil -
- Im mo . •

maleriolie » billigst im
lottenburg , Vavelstr
helmplat, . Wilhelm

_ _ _

Kachelofen , tranOportable und fest-

ß-gende, billigst im Osenhof . � Ehor »
ttenburg ,

?««s>.
Hauelstra ste 5/6. Wilhelm

Töpserarbeiten kür Neubauten , Aus -
bauten , Siedlungen , Pillen und Privat ,
iowie Reparaturen fsthrt gediegen und
dillig aus . . Der Ofenhof ' , Charlotten -
bur «. Havslstraße 5/6, am Wilhelmplat .
Wilhelm »Zli .

oon 25, —, Füchse aller Art 12. —, Pelz -
sacken 60, —, Pelzmantel 180. —, Sport -
pelze 60. —, Sehoelz « 150 . — an , El«.
gante Mastanfertigung . Garantie tadel -
oser Slst . Kein « Lt ' Mbardwal «.

Uns » « «ardlnenpreif , ab Montag .
den 17. , bis Sonnabend , de » 22, Mörz :
( Sardinenstoffe Meter von 0. 66, 0. S5,
185, 1. 65, Kstnftlergarnituren von 4. 50,
6,50. 880 , 16,10, Madrasgarnitur, »
von ». 50. 11. 50. 68. 25. 15. 25. valdstores
von 8. 45. 5. i5 . 7. 75. ». 75, Bettdecke »
von 5. 90. 7,60, 10,25. 1285 , Etamin .
stoffe , 150 breit . Meter 185, Diwan »
decke» von 1180 . Tischbecke » von 6,50,
Wonddekoeatlonen von 2,50, Bettvor »
lagen von 1. 85 Mark aufwärts , Messing .
stangen 2. 78 Mari . Alle Waren von der
einfachsten bis zur «leaantestrn Aus .
führung vorrattg . Anzahlung gestattet .
Fried ' « Gardinenhauo . Prinzen -
flraste 84 kl, am Msrlstvlast , kein Ladens

Räumnugs - Perlaus wegen Umbau .
«leqanies Speisezimmer . Eiche, komplett ,
756 Mark , elegante , Serren , imer , Eiche .
komplett , 756 Mar ! . 56 komplett «
fsimmer zu weit herobgesestten Preisen ,
Möbelgeschäft Sutschnecker , »» r Nüru
dergerstroste 24o. _ _

'

Mlbelfadrlk Georg Tennigkeit . Oro
nienftraste 172/178. Bevor Sie Möbel
kaufen , bestchtige » Sie «ei » «rostes
Lager und überzeugen Sie stch von den
billigen Preisen . Iestt Sonderangebot
in Rustbaum - Elllrichlungen . Elchen -
Schlafzinmiern . Speisezimmern . Herren .
»immern , Ruhebetten . Sofas , Klub -
möbeln , farbigen Küchen . _ _

'

Korbmöbel . Metvllbetten . Klappwagen
billigst , sofortige Lieferung trotz Teil -
zoblung . Grost « Frankfurter Straste 47,
gegenüber Markus strost «, Ball . _

Möbelgeschäft , Potsdamer Straste «7.
Schlafzimmer , Mahagoni . Eiche und
w-: st lackiert , sowie Küchen zu herab -
gesetzten Preisen , »nch Teilzahlung . '

Fahrräbe , neu . Austen 18tun, , mit ! Stensgraohle - Knrfns <80 Goldmark . '
Gummi , 1 Jahr Garantie , stubehör - Schreibmaschine , landwirtsüiaftlich « Buch.
teile und Dumm , staunend dillig . Re- führung . Holle » Privatfchul «, Pol ».
paea turen werden schnell , sauber und
billig ausgeführt . Brun » Gaumer ,
Fahrrodhaus� Marian neu ftro ste CS.

«rennadoreäder , Görickeräder , Pik -
tortarader , Bassenröder , Eizelstorrük -r,
Preisabbau ! Kaufzmcknglofer Lage . , «.
such erbeienl GeldersparnisI Schlaw «,
Beinmeisterstrast « vier . _ _ 182/3*

Albamotorräbee , Pocker «llrllder . Ein
baumotor «, Motorrohme » . Schlawe .
Weinmeifterstroste vier . _ 182/5 '

Fahrrobhönblerl Portellhafte Be,
zugsquelle . Schlaw «, Weinm- isterstraste
vier . _ _ _ _ _ 182/7*

Nennwafchinenl Strostenrenner , bilt
schöne Görickerenner . Brenoadorrennrr ,
Biktorlarennee , Waffenradrenner . Prris -
abbau . Schiowe , Welnmetfterstr . vier .

Damenlaheeader 75. —. FghrradhZnd -
Irr Ermastigun «. Schlaw «, Wein
meisterstraste vier . 182- 11*

RungenSeltrrwogeu , Kastenwageu ,
wagen , Ersatzräder , Riesruauswah !
spottbillig , nur bei König , Osten 17,
Äüstriner Platz stebe «. 1 Minute vom
(Zchlestfchen Bahnhos ,

Balauziers Kuopsprrssen verkauft sehr
billig Hermann Onmetz. Stollschretber
'. roste 80. _

'

ssauudrahtl Sühnerdraht , Kaninchen '
droht . Spanndrght , Stach. ' Idraht - , Rabitz .
geweb «. Eisenpfosten , Fabrikpreis «, Fahrt -
»ergüruug , Palisadeustraste 91.

KInder - Korbwagen hillig zn verkaufen
Bosch, Gnelsenausrraste 501. Z«02d

Rncksäckr, billige Koffer , Kommifflons -
ni- rlauf , Schmidstpost « 85.

_ _ _

Die gute Sportwolle in 56 Farbe »
für Strickwesten . Zocke» und Jumper
kaufe » Sie preiswert im Wollvertrieb
Oirckfeustroste <5, Hof parterre . Wir
bitten um Besuch »wischen 9 bis 6 Uhr.

i SeIlIeilIiiiiNZ8lSe >ie . ?gseIie ii8 ». |
Danerwäsche , Reparaturen . Reichen

bergerstraste 7. 8»/l8 *

ÄrlegenheitskSuf «: Sportpelze . Seh'
pelze , Pelzmantel . Pcl , socken. Schals
Fllchfe aller Art . Kein » Lamtardware . *

Leihhaus Prinzeuftrah « 1« . nahe
>ochbahn Prlnzenstrost «. Roch n! « da-

oewefene . staunend billig , Preis , von
' elbsthergestellten , erstklassig perorbeiie
reir Serren - Sarberoden . Anzügen . Toll .
lenmanteln , Entawag »,

- ehpeizen , Füchsen aller
Lombardwar, .

Svortprlzen .
Art . Kein «

Gehpelze , Sportpelz «, prima Au«.
' ührung setzt 75, elegante Pelzmantel
150. Pelriacken 60, Trlberwölfe , Maul
wurfschal » Preise jetzt dedeutend er -
-nastsgt . Goldmann . Kotiduser Tor ,
Eingang D- endeneestvast « 188.

«ersuch macht klug , «erkauf hoch.
wertiger Anzüge , Paletot », Eulamars ,
zum Teil in feinster Mastwerkstatt her -
-leftellt , sowie Pelzioaren . Damenmantel ,
olostüm «, darunter einzeln « Modelle .
melt unter Prel ». Keine Lombardwar «.
Lrihhau », Brunnenstrast , 5. Firma
achten . _

CeUzatlnnfl , Madras » Künstlergor .
bin «». Store «, Tischdecken , Bettdecken ,
Sterm - Rosenthal . Kastanienallee

Pelzhansl Barschauerstrost « ?. kämt '
liche Pclzworen zu staunen erregend
ivotlbilligen Schleuderpreisen .

Krenzfllchse «oldmark . «als ».
ziegen 12. - Anzüge 17. —, Ulster 17. —,
bummimäntel 13. —, Hosen 4. —. Alle

Waren 20 bi » 50 Prozent heradgeketzr .
Rosenthalertor ,

Rosent
Reuwaren . Leihhau »
Linlenstrast « 208/204. Ecke Rofenthaler
straste . _

<

Monatsnnzlig », neu « Zoppen . Jackett -
' lNZÜge veriautt , Friedenspreis «, Aleran -
brrstrast « 28» dockiparterrr . Gesell -
s>t >aft »anzüge leihweis «. •

Anzüge 17, Gummimäntel 12, Kreuz -
füchse 8, Wolfziegen 12, Hosen 4. Reu -
waren . Leihhaus . Reinickendorfer -
«raste 108. Rettelbeckpla ». _ _ »

»elnoaren - TeilzahInng liefert Pel ».
«varenfabri ? Kolli ?, TUe- Wardenberg -
Stroh - ' 11 Nabe PlBnho - Tiergarten .

« Eodei

Messingbette », Doppelbetten , Metall -
betten mit Auflag « 29. 50 Kinderbetten
mit Auslage 28. —. Ehaiselongue » 12. —.
Decken 15. —. TeUzahlun «. Ltrserun «
sofort . Meick«. Auquststraste IS». »

Smhelegante , Sprisezimmer , Serren
Zimmer , Schlaszimmer . Mustkzlmmer
mit Stutzflllael Biel » Garnituren in
Shependal « UN» anbei «» Stilarten ,
mit Damost NN» Seiden velon « bezogen .
vedersttzmabel . viele » mehr »erkonft
sehr billig Sutschnecker , Möbelfadrlt
Ausstellungsräume nur Augsburg «! -
straste 45 und Marburgerftrost « 9. _

*

Schlofzimmer , Elche , dreittlNger An-
Neideschrank , apart « Ausfübrung . kom.
plett . nur 450 . —, Speisezimmer , Eiche,
mit Standuhr , komplett nur 528 . —.
Selten günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstattungen Drimmer
n. Salvern . Brunnenstrast « 33, Elsasser
straste Sil. am Oranienburger Tor . "

Retolbette », Aukleamatratzcn , Patent -
Matratzen , Chaiselongue , Walter . Star .
oarderstraste achtzehn . _ _ *

»ehscld . « ad straste 84, Ankleide .
schränke . Sich «. Rnsthamn . mit
Spiegel 88. _

Rehselb , Badstrast « 84, Schlafzimmer
860, Speisezimmer «SZ, Serren , immer 475.

Rehseld , Bad straste 84, modern « An-
rlchteküche » 98, gebrauch te Lüche » 80.

Rehseld , Padstraste 84, Diplomaten .
Eich « 76, Tisch«. Rohrstühle , neu . 4,95.

Rehseld , Bobstraste »4. grost , Aus -
wohl gebrauchter Etnzelmöd «! . «Irland
auch austerhalb .

Kwbgaraitnrrn , Tischdecken 790,
Diwandecken 680 . Korbsessel 780. Läufer .
stoss« 1,75, Teppich «, Brücken , «ieberl
Grost « Frenkfurteislrast , 88.

damerstraste 116».

_ _ _ _
Rolchinenban , «Reürvtcchnik . Abend -

lehrgänge . Beginn : April . Sprech -
stunden 80 —12 und 5—8. Technische
Prtvatschtzle oon Ludwig Barth , R. 4,
EhausseeWaste I. _ _ 136/12'

Englisch ! Spanlschl Regln » neuer
Auswandererkurse In Südosten und
Norden . Unikower , Kurfürsten
straste A. _ ._ _ S5R6b*

Blobcronzknrsns , 1. April , Anfänger .
tänze . Privatunterricht . kchnellkurfe
jederzeit . Stellmacher . Tempelhofer
User 1», Kallesches Tor . _

'

Kaufmännische Privatschul » von Lud-
wig Rösner , Inhaber Divlom - Sandels -
lehree Ernst Rösner . Reue Promenade 3
Börsedahnhaf . April beginnen Salb -
salires - , Iahreslehrgänge . Sonderlehr -
gänge für ehemalig « Echstier höherer
Lehranstalten , Privatzirkel , Einzelunter -
richt zur Ausbildung als Stenolqvisten
und Buchhalter . Kandelskunde . Buch-
führung . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch , Spanisch . Anmel .
lningen sederzeit . '

Maschinenba «. Slettrotechnlk . Privat »
schul«. Diplomingeuienr Stecklmacher .' ' " � - iis . SemesterdeginnFrirdrichskaste
«ptll .

Verschiedenes
186 MM Ratsuchende ! Die grost « Reckits -

austunftei Friedrichstrast , 127, Unter -
grundbabn Oranienburger . Prozel
zentral «. Ununterbrochen « Spr «
stunden .

Stras - . RIbH- , Mletstr, . Unterhalts .
klagen und Ehescheidungen . Rat und
Auskunft kostenlos . Reichsverdand d.
«. u. «. «. B. , Wilhelmstrast « 1118. S« . ,
Sprechstunden 4—6. _

•

Beeteanensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—6, linker Sei.
«nflllgel . □ (direkt Schleiischer Bahn .

Host. Auch Sonntags . _
'

Mietssachen , Beratung , Vertretung I
Mietesyndiiat , Lothringerstraste 47. Ehe -
maliger Einigungamtsvorsistender .

Gewissenhafte Untersuchung . Er -
ichren « Sedamm « Hiidesheim . Blllow
trast « 62.

Hschelegante Schlafzimmer tu reicher ß
Auswahl zu soliden Preisen »erkaust
nue direkt Schlastimmer - Spezialsabrik ,
Vurgsiraste 27. Bureauhans Börse .

_ _ _ _

vnalittitsmlbetl Gegen bar und Teil -
Zahlung lirkett preiswert « Speise - ,
Serren - , Schlafzimmer . Küchen und
Einzclmäbel , Bertriedsstell , deutscher
Möbelfabriken Hugo Gerholdt . Lands -
bergerftrast « 82. Nähe Alezanderplatz .
»ein Ladengeschäft , «erianfslager Hof
1. Etage . _ « 78b *

Beet - anensoollr Auskunft Frauen .
Mädchen , longiährize Erfahrung , ärzt .

Xsukgesuche
�Fahrräder kauft Linieustrast » 19,

_ _

Schallplatten , abgespielte , auch Bruch .
Kilo l Mari . Rrngewald . Schreiner -
straste 67. Los parterr «.

ilich geprüft . 32 es ff. Wiener Straste 20,
drittes Portal . II. •

WIchttgk für sedermann . Täglich
den verkauft : �Kleiderschrank . Si

i — -
wrr.

WWWWWWerttt »
Bettstellen , komplett , 16,22 Goidmar ! ,

Metolldettstelle » 22 Flurschränke , Wasch.
tosletten >8, Chaiselongues 18, Kom-
moden 15, Bstcherfpind «, Schreidilfche 88,
Büfetts 75 Tisch « 6. Kücheneinrichtung
48, Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf .
Zimmer 225. «lubgarnituren mit Rauch -
tisch 148, LederNubfess «! 65, Riesenaus .
wohl über 500 ssimmer . Alles spottbillig .
StargarMs Mödel - und Lombardspelcher ,
Prenzlauer Straste sechs. Geschäftszeit
bis 6. _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(149(20*
Credit - Rath . Schlafzimmer . Speise¬

zimmer . EinzeZmödel . Polsterwaren .
Beauemst » Teli/mhlun «. Elsasser .
straste 44 I. Oranienburger Tvr .

_ _ _

'

Chaiselm
anflaae ». Enea, Diwandecken , Polster -

atenzadlung . Papvelalle « 12.
Möbel - Lechner . Brunnenstrast « 7. am

Rofenthaler Pia », offeriert Schlaf , im-
mer , Sprisezimmer , Srrtstnzimmer ,
Kludgarnituren , Kordmöd «! Küchen nsw.
Groste Auswahl . Besuch lohnend . Auf� " flahlungoerleichierung ohne
eben Anffchla «. Lieserun , Srost - Brrlin
Pank , Saus ,

«rzähl «
das Milde'

Möbel , Speisezimmer , Heeienznnmer .
Schlafzimmer , Einzelmöbel billigst
Wichert , SIsasserstrast « 20. "

Speise , tmmrrstühl « spottdillsg Wiche rt ,
Elfasserstraste 20. _ st

ReNameangedotlll für schnell ent
schlössen « Käufer . Herrenzimmer , «roste
dreiteilig « Bibliothek , komplett Marl
675. —, Speisezimmer . Büfett , 8 Meter ,
mit Bltrinenschränken , Qualitätsardeit .
komplett Nim Mark 1250 . —, Schlaf , im-
mer, hell Eich«, Schrank zirka 190 Zenti¬
meter , Rachtfpinden mtl Apotheken ech-
tem Marmor , komplett nur Mark 890. —.
RruheriteNiinq erheblich teurer . Bestch .
ttaung führt » um Kauf . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstrost « 30. Bitte
auf Hausnummer ItO�achten.

Bilds - tZne Astchen, reizend « Formen ,
Lom bardhans� Akte Zakodstraste « . *

Rundsunk ! Kleiderschrank >5, —. Ber -
ttk » 1486 . Sofa IS . - . Schreiitis « 28. - .
Büfett 85. - . KstSien 22 —, Bettstellen ,
komplett 15. —, Baschtolletten 12. 50,
Rielenauswahl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer , Speisezimmer , Seinen .
zlmmer , komplett » Einrichtungen « om
Einsachsten bis znm Apartesten . Kuh.
lvngverseichternnq . »ottlieb , Rllgener -
straste 18. Bahnhof Gesnndbrunnen ,
Freilieferung . _

»

schön Deinem Mann , was
idelhiaus Kamerllng alles bieten

kann . Dos dort sehr billig find die
Preise sSchlafzimmee 590, Speisezimmer
575, Herrenzimmer 550, Anrichtekllchen
85, Godellnsofas 85, Klubsessel 68,
Flurgarderoben 55, Korbfessel 16 Gold
mark) . Di , Bedienung reell nnb vor -
nehm « Weiset D» staunst über die
gewaltige Auswahll Komm schnell
mein lieber Grmahll Wir kaufen nur
Kastanienallee 56.

Musilcinstruiiiente

Piano , preiswert , Klaviermacher
Link Brnnnenstroste 85, _ _ _

_ _ _ _

*

Pianofabrik gibt Pianos , Flügel .
varmonium auch an Privat « unter
ostnstigen Zahlungsbedingungen ad.
Stetnmener , Oranienstroste 166 in .

Grammophon « und Musiünstrumente
auf bequeme Teilzahlung . Sontard -
straste 1. an der Königstrast «. _ _

•

Flägel , Pwnos , Sarmoniuma stündiä
Gelegenheiten . Rnbenstein Münzstr . id *

Pioa « , dringend gesucht . Plön ».
Magazin , Barbarossaplotz 2. Rollen -
dorf 5367. �1154.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

»

Scheankapparate , Tlschopparat «. erst -
klosstgste Tischlerarbeit mit Lnrusaus -
stgttung . 80 Prozent unter Ladenpreis ,
»rützmann . Markgrafen straste 18, INAr . *

206. — aufwärts Klaviere Albrecht ,
Oranien straste 68.

9 - 7 geöffnet .

Windborst Möbeltischler », . Brunnen .
straste 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Grostiäger in Sveisezlmmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen. Frellanfrab 18 —, Vorderrad 5. —,
Einzelmöbeln . Lualitätsarbeit , aller - Pedalen 2. 20, Sättel 8. —, Pumpen
hilltast . Besuch unbedingt lohnend . _ _ * U80, Schutzbleche 0. 70, Laternen 1. 50,

»etallbetteu . veager , Doppelbetten , « wr Rahmen 40 . —, Schönlelnstraste 2.
KInderbettt ». Küchen bMig . August - Tsneensahrräber 70. —, Fohrvadhlnd -
straste 68. _ _ _ __ _

* ler Ermäßigung . Schlawe , Weinmeister -
Komplette Zimmer . Sinzelmöde ! , | itrastevier . _ _ __ _ _�_ __ __ »32( 1*

' lllia . ■ Wenger . Martzllusii raste s Fgh - eobmänttl ! 3. 65. Lustschläuch «

Zahngebisse , Platinadfäll «, Goldbrnch ,
Silberbruch , Rückstände , Metall «, Queck-
stlder , Glühstrumpfasche . „Shristionar
Silderfchmeiz «, _ Köpenickerstrast « 26»

Scha »platte » kauft und
Schönhauser Alle « 56, Hof I.

Umtausch

Schellack ! MöbeNeder kauft laufend
jede » Posten Rorddeutscher Möbelver -
trieh , Oranienstraste 155,156. _ _

"

Plismengläler . Zieistzeuge . Rose ,
Soll »o«flrast « 18.

Pateo »eu . Rof«. Gollnowstrast « 16. *

Pistole », Jagdgewehre , höchstzahlend
Rose, Gollnowstrast « 16.

Zagdwaffe », Mauserpistolen . 7,69. mit
Anschlogtaften , Leuchtpistolen , Zielfern -
röhre , Priomengläser kauft Kiewist , Ber -
lrn , Lehninerstraste 2, Ecke Hasenheld «.

Prismengläser . Photoapparote zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
straste �5« . �Moritzplatz 141 «9.

Fahrrad »»kauf , Freilaufräder , höchst.
zahlend Brückner . Gitschinerftroste 78. *

PrisMenaliser , Photoapparate , Jagd .
qewehre , Pistolen kauft zu höchürin
Tagespreis Mllllee , Iahnstraste 1. An-
zutreffe » 8—7. Moritzvlatz 4722. _

>

Höchst« Beleihung seder Wertsach «.
Leidhaus , Frisdrichstroste 2. am Belle -
ollianee - Platz . _ Dönhoff 1554.

Schallplatte ». Bruch . Platte » Umtausch
kauft Köpenickerftrast , 188».

ttukGKUtZGktör

Kugellager , Autozubehör kauft Solu -
dem. Schönhauser Alle « 127. *

Unterricht
Abitur , vtersekunda , Berbaods -

Prüfung , Zormittagofchul «, Abendschule .
Borbereitungsanstalt . Direktor Dan -
ziger . Alte Iatobstvost « 124. _ 90/6 »

Technische Prioatfchul « Dr. Werner ,
Regierungs - Ztaumeiiler a, D. , Bc>( n
Reanderstroste 8. Mofchinenba », EI«t >
lrotechnik . Abendlehrkurs «. _

*

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip .
zigerstraste 123». Eck« Wilhelmstrast «,
Taueutzienstroste 16», Einzel - und
Klassenuntrrricht . Eintritt sederzeit . *

Auskunft , Untersuchungen . Hebamme
Bottig , Dieffenbachstraste 54. Ecke
Grasestraste , Kattbuser Brück«. *

« er leiht Parteigenossen 260 Mark ?
Sicherheit Grundstück . Angebote unter
T. 29, Houpteitp «dition�Borwärts . �603b

Radiovorträqr für Berein » In¬
genieur Stein Hägen. Kastanienalle 10.
vorn M. 8804b

<Zi « t «>uerIc « t,r

Gelb durch PIlgner , Grost « Franfurter
«tt . 141 fSchlesifcher . Bahnhof ) . _ _ *

Gelbbarl he » schnellstens durch Mil -
ton . Kalckreutbstrost « I. '

JtrbeitBmsrht

Siellengesuche :

Abgebauter SIfenbahnbeamttr ( im
44. Lebensjahre ) sucht Bert rem en».
stellung gleich welcher Art . Wilhelm
Pöichk , Könioswuslerhausen , Lucken-
walderstraste Rr . 4t . __ _ _ 71/10 »*

Kontoristin . 23 Jahr « svrrh . ) . Buch.
führung . Kassen- , Rechnunasarheiten ,
Lehn- , Steuerwefen oollkommen vertraut
sschreib « auch Maschine ) sucht Stellung .
Angebott 2. 29 Haupttrpedition Bor -
wärts . Z606b

ttelsuaromer
enägUaftst lacklLv »

Lerkshree sul « feiobleche
und Hessingblech « ) sowie

GQrfler
Kr TalelgcsAbrc

für sofort gesucht

Gebr. Kaiser ( Co. ,
Neheim . Westfalen

( ondeseirles Oeblct ) .

| Geübter Pauser |
für «aafcmoaaflitfrael gesucht !
Steche » und Zeichnen Bedingung

FriedmanniSMkintel

HastesBate)
könne » sofott etagestelll »erden
Bortttihafte Ardeitsdedingungeu .

Ich such« für Saatralamctila
zur sofortigen Ausreise einen

Nasdilnenmclsfer
für Zeitungs - Rolaiionsmaschtnen .

ferner einen 6lllVaillSCIir
S Austup/ern von «upfeezyltuber »

»nd «>»«» öelser .
Augebote tt beten unter W. 29 an
die Honvtexped des »Vorwärts *.

ur ganz geübte , a « Stthumleg « ragen
und Kiappkragen . auch Arbeitsstubrn . die
gute Arbett tt « ttn können , »rrt . sofort
S. ßlumenau $ Sohn, . Äa

Zuschneiderinnen
auf Herttnkagen , nur ganz geübl «, ütt
dauernder Beschäfttgung »Nb höchst - m
Bttdienst verlangen sofott OcbrSder
a » rch « riU . Pavvelallee 78/79. _

Näherinnen
nur ganz geübt », auf Klappkragen und
Stebumtalltragen außer dem Haufe , auch
Ardeitsfwden , die gut » Ardril Uefttn

lönnen , sofort gesucht
Gßbrflder Borchardt ,

Stellenangebote

Ehausseur , jüngerer . grlerntttSchwsser ,
mit guten Zeuqnissen für Doimler - Laft -
»aqen . von Bulintt Erostbrauttei ge»
»cht . Offerten unter 8. 29 au dir

Haupterprdition des Borwärts . 8601b
Lehrling für Steinmetzqefchäft und

Bildhaurret Katt Witfchel . Haupt -
straste 632.

Lampenschirm . Rähttinnen suchen
Kühn ». Co. , Porksrraste IL _

Putz . Zuardeitrrinnen per sofort ge-
sucht. Meldungen von 10 —12 und 5 —7
in der Personal - Perwaltung . III . Stock,
Kaufhaus des Westens , G. m. b. H. ,
Tauentzienftraste 21 —24 .

_ _

Tüchtiger

Jalaasis-itioniEQr
für Reparatur -ofort
geiucht , Vorstellung
Montag zw 8 —6 oor-
mittags ob 6- 7 abbs
Ll�doltö . ftgutzölln ,

Kin<- d»bns ( e. 28.

*i ( AIerand »rp ! asz , Strauc - bergerstt . 14. *!0. i>ä, Schlaw «, Seinmeisterstrast « vier .

* Meister »

absoluter Fachmann , mit langjährigen
praktischen und technischen Erfahrungen
und besten Referenzen , der in der Lage
ist , den Tiscblereibetrieb einer

Sprechmaschinenfabrik
selbständig zu leiten , wird bei hohem
Gehalt per sofort gesucht — Angebote
unter P. 29 an die Ezp . des . Vorwärts " .

werden sofott I » nniertt UnocO - l
■blelhmg «Ingcflellt |

• Zigarettenfabrik «

J . ßarbaty - Rosentha !
Berlln - Paoksv

Beritner StraBe KS .

Tüchtige Aenderin '
für Dan enkostüme verlangt

W. Bernhard Aachs. «
Helle . chlljm >,we - k6tr >» Ue lOki ,
_ _ 9 —10 und 5—7. _

36- Sb

ßolorieräinnen
( UM kolorieren und Staifieren von
Smailleganhirra » stellt ein ( 38078

Luäwig Mntsrderg
Sian, - ttud Ewaillierwrrte

Bin »fpobenfchönbauien . Echön«- t,arSlr . S,A

lAULtHT ' LhdsRAbbk 21 - 24 .

Vrsbierdameu
42 - i4 Figur

für unseren

Mafj - Salon
per sofort gcsuchf .

Meldungen in der Zeit * on 11- 12 Uhr vormittags
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